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WlMMM Ms lme SW.
US . Berlin . 16 . Febr . ( Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung.) Es ist nicht ohne Interesse, daß
neuerdings ausgerechnet aus Paris Nachrichten kom¬
men, die man so deuten könnte, als ob man in Frank¬
reich die Möglichkeit von Verhandlungen
für gegeben erachtet. Man würde diesen Meldungen
noch weniger t tauben bei messen, als man es nach der
Lage der Dinge tut . wenn man nicht annehmen müßte,
daß es zu einem Teil unzweifelhaft offiziöse Auslassun¬
gen sind. Die Behauptung , daß man in Paris den
Zeitpunkt zu einer Liquidation des Ruhrunternehmens
für gekommen erachtet, wird nämlich von Zeitungs¬
korrespondenzen aufgestellt, deren Beziehungen zum
Pariser Auswärtigen Amt bekannt sind. DieNachrichten
knüpfen diesmal an die Londoner Mission  des
Ministers Le Troquer  an und man erklärt hierzu,
daß - Le Troquer , der gestern in England angekommen
ist, „mehr erbitten werde als die Erlaubnis , die sechs
Eleisstränge zu benutzen, die einen Teil der englischen
Besatzungszone im Rheinlands durchschneiden".

Danach wäre freilich der Verhandlungskreis für den
Minister Le Troquer ziemlich unbeschränkt und darum
ist es sicherlich ebenso unberechtigt, wie unangebracht,
wenn in der deutschen Presse davon die Rede ist, daß
Frankreich Hilferufe nach England richte. Sicher ist es
unbestreitbar , daß sich das Ruhrgebiet in der Tat als
der unverdauliche Bissen herausstellte , als den es fran¬
zösische Blätter mit bemerkenswerter Offenheit bezeich¬
net haben . Damit ist aber noch in keiner Weise gesagt,
daß diese Informationen nun auch zur Grundlage der
offiziellen Politik Frankreichs erhoben werden . Im
Gegenteil , da Le Troquer auch Besprechungen mit Lord
Eurzon  hatte und da Lord Eurzon , wie erinnerlich,
in Lausanne der Hauptvertreter Englands war und
soeben in seiner Oberhausrede ziemlich deutlich von
einem

Vergleich der französisch-englischen Differenzen
hinsichtlich der Türkei gesprochen hat , so könnte man
jetzt mit gutem Recht der Anschauung sein, daß der
Londoner Besuch des französischen Ministers im Gegen¬
teil dein Abschluß einer Verständigung  gilt,
die um den Preis einer Einigung in der türkischen
Frage für Frankreich freie Hand im Ruhrgebiet erbrin¬
gen könnte.

Aber auch sonst steht unabhängig von diesen und
anderen Möglichkeiten der Deutung der Englandreise
Le Troquers wohl mit aller Sicherheit fest, daß Frank¬
reich heute noch nicht daran denkt, über eine Beilegung
des Ruhrkonfliktes sprechen zu lassen und man kann in
der Meldung der „Zeit ", wonach zwischen Frank¬
reich und Japan

ein geheimes Militärbündnis
abgeschlossen worden sei, einen stichhaltigen und inter¬
essanten Beweis dafür erblicken. Die „Zeit " erklärt
ausdrücklich, daß ihr die Meldung aus sehr guter Quelle
zuging und sagt weiter , daß diese Quelle in diplomati¬
schen Kreisen zu suchen sei. Mit einem solchen Abkom¬
men würde Frankreich auf den latenten '

amerikanisch-japanischen Gegensatz
spekulieren und darauf hinzielen, daß man in Washing-
ton auf die sich hierzu eröffnenden Aussichten die
deutsch-französische Frage künftig lieber als eine solche
zweiten Ranges ansehen würde. Das wäre denn in
der Tat eine französische Politik auf lange Sicht und
selbst dem angelsächsischen Block dürfte ein solches Bünd¬
nis zu schaffen machen.

Aber selbst, wenn auch diesmal prompt wieder ein
Dementi auf diese Nachricht der „Zeit " erfolgt und selbst,
wenn das Dementi fttmmen sollte, wird man doch gut
tun , die französische Verhandlungsbereitschaft nicht zu
überschätzen. Gewiß hat die Ruhraktion wirtschaftliche
Schwierigkeiten für Frankreich im Gefolge, gewiß steigen
in Frankreich die Lebensmittelpreise , aber alles das
sind Dinge , die man nicht überschätzen darf . Gerade bei
einer Abwehrpolitik auf lange Sicht, wie sie Deutsch¬
land betreiben muß, wäre nichts verhängnisvoller , als
die Position des Gegners falsch einzuschätzen!

Eine neue Währung für die besetzten Gebiete.
D. Baris . 16 Febr . (Cig. Drabtbericht .) Laut ..Jntran-

sigeant " tagt seit einigen Tagen in Paris eine Versamm¬
lung von Vertretern der französischen und belgischen Rem«-
nmg und der französischen und belgischen Barken . Grund¬
sätzlich ioll d'e Einsübrung einer neuen Währung  in
den bcsetzken Gebieten beschlossen worden lein, die eingefubct
werden soll, sobald die französische und belgische Behörde die
Regierungsoewalr in der Sand haben werden. Es soll
neder der französische noch der belgische Franken dabe , in
Frage kommen, sondern der Taler , « 5,75 m«  r k. Das
neue Geld werde zunächst non der Bank von Franrrerch und
der .Bank von Belgien ausgegeben werden. Die Ausgabe
soll in wenigen Wochen erfolgen.

Le Troguers Verhandlungen in Lsndon
w . T.-B. Paris , 15. Febr . Nach einer Havasmelduns

aus London  bat die Konferenz des englischen Kabinetts
mit dem französischen Minister für öffentliche Arbeiten.
L e T r c a u e r . um 11.30 Uhr begonnen und ist kurz vor
2 Uhr zu Ende gegangen. Englischerseits wobnten der Be¬
ratung bei : Bonar Law.  Lord Eurzon  und Lord
Derby.  Entgegen der allgemeinen Annahme kehrt Le
Troauer nicht heute abend nach Daris zurück. Die Verhand¬
lungen neiden vielmehr morgen vormittag 11 Uhr wieder
aufgenommen . Heute nachmittag liegen die auf der Tages¬
ordnung der Kcuferenz stehenden Fragen wahrscheinlich
einer besonderen Sitzung des englischen Kabinetts vor . .

W. T -B. Paris . 16. Febr . Nach dem Londoner Bericht¬
erstatter des ..Matin " geht das Verlangen der französischen

8Regierung weiter, als bis jetzt angenommen wurde,oincare  begnüge sich nicht damit , die Besetzung der
trecke Düsseldorf-Dürrn für die Koblentransvorte aus dem

Ruhrgebiet in Anivruch zu nehmen, sondern die menten der
Eisenbahnlinien , die die britische Besatzungszone durch-
schneiden. Um seinen Anivruch »u begründen , bat stch
Minister Le Troauer  gestern bei der ersten Verhandlung
mit den englischen Kabinettsmitgliedern auf den Waffen-
stillstandsvertrag . auf den Friedensoertrag und auf das
Rbcnilandabkomnnn bezogen. Dadurch, daß Frankreich
Erleichterungen  verlange , habe es unterstrichen , daß
es nicht nur den Kohlentransport aus dem Ruhrgebiet
sicherstellen wolle, sondern auch die Ernährung der franzosi-
schen Trupren und die Passage der französischen Milrtar-
oerstärküngszüge. Man glaube deshalb englischerseits .,. da»
die Debatte sich hierdurch erweitert habe. Deshalb batten
zweiicllcs die Der Handlungen gestern nicht zu Ende geführt
werden können. Die englische Regierung habe Schwierig¬
keiten. Frankreich entgegenzukommen, da die deutsche
Regierung die Versickerung  gegeben habe , die
deuticken Eisenbahner würden in der englischen Befatzunas-
»one nickt m den Streik treten , wenn die englischen Mrntar-
chefs und die deutschen Beamten dieses Gebietes oer den
Beziebur gen blieben die sie bis beute unterhielten . Der
..Matin "-Berickterstatter der die letztere Behauptung nur
unter Vorbehalt aufstellt , ist nicht sehr hoffnungs¬
voll.  Er schreibt, die englische Regierung stehe vor der
Alternative . das französische Verlangen glatt aozulebnen
oder aber die gewünschten Erleichterungen zu gewahren und
die englische Zone zu räumen,  um Zwischenfalle
zu vermeiden , die sich ereignen könnten und die die englischen
Trm 'ven zwingen könnten, einzugreifen , wenn die .franzö¬
sische S ' ckerbeit bedroht wäre . Der Berichterstatter hofft
jed, rfi, daß sich im Lause des heutigen Tages eine ver¬
mittelnde Lösung  finden lasie.

Eine Aussprache zwischen Poincars und Bonar Law?
W. T.-B. Paris , 16. Febr Nach Nachrichten, die aus

London vorliegen und vom ..Matin " verbreitet werden , ist
gestern und nach Schluß des Kabinettsrats in politischen
Kreiien das Gerückt verbreitet gewesen, daß die Fragen die
augenblicklich zwischen Le Troauer  und der englischen
Regierung besprochen werden stck an Umfang ausdebnen
könnten und daß in kurzer Frist eine Aussprache Zwi¬
schen Poinoarö und Donar Law  möglich sei. Im
Fire 'gn Office habe man iedock erklärt , man sei nickt in der
Lage, dieses Eeriickt zu bestätigen oder zu dementieren.

General Weygand in London.
I). Paris , 16. Febr . (Eig. Drahtbericht .) General

Weng and hat sich nach London  begeben , um an
der freute vormittag stattfindenden Zusammen¬
kunft Bonar Laws mit Le Troquer  teilzu¬
nehmen.
Verbot der Warenausfuhr aus dem besetzten Gebiet.

Br . Berlin , 16. Febr . (Eig. Drahtbericht .) Wie
die Blätter mitteilen , wird in einer neuen Ordonnanz
der Rheinlandkommisiion Nr . 143 vom 12. Februar die
Ausfuhr sämtlicher Waren  aus dem besetzten
Gebiet in das unbesetzte Deutschland unter Verbot
gestellt. Für eine bestimmte Gruppe von Waren wird
überhaupt keine Ausfuhrbewilligung erteilt . Die Aus¬
fuhr aller übrigen Waren wird von der Erteilung
einer Bewilligung  abhängig gemacht, für die
10 Prozent des Ausfuhrwertes erhoben werden . Durch
diese einschneidende Maßnahme wird , wie die Blätter
melden, der Verkehr zwischen dem besetzten Gebiet und
dem unbesetzten Deutschland nahezuvölligunter-
bunden.  Was dies für das besetzte Gebiet bedeutet,
geht aus der Tatsache hervor , daß bisher ungefähr
80 Prozent des Warenabsatzes nach dem unbesetzten
Deutschland gingen.

Die Eisenindustrie für 5 bis 6 Monate versorgt.
Br . Berlin , 16. Febr . (Eig. Drahtbericht .) In

Dresden  fand , wie die „D. A. Z." berichtet, eine
Sitzung der Mitteldeutschen Gruppe des Vereins deut¬
scher Eisen- und Stahlindustrieller statt . Es wurde
mitgeteilt , daß die Eisenindustrie im unbesetzten Gebiet
noch für 5 bis 6 Monate reichlich mit Eisen
versehen  sei , so daß die französischen Maßnahmen
ihre Wirkung verfehlen werden.

Eine neue Verfehlung Deutschlands.
W. T.-B. Baris . 16. (febr . Dir R evarationskom-

m i ss i o r bat gestern mit drei Stimnien bei einer Ent-
b ' ltnng (derjenigen des englischen Delegierten ) eine neue
Beistluung Deutschlands festgeiteut. und zwar auf Grund
der deutschen Weigerung . Maschinen und Material
zu liefern,  das vcn der deutschen Restitiitionslommissian
aufgeb !cckt sei. Deutschland hat bekanntlich erklärt , diese
Lieferungen bis auf weiteres einzustellen.

Die Verkehrslage.
Wd. Mainz , 16. Febr . (Eig . Drahtbericht .) über die

Lage im Eisenbahndirertionsbeztrk Mainz  wird uns mit¬
geteilt , daß die Lage auch beute unverändert  ist . Die
Franzosen suchen sich auf den van ihnen betriebenen Strecken
werter einzurichtrn . Die meisten Dienststellenvorsteber der
Strecken Wrrms -Mainz und Mainz -Koblenz , die ausnahms¬
los im . Stationsgebäude wohnen , sind von den Franzoien
benachrichtigt worden, daß ihnen freie Verfügung über ihre
Wohnung nur gewährt werden kann, wenn sie ihren Dienst
wieder aufnebmen und sich allen, französischen Befehlen
lugen, nuiden . Im Zusammenhang mit der Auszahlung
ri '.ckstandiger Gehälter wurden weiter verhaftet:  der
Vorstand des Mafch'nenamtes Mainz . Regierungsrat Busch,
und Eisenbabnoberinisvektor Erimm (Pirmasens ).

W. T.-B. eilen , 16. Febr . Die Berkehrslaae ist im
großen und ganzen unverändert.  Die G ü t er¬
bt  ocka de  wird deutlich schärfer. Alle Produkte aus
Elfen, auch Kleineisenteile , als Stückgut vervackt. werden
zurückgelalten. Auch sämtliche AÄren aus Eisen , die für
das Ausland bestimmt sind, werden zurückgehalten. So be¬
finden sich in Lünen - Nord  drei Wagen mit Maschinen¬
teilen . die kür Argentinien bestimmt sind. Die Franzosei»
haben auch alte und gebrauchte Druckereimaschmen nichk
durchgelasien

.Aus Diez  wird gemeldet daß die Güterblockade
vollstarckig durchgeführt ist. Auch Sand und Kalk werden
nicht mehr dunckgelasien. Der Güterverkehr liest bis auf
die Lebensmittel dort völlig still. Man nimmt an . daß die
Güterblockade allmählich auch auf den übrigen Stationen in
rasikaler Weste durckaeführt wird . Die Derionenzüge . die
aus dem ''nbeietzten Gebiet in das Einmarfchgebiet fahren,
werden mehr und mehr auf Waffen bin durchsucht. Züge,
die aus dem unbesetzten Gebist kommen und nach dem be¬
setzten Gebiet wollen, können durchfahren . Die Dauer der
Kontrolle der Deisonenzüge nach dem besetzten Gebiet ist
verschieden. In D o r st e n sind 15 Minuten vorgeschrieben.
Infolge der Verstopfung der Bahnhöfe  ist der
Aufenthalt der Züge aber vielfach febr viel länger . Die
Verspätungen betragen in vielen Fällen Stunden . Der
Bahndof V o r b a l l e liegt nach wie vor still . In Wesel
und Smmerick  sind die Bahnböse noch nickt besetzt. Die
Belgier beffnden sich im Zollamt Wesel in Stärke von vier
Offizieren und bundert Mann , denen drei belgische Zoll¬
beamte beigegeben sind.

W. T.-B. Esten. 16. Febr . (Drahtbettckt .) In der Ver¬kehrslage bat sich wenig geändert,  auch die Kon-
ttlMellen sind unverändert . Aus Vohwinkel  wird ge¬
meldet. daß aus dem besetzten Gebiet überbauvt keine
Güterzüge mehr he rausgelassen  werden . In
Dorsten  ist dst Ausfuhr von Düngemitteln und allen
Mitteln , zur Svrengstoffberstelluns unterbunden . Im Be¬
zirk Köln  kommen keine Güter mehr durch ebenso im
Bezirk Ludwigshafen.  Hier werden auch keine Ervreß-
anter durchgelosten. Für die Einfuhr  in ' das neubesetzte
Gebiet ergaben sich bisber noch keine Schwierig¬
keiten.  Im Bezirk Köln  sind einige Nebenbabnen wieder
im Betrieb . um die Lebensmittelzufuhr des Gebietes zu
sichern Die Franzosen gehen jetzt daran , die in der Nähe
der Eisenbahnen belegenen Dienstwohnungen zu beschlag¬
nahmen.

W. T.-B. London . 15. Febr . Der Kölner Berichterstatter
des Renterbureaus cttäbrt von zuverlässiger Seite , daß die
interalliierte Eisenbahnunterkommistion die wichtige
Regelung der augenblicklichen Eisenbahn¬
schwierigkeiten so gut wie beendet  habe . Die
Einzelheiten des Übereinkommens würden bis zu ihrer An¬
nahme streng geheim gehalten . Man - könnte iedock als
sicker onnehmen. daß das Übereinkommen den wicktiaentauvtteil einer Eisenbahnlinie berühre,die der französischenentrolle übergeben und einen breiteren westlichen Aus¬
gang vom Nubrnebikt schaffen würde . Der Berichterstatter
fügt hinzu, durch diele Vereinbarung sei ein Präzedenzfall
geschaffen, da die Grenzen des besetzten Gebietes häuft « Be¬
richtigungen unterzogen würden.

Weitere Ausweisungen.
W. T.-B. Sveier . 15. Febr . Die Rbeirilandkommissisn

hat neuerdings iolgende pfäl » Nche Beamten  mit lo--
frtiiger Wirkung aus dem besetzten Gebiet auseewiesen:
Oberreg-ernnasrat Butz in Sveier . Forstmeister Wüst in
Bad Dürkheim. Bezirksamtmann Weibel  in Germers-
Heim.

Br. Bonn . 16. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die Inter¬
alliierte Rheinlandkommistion hat mit sofortiger Wirkung
sieben Studenten  der Universität Bonn we«en Teil¬
nahme an den Kumdgebungen für die rheinisch-westfälischen
Großindustriellen bei ihrer Rückkehr aus Mainz aussewiefen.

W. T.-B. Bernkastel. 15. Febr Gestern wurden « s«e-
wiestn ° Amtsgerichtsrat Winkler.  Amtsoerichtsrat
Re in ecke und Kreisschulrat Dr . Liesen seid.  Dte
Familien haben zu folgen.

Neues Zeitungsverbot.
Wd. Schierstein. 16. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Die

..Schiersteiner Zeitung"  ist auf drei Tage verboten.
Nhsinlandkommissionund Reichskommissar.

W. T.-B Berlin . 16. Febr . Der R e i chs ko m m i sfa»
für die besetzten Rheinlande . Fürst Hatzfeldt-Wildenbur «.
legte gegen eine Reihe von Maßnahmen der Rbeinlanb-kommiüwn Verwahrung  ein . Er erhob insbesondere
Vorstellungen gegen Las Verbot des Läutens der Kirchen-
olocken om Troueisrnntag . das von einzelnen Delegierte»
der Rbeinlandkommissicn den hoben Kirchenbehörden ini
einer Ferm mitacteilt worden war . die keineswegs der sonst
Üblichen Art des Verkehrs mit solchen Stellen entivrach.
Ferner wandte er sich gegen die Amtsenthebung des Land¬
rats und des Bürgermeisters von Mörs und gegen die Ver¬
hängung des Belagernngszustande « über den Bezirk Mörs.

Die Rbeinlandkommiision  beantwortete dar¬
auf dir rer 'chicdenl-n Roten des Reichskommisiars in einem
kurzen Schreiben dahin , daß sie es a b l e h n e . derartige
Proteste gegenüber Anordnungen zu erörtern , und daß sie
Lukünitig solche Schreiben nicht beantworten  werde.



Belagerungszustand in Pirmasens.
Br . Pirmasens , 16. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die

Verhaftung des Oberbürgermeisters von Pirmafens hat
in der Bevölkerung der Stadt eine derartige Erregung
hervorgerufen , daß bei einem Demonstvationszug sich
eine so große Menschenmenge auf den Straßen befand,
daß die französischen Wachen sich zum Einschreiten ver¬
anlaßt sahen. Dabei wurden die Wachen bedroht und
zogen militärische Verstärkungen herbei . Infolge dieser
Vorgänge wurde vom Provinzdelegierten der Rhein-
landkommission über die Stadt Pirmasens der B e¬
lagerungszustand  verhängt . Der Verkehr rn
den Straßen ist von 9 Uhr abends bis 6 Uhr morgens
verboten . Im Zusammenhang mit diesen Vorgängen
ist nun auch der zweite Bürgermeister  von
Pirmasens verhaftet  worden . Die Nachricht von
den Vorkommnissen traf in S p e i e r beim General
de Metz kurz vorher ein, als er eine Abordnung des
pfälzischen Kreistages wegen Verhaftung ihres Vor¬
sitzenden empfangen wollte . Durch diese Vorgänge
war eine wenig günstige Atmosphäre für die Verhand¬
lungen geschaffen worden . Der General nahm von den
Erklärungen der Abordnung Kenntnis mit der Bemer¬
kung, daß es Sache der Militärgerichlsbchörden sei,
eins Entscheidung zu treffen.

Dem AusMsisnußebesehl keine Folge geleistet.
W . T.-B. Berncastel , 16. Febr . (Drahtbericht .) Die

Leiden ausgewiesenen Amtsgerichtsräte
haben dem Ausweisungsbefehl keine Folge
geleistet, sondern weilen noch in Berncastel . wo ihnen
begeisterte Kundgebungen dargebracht wurden . Zahl¬
reiche Geschäfte und Betriebe  hatten gestern
zum Zeichen des Protests geschloffen.  Die wenigen
Smeetsanhänger verhielten sich vollständig still, um
nicht das Los ' eines auswärtigen Sonderbündlers zu
teilen , der auf dem Marktplatz gezwungen wurde , mit
entblößtem Haupt das deutsche Nationallied zu fingen.

Zur Hebung der Milchnot i« den besetzten Gebieten.
W.T.-B. Berlin . 15. Febr . Das Reichsmrnisterium für

Ernährung und Landwirtschaft leitet zur Sebima . der im
Rut ' gebiet durch den Einmarsch entstandenen Milcknot
die Einfuhr von täglich 50 000 Liter Milch aus Holland tn
die Wege. Da infolge des schlechten deutschen Wechselkurses
die Milck an die Bevölkerung zutn Gestebungsoreis nicht
abg«fetzt werden kann, stellte der Reichsmmlster für Ern ach.
runa und Landwirtschaft im Einvernehmen nnt dem Reims-
min' ster der Finanzen aus den von den gesetzgebenden
Körperschaften bewilligten allgemeinen Mitteln die Betrage
zur Verfügung . die zur V erb il l i g un a der Milch ans

'den Inlandspreis erkorderlich sind. Neben der Einfuhr
holländischer frischer Milch wurde auch um Zusendung von
kondensierter Milch und M -lchvulnerersuchtum der̂ drin¬
gendsten M ' lchnot atzu helfen. Die Milckzuweistmg beschrankt
sich nicht aus das Rubmebiet . sondern umsaht auch die
Städte des altbe ' echten Gebietes,  ko weit ihre
Milchversirgung ein Eingreifen des Reiches notwendig
macht.

Die Kalkzufuhr abgefchnitten.
W T -B. Berlin , 16. Febr . (Drahtbericht .) Nach

einer Blättermeldung aus Duisburg  versuchen jetzt
die Besatzungsorgane . die Hochöfen des
rheinisch - westfälischen Industriegebiets
durch Abschneiden der Kalkzufuhr  zur Still¬
legung zu zwingen. Weder Eisenbahnzüge noch Schiffe
mst Kalk werden durchgelassen. Die Werke find noch
einige Zeit mit Kalk eingedeckt.

Die Möglichkeit einer Besetzung Darmstadts.
Br . Darmstadt . 16. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die

von Paris verbreitete Nachricht über eine in Aussicht
stehende Besetzung Darmstadts ist nach unseren Erkun¬
digungen an maßgebender Stelle wohl im Bereich
der Möglichkeit  liegend . Doch liegen bisher noch
keine direkten Anzeichen  dafür vor . welche
eine Bestätigung dieser Nachricht gerechtfertigt erscheinen
lassen.

Wies badener Tag blatt.
Die Lage in Esten.

Br . Esten, 15. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der
Proteststreik  der städtischen Angestellten und Ar¬
beiter von Essen gegen die Verhaftung des stellvertre¬
tenden Oberbürgermeisters Schäfer,  dem
die gesamte Geschäftswelt Estens sich angeschlossen hat,
hat heute vormittag 11 Uhr begonnen. Sämtliche
Läden , Geschäfte und Bureaus sind gefchlosten und die
Fenster verhängt . Durch den Streik ist den Fremden
ede Derpflegungsmöglichkeit genommen.

W . T.-B. ©ifen, 16. Febr . Seit gestern mittag
durchfahren zahlreiche Panzerautos die Straßen der
Stadt . Das Rathaus  wurde in den frühen Nach¬
mittagsstunden umzingelt und besetzt.  Gegen 4 Uhr
fuhren Panzerautos nach dem Theaterplatz . Eine
große Anzahl französischer Soldaten drang in das
Theater ein, wo ein Doppelposten aufgestellt wurde.
Der Zweck dieses Vorgehens ist noch unbekannt.

W . T.-B. Esten. 16. Febr . Gestern mittag gegen
12 Uhr wurde die Reichs bank st elle  in Esten von
einer Abteilung Soldaten besetzt. Eine große Men¬
schenmenge sammelte sich auf dem Platz vor dem Kaiser-
bof an . Durch eine in den anliegenden Häusern bereit-
gehaltene Abteilung wurde der Platz sofort geräumt.
Ob es sich um die Besetzung der Reichsbank oder um
die Verhaftung der leitenden Persönlichkeiten handelt,
kannte zurzeit noch nicht festgestellt werden.

Die Gefängnisse in Düsteldors stehe« leer.
Br . Düsseldorf. 16. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Vom

belgischen Militärgericht  in Düsseldorf wurden
gestern eine Anzahl preubischer Ge f an gn i sb e-
amten.  die von den Belgiern verhaftet worden waren
weil Re sich ctiif Anordnung des Iustizmmisters geweigert
batten , rcn den Bcsatzungsorsanen eingelieferte Gefangene
avfzunebmen, zu ie lern ? Monaten Gefängnis.
50 000 M . Geldstrafe und Ausweisung nack Verdutzung der
Strafe verurteilt . Degen das Urteil rst Berufung  ein¬
gelegt we rten . Sämtliche Beamte des Gefangnrsies baden
die Arbeit niedergelegt . Die Schwerverbrecher sind , nach
Düsielderf und Eleve tmn -vortiert worden : vre zu leichten
Strafen Be ' urteilten wurden auf sechs Monate beurlaubt.
Die Gefängnisse selbst sieben vollkommen leer.

Ein Reichskommistar für die Ruhreisenbahnen.
Sr Esten. 16. Febr . (Gig. Drahtbericht .) Zum

Reichskommistar für die Eisenbahnen im Ruhrgebiet
wurde Oberregierungsrat Riedel  in Elberfeld er¬
nannt . _ _

Ruhrbesetzung und deutsch-amerikanischer Handel.
W . T.-B- New York, 16. Febr . (Funkspruch.) Nach

einer Meldung der „New York Times " aus Washing¬
ton wird in einer von dem republikanischen Kongreß¬
mitglied Voigt  eingebrachten Entschließung darauf
hingewiesen, daß der französische Einmarsch in das
Ruhrpebict den deutsch - amerikanischen Han'
del  in Getreide . Baumwolle usw. ernstlich störe
und die Erzeugniste der amerikanischen Farmer -Bevöl¬
kerung schädige. Diesen Handel zu schützen, hätten die
Vereinigten Staaten das Recht und die Pflicht ohne
Rücksicht auf die durch den Einmarsch in das Ruhrgebiet
aufgeworfenen moralischen Fragen.

Eine weitere amerikanische Spende.
W T.-B. Hamburg . 16. Febr . Das Central Relief

Committee in New Bork bat wiederum das deutsche Rote
Kreuz beauftragt , für die Notleidenden im Rubrgebret
500 Säcke Mehl  nach Esten zu senden. Die Sendungen
sind bereits unterwegs . Der Gesamtwert der von dem .Cen¬
tral Relief Committee vermittelten Spenden der deuM-
amerikanischen Stammesbrüder beträgt 21925 Dollar.

Eine Hilfsaktion der Schweiz.
Br . Berlin . 16. Febr . (Eia . Drabtbericht .) Dieser Tage

wivd. wie verlautet , eine Delegation  von Schweizer
Hilfsorganisationen . die seinerzeit schon die Hilfsaktion für
Österreich und Ruhlcnd durckaefuhrt hatten , rn Berlin
ein treffen um den Grad und den Umfang der Sillsbedurf
tigkeit festruttellen . die gegenwärtige Art und Wem der
Hilfeleistung zu prüfen und deren Organisation
zubereiten . ' . __

not*

Moliöre in Deutschland.
(Zu seinem  250 . Todestag.  17 . Februar .)

Von Dr . Bank Landau.
..Moliöre ist so grob, daß man immer von neuem er¬

staunt . wenn man ihn liest. Er ist ein Mann für sich, seine
Stücke grenzen ans Tragische, und niemand bat den Mut . es
ihm nachzutun. Ich lese von Moliöre alle Fahre emige
Stücke, so wie ich auch von Zeit zu Zeit die Kupfer nach den
groben italienischen Meistern betrachte. Denn wir kleinen
Menschen sind nickt fähig , die Grobe solcher Dinge in uns zu
bewahren , und wir müssen daher von Zent zu Zeit immer
dahin zuriickkehren. um solche Eindrücke in uns aufzufrischen.
So spricht Goethe zu Eckermann, und immer wieder betont
er die „Grobheit " Moliöres , seine „re,ne Menschlichkeit . d,e
sich über alles Nationale und Zeitliche erbebt . Mollöre ck
unter den Franzosen der eigentliche Weltdichter : . wie
Shakespeare , wie Cervantes , wie Goethe gehört er zu ienen
schöpferischen Genien , die Allgemeingut der Menschheit ge¬
worden sind an denen sich der Japaner in irgend einer phan¬
tastischen Vermummung ebenso erneut wie der Franzose ,n
der noch unmittelbar von seiner Tradition getragenen Auf-
iiihrung des Thöötre Franoaio Zeine Dichtungen haben in
unzähligen Ausstrahlungen fortgeleuchtet durch alle L te-
raturen der Welt , und wo heute die Überschwenglichkeit
eines " Liebenden dom nüchternen Wirklichkeitsineiischen
lächerlich erscheint, wo derber Dolksgeist über verbildete Un¬
natur triumphiert . wo Muckertum und Pedanterie im
komisch-ernsten Stil entlarvt werden , da lächelt auch uns noch
die Sonne Moliöres . / ^ v

Nur langsam ist dieser grobe und freie Geck bei uns
heimisch geworden , obwohl er von Anfang an unsere Dich¬
tung befruchtete. Erst ganz allmählich, hat man seine Grone
erkannt , wie ja alles wirklich Überragende sich einer frem¬
den Volksseele schwerer erschließt. Lesiing, der ihm in seinen
eigenen. Dramen stark verpflichtet nt . hat tim zwar nicht so
streng kritisiert wie seine tragischen Zoitgenosten. aber er hat
ibm seine schwächlichen Nachfolger des 18. Jahrhunderts
vorgezogen. A. W. Schlegel bat ibn in seltsamer Verkennung
in Grund und Boden verurteilt und noch Laube hat ihm als
Tbonterpraktiker die Wirkung auf ein modernes Publikum
abgeivrochen. die er doch in so starkem Mab besitzt Nur
Goethe bat ihn uneingeschränkt anerkannt und im Tiefsten
erkannt . Er bat recht behalten , und heute ist Moliöre un¬
ter den fremden Klassikern auf unseren Bühnen dicht hinter
Shakespeare gerückt. ,

Die französischen Schauspieler , di« in der »weiten Halste

pr urcu —
Dank des
Gegensätze

Freitag. 18, geitimt 1823.

Deutscher Reichstag.
Br . Berlin . 16. Febr . (E-a. Drabtbericht .) Im Reichs¬

tag wurde am Donnerstag bei Fortsetzung der zweit««
Lcsurg des Rcichshaushaltsvlan .es für 1923 die^ Svezial-
beratung des Etats des Relchsministenums de»
Innern  wieder ausgenommen . . „ ~

Angriffe des d« itschnattonal«n Abgeordneten $ *.
Ba r t h gegen die sächsische Regierung wies der sachMS»
Minister Livinski  als unberechtigt zuruck usid erklär^ ,
dab die sächsische Polizeientwrechend dem Verladen der
Reicksregiening und der interalliierten Kontrollkommrsiion

(D. Bot .) . Delius (Dem .)
und Le i ck>t (B . Vpt .) gedachten in ihren Ausführung^
mit warmen Worten der Bevölkerung UÎ
Rhein , die ohne Varteiunterschied den höchsten
Vaterlandes verdien «. Alle innerpolitischen

seien̂ iê t einstündiaen Rededes Kommu¬
nisten Eichhorn  wurde nach 6 Uhr die Weiter - eratun«
auf Freitagnackmittag 2 Ubr vertagt.

Aus de« Ausfchüsten.
Br . Berlin . 16. Febr . (Eig . Drahtbericht ) Im Haus-

baltsansschub des Reichstags wurde zunächst nam rurzer
Beratung der il . Nachtrag zum Etat 1922 angenommen
und alsdann die Aussprache über den Etat des Auswar-
iigen Amtes fortgesetzt. Seitens der Regierung wurde die
Anregung des Abg. Sckücking ein besonderes Referat
für dis Behandlung der Fragen des Völkerbundes  m
schaffen begrübt . Bei der Auswahl der Ättachös soll Rück¬
sicht auf dl« paritätisch « Beteiligung der Anwärter kacho-
lischen Glaubens genommen, werden. Mit Dam wurde der
grobherzigen Hilf« der Scbiweiz gedacht, die letzt m ekĉ r
Ervedition Mittel und Wege ausfindig zu macheii versucht,
das furchtbare Elend in Deutschland »u mildern.

Der Reichsitassausschub für Soz ^ lvolitlk . der de«
Gesetzentwurf, betr . Änderung des Gesetzes über Not-
Wsmabnakmen zur Unterstützung von Rentenempfänger «,
der Invaliden - und Amiestelltenversicherung. bebandette.
beschlob nach längerer Beratung die vom Reichsrat . net»
langte Lastenverteilung . wonach das Reick den Gemeinde,
90 Prozent der Untersiutzungsbetrase ersetzen soll. abz« .
^ ^" Zer Reichstagsavsschiih für Kriecrsbeschädigtenfragsn
beschlob eine wesentliche Erhöhung der Teuerung » -
zu sck läge  für Kriegsbeschädigte ststd Hinterblieber^
Ncb.m di^ er Erhöhung tritt eine Verdreifachung d«
Renten ein.

Aus dem Rerchstat.
Br Berlin . 16. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Der Reichs¬

rat erledigte in seiner Donnerstag -Abendsidurmelm Reibe
von Vorlagen . Angenommen wurde u. a. , der Gesetzent¬
wurf , der den Rapallomrtrag »wischen Sowietrubland uck>^utjchland auf die Sowietrevubliken der Ukraine.
Werbrublands . Georgiens ^ A sier b e i d scka n s
Armeniens  und der Republik des ei : neu DFtenr
ausdehnt . Annahme fanden ferner Verordnungen zur Er-
böbuna der Wochenhilfe und Wockenfurforae und zur Er¬
höhung der Teuerungszulagen und der Ein^ mmensgrenzeim Gesetz über Teneriingsmaknabmen für Militarrentner
Der Belchlutz des Steuerausfchustes des Reichstags , wonach
vom l/März ab die Ermähigung der Abzüge ber der Lohn¬
steuer vervierfacht wird , wurde gegen dre Stimme
Thüringens angenommen.
Erhöhung der Wohnungsabgabe ans 8vvü Prozent der

Friedensmiete?
Br Berlin . ' S Febr . (Eig . Drahtbencht .) Der wirt-

schaftsvolitriche Ausschub des Reichswirtsckwstsrates nahm
bei Beratung des Kohlenckeuergesetzeseine Entschliebung an.
in der der Erwartung Ausdruck kwgeben wird , dag der
S a u s b r a nd (ür die .notleidenden Volksschichtenweient-
11* ?m e Sausbaltsai ^ 'chub des preubiscken Latcktags wurde
bei Beratung des Ministeriums für Bolkswoblfabrt . Ab-
schnitt Wohnungs - und Siedlungswesen , von Regiernngs-
eite erklärt , dab der Vau von 20 000 Wohnungen
^nen ZusÄub von 300 Milliarden  erfordere , bvs
aus der Wobnungsabaabe gedeckt werden mubten . Hierzu,
mvbte die Wohnungsabgabe auf 6000 Prozent der Friedens-
Miete erhöbt werden.

Ein Verbot der hestifchen Regierung.
Wd Main, . 16. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Nachdem

sich in der letzten Zeit die Fälle gemehrt haben , m den« ,
Druckschriften, auch volitischen Inhalts verrieben und an¬
geschlagen wurden , ohne dab auf ihnen der Name und Wohn¬
ort d̂e» Druckers oder des Derfasters benannt ist. bat die
hessische Regierung die Polizeibehörden angewiesen, alle
Druckschriften, die der Vorschrift des 8 6 des Relchspreste-
geletzes nickt genügen , zu befchlagnahmen  bezw . von
den Plakatsäulen zu entkernen.

des 17. Jahrhunderts den Stil der Pariser Theaterkunst an
die deutschen Höfe brachten , führten auch zuerst Molwre ein.
Durch ihr Beiiviel angeregt , versuchten sich bald auch d,e
deutschen Schausvieler in der Wiedergabe dieser vortreff¬
lichen Theaterstücke, und so erschien schon.l670 m der ..Schau¬
bühne englischer und französischer Komödianten dre llber-
setzung dreier Moliörescher LEviele des Hahnrei m der
Einbildung ", der „köstlichen Lächerlichkeit' und des „ver-
wirrten Ehemanns ", wozu dann noch aus einer ,viel unge-
schrckieren Feder eine Verdeutschung des „Geizigen .kam. Es
ist eine ganz achtbare Leistung, die hier geboten wird , wenn
auch natürlich alles ins Derb -Plnmve . transponiert .. und
vieles übel verballhornt wird . Der elgentliche Begründer
der Schauspielkunst in Deutschland, der Magister Velthen
stützt sich dann in seinem Repertoire hauptsächlich auf
Moliöre . und auf ihn gebt wohl auch die erste umfastende
Moliöre -Lbertraaun « zurück, die 1695 unter dem Titel
Histrio-Eallicus " oder die überaus anmutigen .und luitigen

Komödien des fürtrefflichen und unvergleichlichen König¬
lichen FranzöUchen Komüdiantens . Herrn von lllolisre.
wieder aufs neue und mit grober Muhe und wniwerbarem
Fleib . auch dem Moliöreschen Genio gemäß in das reine
Teuticke übersetzt." Es stnd zunäM nur die .Prosastücke
Moliöres , die hier ausgenommen wurden , erst ein spaterer
Abdruck brachte auch den ..Tartufse ' . ebenfalls m ungebunde¬
ner Rede. Höchst unbeholfen und ungelenk nimmt sich in den
schwerfällig-holprigen Sätzen des Darockdeutschs der elegant
geistvolle Stil des groben Franzosen aus . . Als kleines
Beispiel folgendes Kompliment des Mascarille aus dem
„lächerlichen Kostbaren " : „Meine Dames . Eie werden ohne
Zweifel über die Kühnheit meiner Visite besturzt sem : allein
Euer Slnseben ziehet Euch eine solche Ungeiegenhelt au , den
Hals , und die Würde hat so gewaltige Anlockungen, dab ich
ihr allenthalben nachlaufe ." Gras Baudifsin sagt mit Recht
von diesen Übertragungen , dab sie „einander gleichen wie ein
Holzapfel dem anderen ". ^ „ „ _ , , „

Die Gottschedin, die in der „Deuischen Schaubuhne
ihres Mannes einige Stücke Maliöres überträgt , bevorzugt
das Grobe und Derbe . Etwas eleganter ist die 1752 erschie¬
nene Übersetzung eines ungenannten T . S . B .. aber doch auch
noch nickt entfernt dem Original angemesten. Das vorher
erwähnt « Komoliment Mascarilles Mt dem diesmal Jm
romwnmÄW witzigen Frauenzimmer betitelten Stuck
lautet : „Mesdames ! Sie werden obne Zweifel über die
Kühnheit meines Bewuchs erstaunen , aber Ihr grober Ruhm
bringt Ihnen diesen unglücklichen Handel zuwege, und dl«
Verdienste haben so mächtige Reizungen für mich, da« ick
Ihnen überall nacklasi'fe." Spätere Bearbeiter haben dann
mit mehr oder weniger Glück versucht. Maliöres Werke dem

deutschen Theaterrepertoire eiirzuverleiben . Man . verlock¬
kurz entschlossen die Vorgänge von der Seme in die deutsche
Kleinstadt , und so labt z. B. Z-schokke in seinen Bearbeitun¬
gen Justiz - und Kommerzienräte des deutschen Biedermeiers
auftreten . Kleists geniale Umdichtung mackst aus dem
„Amphitrnon " etwas ganz Neues und setzt an Stell « der
frivolen Stimmung vom Hof des ..Sonnenkönigs den mysti¬
schen Tiessinn der deutschen Romantik . Auch sonst sind
Motive Moliöres im deutschen Lustspiel vielfach ausgenom¬
men worden , und sogar sein persönliches Schicksal erscheint
auf der Bühne , wie z. B. in Gutzkows „Urbild des Tartufre ' .

Aus der groben Übersetzungskunst der Romantik heraus,
die uns den deutschen Shakespeare und Ealderon schenkte. «
dann auch die erste wirklich bedeutende, in mancher Be¬
ziehung kongeniale Verdeutschung Moliöres erschienen, di«
des Grafen Wolf Baudissin . der auch schon an dem Werk des
Schlegel-Tieckscken Shakespeare einen hervorragenden Anteil
hatte Baudifsin wählte den fünffühigen Jambus als de»
geläufigsten deutschen Dramenvers . Aber in der fremdartige«
Form ging dock der feine Duft des künstlerischenStils ver¬
loren und deshalb ist Ludwig Fulda in seiner glänzend« ,
Übertragung der „Meisterwerke " Moliöres zum Alerandrin«
zurückgekehrt, und zwar wählte er die veredelte Form des
deutschen „Knittelverses " , wie sie Goethe im „Faust" geprägt,
als das beste Werkzeug, um den Geist Moliöres widerzu¬
spiegeln . Die letzte Etappe in der Einbürgerung Mokieree
in der deutschen Dichtung stellt die grobe, von Eugen Neres-
heimer herausgesebene Ausgabe des Propyläen -Vrrlags dar.
zu der sich eine Reihe vortrefflicher Übersetzer »ereimigt
haben . _ _ __ _

Ans Knuff nnd Leben.
= Staatstheater . Nach längerer Ruhepause wurde Erich

Korngolds Over „Die tote Stadt"  wieder in den Spiel-
plan ausgenommen . Die Vorstellung am Donnerstag fand
recht beifällige Aufnahme , dem literarisch zwar fragwürdi¬
gen cheatralisch aber spannenden Libretto und der Atu stk
mit ihrer grell charakterisierenden Schilderungskunst und
ihren staunenswerten orchestral-artistischen Reizen — ist «W
lebhaftes , wenn auch nicht gerade tiefer gehendes Inter « »
gesichert, den Sckerer  gibt nach wie vor die Rolle de«
jungen Witwers ..Paul " , der die Erinnerung an fein«
liebte .Marie " bis zur Abgötterei treibt , und dann pkötzft»
in der leichtfertigen „Marietta " «in Ebenbild dieser Gailn»
erkennt und der Zauberrnacht der neuen „Göttin " anhetm-
fällt . Das innerlich zerrisiene Wesen der melancholische«
Gestalt und das sinnl ' ch überhitzte jäb« Aufflammen nn-i*
der Künstler darstellerisch mit testen Strichen zu aeuöma*»
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' Eine stürm scheS tzung
des württemdergischen Landtags.
Pr . Stuttgart , 16. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Die

S-stnge Landtagcsttzunß führte zu einer heftiaenSzenr.
De ? der Aussprache über den Etat d-es Ernäbrungsministers
hielt Eiuatirigsninistcr Keil  eine Rede, wobei von der
verdien Serie Ausdrücke. wie ..Dolchstoßs-chwinldler" .
..Etappcnfaulenzer usw.. fielen . Der Aba. Körner
nadm dann das Wô t und beantrage auf Grund des Art . 28
der wrnttemberaischen Verfassung. der Landtag wolle be-
fchlirhen ' ..Der Landtag fordert die sofortige Entlassung des
M 'msters Keil Zur Begründung führte er an . Minister
Keu habe durch eine in Marbach gehaltene Rede über den
Eiomarsä ine Ruhrgebiet die einem Minister auch außer¬
halb seines Amtes obliegenden nationalen Pflichten auf
das schwerste verletzt Das Plenum geriet in ugoebeure
Erregung . Ter dkrtschvolksvarteilichei Abgeordnete E g e l -
b a a f wrack von einer rerbeerenden Kugel , die aus dem
Rohr sei. Bou kommunistischer Seite wurde der Antrag
ebenialls obgelebnt . Im Laufe der Debatte erklärte der
Staatsvrästdent Dr Hieber.  es lei kein Grund daran zu
zweifeln . daß Minister Keil auf dem Boden der Reichsver
fassen« und hinter der Politik der Reichsregierung stehe.

Aufgehobene Verbote.
W. T.-B. Leipzig, 16. Febr. sDrcchkbericht.) Auf

die beim Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik
erhobene Beschwerde wegen des Verbots der oerschieds-
«e* * Gruppen des „Bundes der Niedersachsen"
hat der Staaisgerich-tshof die Verbote der Ministerien
von Mecklenburg-Strelitz und Schwerin und von Lippe-
Detmold, sowie das Verbot der Freien Stadt Hamburg
aufgehoben.  Nur die Beschwerde gegen das Ver¬
bot des preußischen Ministers des Innern ist verworfen
worden.
Sin Znfannnenstotz zwischen Ksnrmnmsten und Polizei

in Gevelsberg.
Sr . $««m , 16. Febr . «Eia. Drahtbericht .) Von amt¬

licher Seite wird berichtet: Am Mittwochabend gegen 7 Uhr
kam es in Gevelsberg  bei Hagen zu einem Zusammen¬
stoß zwislben Polizei und Kommunisten. Der dortige Krieger-
verein hart « zu einer Versammlung aufgeruifen. in der u. a.
auch der bekannte Generalmajor Ä a e r cke r sprechen sollte.
Die Kommunisten batten davon Kenntnis bekommen und
verbuchten die Versammlung zu sprengen. Die Polizei sperrt«
das Lokal ab . wobei es bedauerlicherweise zu einem Zusam¬
menstoß zwischen Polizei und Kommunisten kam. Ein
Polizeiinspektor und zwei andere Beamte wurden dabei
durch Messerstiche verletzt.

Der Schiedsspruch im Buchdruckgewerbe.
Be, Berlin . 15. Febr . (Eis Drahtbericht .) Das Zentral-

schlicktungsumt der deutschen Buchdrucker bat folgeuven
Schiedsspruch  für das Buchdruckgewerbe gefüllt : Für
die 3eir vom 19 Februar b?s 8 März beträgt der tarifliche
Wcchenlohn in der Spitze 57 600 M. Bis zum 20. März ist
eine einmalig : Wirtichaftsbeibilfe in Höbe eines Sechstels
des Tariflöhne ? der laufenden Woche zu zahlen . Es wird
empfohlen aut dem Biege der Vereinbarung für das
besetzte Gebiet eine Sonderzulage  zu be¬
willigen Diese Lohnerhöhung bedingt in Verbindung mit
der weiteren Materialvreissteigerung eine Erhöh nag
der gegenwärtigen Druckpresse um 75 Prozent  ab
19. Februar.

Der deutsche Botschafter in Washington erkrankt.
Br . Berlin , 16. Febr . (Eig . Draütbericht .) Der deut¬

sche Botschafter in Washington . Dr . Wiedfeldt.  ist . wie
die ..D. A.-Z." aus New Bork hört , von der im Augenblick
in Amerika herrschenden Influenza -Epidemie befallen wor¬
den . Io daß er seine Amtsgeschäfte  zurzeit nicht wahr-
nehmen kann.

Der Bergarbeiterstreikim Saargebiet.
Kr. Saarbrücken . 16. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die

K o h l e n n o t steigert stch im Saargebiet  immer mehr.
Die Bäcker sind an di« Streikleitungen herangeireten
zwecks Lieferung von Kohlen. Die Ha uv tstrei kleitu ng stellte
daraufhin die nötigen Hauer zur Förderung der Kohlen zur
Berfügurg . Die Personalkontrolle ist außerordentlich streng.

W. T.-B. Paris . 15. Febr . Wie die „Journve Industrielle"
a-os Metz erfährt , dauert im Saar - und Moseldevartemenl
der Streik au . Im Saargebiet schließen  bereits zahl¬
reiche Metallfabr 'ken aus Kohlenmanael . In L o t b r i n g en
sind potz des Widerstandes einiger kommunistischer Streik-
vatrouillen einige Falle von Wiederaufnahme der
Arbeit  zu verzeichnen. Zahlreiche Bergarbeiter bauvt-
iächlich polnische und tschechische, äußern nach dem Blatt die
Absicht, die Arbeit wieder aukunebmen unter der Be¬
dingung . daß ihre Sicherheit garantiert werde.

Ein v :relts!trr politischer Mord.
Br . München, 16. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der Doli-

zeld-rrekiion München ist vor einigen Tagen bekannt ge¬
worden . daß im den ersten Tagen des Februar ein in
München wohnender, noch nicht 17 Fahre alter Oberrerl-
schiller sich ernstlich mit dem Gedanken getragen hat . den
Abgeordneten Auer ums Leben  zu bringen . Der iunge
Mann , der flüchiig gegangen war . konnte am 8. Februar
festsenommen  werden . Di« eingeleiteten umfang¬
reichen Erhebungen haben ergeben, daß der Festgenommene
neben verschiedenen rechtsgerichteten Organisationen einem
erst rürgst ,ns Leben gerufenen Stammtisch angehört und
den Entschluß, die verbrecherisch« Tat auszuführen , ohne
Einwirkung anderer Personen gefaßt hat . Dagegen konnte
festgestellt werden, daß mehrere Angehörige des erwähnten
Stammtisches von dem bisherigen Vorhaben des jungen
Mannes gewußt und gleichwohl den. Behörden und dem
Bedrohten hiervon keine Mitteilung gemacht haben . Der
Vorstanv des Stammtisches , etn 33iäbriger Mann mit
ziemlich bewegter Vergangenheit , hat stch dem erwähnten
jungen Mann gerxniiber sogar erboten , iüm nach voll¬
brachter Tat zur Flucht zu verhelfen . Von den vorläufig
Festgenommenen. insgesamt neun Personen , wurden vierdem VolksgeriÄt  in München übermittelt.

Aus den französischen Parlamenten.
v . Paris , 16. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der Senat

trat in dis Beratung des Militär -Wehrgesetzes ein . General
Bourgeois  versuchte nachzuweisen, daß Deutschland un¬
ter Maskierung seine Armee wieder aufrichte . Frankreich
muffe deshalb ein starkes Heer unterhalten , um die Be¬
setzung des Rheinlandes und der rheinischen Brückenköpfe
aufrecht zu erhalten und um ohne Einsatz von Reserven die
nötigen Strafmaßnabmen ergreifen zu können.

In der Kammer  gab P o i n c a r 6 ein « Erklärung
ab . Frankreich sei bereit , aut seine Forderungen Ver¬
zicht  zu leisten, wenn auch seine Gläubiger auf ihre Forde¬
rungen Verzicht leisten.

Ausgabe vo» Schatzscheineni« Frankreich.
v . Paxis , 16. Febr . (Eig . Drabibrricht .) Die Kammer

hat gestern mit 512 gegen 71 Stimmen die Ausgabe von
kurzfristigen Schatzscheinen und Obligationen in Höhe von
13 Milliarden Franken  genehmigt.

Die Entscheidung über das Memelgebiet.
W. T.-B. Memel . 16. Febr . Gestern mittag wurde die

Memeler Lamdesverwaltu .ng von der Regierung Simonaitis
cm das neue, von der Sonderkommisston der Bosschafterkon-
ferenz in Aussicht genommene Landesdirektorium
übergeben. Der Oberkommissar Petien « wird stch. wie von
litauischer Seite erklärt wird , nach der Entscheidung über
bas Memelgebiet mit den französischen Trunven eiissckiffen.
Die Entscheidung soff, wie von litauischer Seite weiter ge¬
meldet wird demnächst erfolgen. Rach dieser Enitscheidung
sollen die Litauer den südlichen Stadtteil besetzen, die Fran¬
zosen den nördlichem.

Die Botschafterkonferenz zum Statut für das
Memelgebiet.

W. T.-B. Paris , 15. Febr . Der diplomatische Redakteur
der Havosagentur tesst mit . daß die Botschafter¬
konferenz  am Montag das Statut des Memetgebietes
im Prinzip gerrgelt habe. Sie habe die vor dem litauischen
Aufstand getroffenen Bestimmungen bestätigt und der Regie¬
rung von Kowno mitgetesst daß ffe den Memeler Hafen
unter litauischer Souveränität  zu belaffen ge¬
denke un êr der Bedingung . daß diese stch zur Übernahme
gew' ffer Garantikn . betr . den Schiffs - und Transitverkehr
usw.. der Nachbarstaaten verpflichte. Gebe die Negierung
n?n Kowno die verlangten Zustcherungen. so werde di« unter
Vorsitz des Franzosen Detisn«  stehend « interalliierte
Kommifficn ihre Tätigkeit einstellen und Litauen
cks Zur » anerkannt  werden . Di« endgültige Ent¬
scheidung werde jedoch erst erfolgen , wenn die Antwort der
liiausscken Regierung auf das von der Botschafterkouferenz
gestellte Ersuchen um eine Enauete im Zusammenhang mit
dem Aufstand einsetroffen sei.

Bulgoriens Rrparationsrerpflichtungen.
W. T.-B. Sofia , 15. Febr . In ihrer Note an den bul-ririschen Ministerpräsidenten schlägt die Revarations-o m m i I s i o n vor. daß Bulgarien lediglich einen Teil der

Zolleinkünfte an Jabreszablunaen für Revara .tionszwecke
zur Verfügung stellt. Wenn die bulgarische Regierung dielen
Vorschlag annehmen wird , werde die Kommission in den
Repaiatiknen Erleichterungen  eintreten laffe-ir. Wie
di« Bulgarische Telegravbenaaentur hierzu bemerkt , bekunden
die Entjchließunsen des Obersten Rates der Bauernvartei
und der von dem Nevarationskommissariat der interalliier¬
ten Rcparaticnskommission übermittelte Regierungsvor¬
schlag den guten Willen Bulgariens , zu einer Verstän¬
digung  zu gelangen _

Wiesbadener Nachrichten.
Der angemessene Preis im Sinne der Preistreiberei-

Verordnung.
Der 1. Strafsenat des Reichsgerichts hat in einer Ent¬

scheidung vom 19. Dezember 1922 zu der umstrittenen Frage
des Wiederbrsckaffungspreises Stellung genommen . Ein
Herren-kleidergeschäft hatte beim Deckkauf von Kleidungs¬
stücken zu den Einkaufspreisen Zuschläge bi« zu 139 Prozent
gemacht. Hierauf war Verurteilung wegen Preistreiberei
erfolgt , indem nur Zuschläge von 70 Prozent zugebilligt wur¬
den. Die hiergegen eingelegt« Revision hatte den Erfolg,
daß di« Sache zur erneuten Verhandlung zurückverwiesen'
wurde. Bei seiner Entscheidung bat der Strafsenat für dio
gebotene erneute Verhandlung Ausführungen gemacht, die
von besonderem Interrste ffnd.

Es wird in dem Urteil u. a. gesagt, daß der Einwand
des Angeklagten', der Einkaufspreis für Erfatzrvaren über¬
steige den von ihm ucklorüngtich geforderten Verkaufspreis
um 50 Prozent , insoweiit nickt beachtet werden könne, als
der Angeklagte damit das Recht für stch in Anspruch nehmen
will , den B ^ ckaffungsvreis als Einstandspreis in seine Kal¬
kulation einzusetzen. So sehr es auch zu allgemeinem volks¬
wirtschaftlichen Nutzen gereicht, wenn der Kaufmann durch
Bezug neuer Waren gleicher Art zur Fortführung des Ge¬
schäfts und damit zur Persorgung der Verbraucher imstande
ist. so wenig darf dres doch ausschließlich auf Kosten der Ver¬
braucher und unter unbilliger Verteuerung der Gegenstände
des täglichen Bedarfs geschehen Dem Kaufmann kann nicht
ein Sonderrecht dahin eingeräumt werden , für rede verkaufte
Ware eine gleiche Ecksatzware cmschaffen zu können, und auf
diese Weis« stch den Bestand seines Vermögens unter allen
Umständen zu sichern, während die übrigen Volksgenossen an¬
dauernd eine Verminderung ihres Vermögens hinnehmen
müssen. Daraus , daß der erzielte Reingewinn zur Kapit «l-
bildung und Fortführung des Geschäfts dient , folgt noch nicht
notwendig , daß er so hoch sein muh. um Tcksatzwar-r in
gleichem' Bestand und Umfang anzuschaffen, und daß der Ge¬
winn bis zu dieser Höhe nicht übermäßig hoch sein kann. Auch
volkswirtschaftlich liegt hierzu keine Nötigung vor . da der
Steigerung des Vro .ses naturgemäß eine Verringerung der
Nachfrage gegeniibersteht. so daß ein gleich hoher Warenbe¬
stand nicht schlechthin erforderlich ist. Auch hat kein Kauf¬
mann einen Anspruch auf gleichbleibenden Warenumsatz.
Di« Zulassung der unbedingten Einsetzung res Wiederdr-
schaffungspreises als Einstandspreis würde zum Nachteil der
Verbraucher gerade das herbeifübren . was das Gele« ver¬
hüten will , nämlich den auf einer Notmarktlage aebildetsn
Preis zu fordern. Wollte man den Wiederanschaffungspreis
schlechthin zulassen., so müßte man auch einen auf Preis¬
treiberei beruhenden Wiederanschaffungspreis als Ein¬
standspreis einsttzen. Auf Preistreiberei beruht aber viel¬
fach die eingetretene Preissteigerung . Damit würde der
Zweck des Gesetzes hinfällig werden . Nus diesem Grund hat
der Senat auch bereits die Einsetzung des auf einer Not¬
marktlage beruhenden Wiederbesckaffungsprefses abaelebnt.
Der Wiederbescha-ssungspreis hätte nach der eigenen Ver¬
teidigung seiner Anhänger dann keine Berechtigung , wenn
beabsichtigt ist. aus dem Erlös der verkauften Waran solche
anderer Gattung anzuschaffen oder diese Anschaffung über¬
haupt zu unterlassen. OL dieser Fall vorliegt oder nicht,
läßt stch aber kaum feststellen. Ebenso wäre die Zulassung
des Wiederanschaffungsvreises nicht gerechtfertigt , wenn der
damit erzielte höhere Gewinn ausschließlich oder zum größ¬
ten Teil gar nicht zur Verwendung des Geschäftskapitals,
sondern zur Ermöglichung eines gesteigerten Wohllebens
verwendet wird.

Hinsichtlich der Geldentwertung der Mark gelangt der
Strafsenat zu dem Schluß, daß die Geldentwertung der
Mark , lo weit ste in der Verminderung ihrer inländischen
Kaufkraft besteht und nach dem Einkauf bis zur Vornahme
der Befiimmung des Verkaufspreises eingetreten ist. bei der
Einstellung des Einstandsvreifrs in die Kalkulation in
vollem Umfang berücksichtigt werden muß. Auszuscheiden ist
von vornherein die Kaufkraft der Mark im Ausland , den«
dies beruht auf Umständen, die nicht durchweg in der Wirt¬
schaftslage Deutschlands begründet sind, sondern ebenso viel
auf politischen Erwägungen oder auf bloßen Spekulati « « -
manövern . Die Kaufkraft der Mark im Ausland kann nur
dort in Betracht kommen, wo es sich um reine Auslandsware
oder überwiegend aus ausländischen Rohstoffen bergestellte
Inlandsware handelt . Für die Berechnung des vom inlän¬
dischen Verbraucher für inländische Waren zu zahlenden Ver¬
kaufspreises ist aber die inländische Kauftmit der Mark
maßgebend, die beträchtlich höher in Ansatz zu bringen ist.
Die nach der Berechnung des Verkaufspreises möglicherweise
eintretende weitere Veränderung des Geldwertes kann bei
Bemessung der Risikoprämie berücksichtigt werden . Wird in
dieser Weise der veränderte Geldwert auch bei dem Ein¬
standspreis voll berücksichtigt. so wird allen billigen und ge¬
rechten Anforderungen des Kaufmanns bei der Bemessung

und den ungeheuren Forderungen an Mannigfaltigkeit des
Ausdrucks Kraft und Ausdauer der Stimme mit heldischem
Schwung Nandzubalten . Reubesetzt war die Partie der
..Marietta " und der „Marie " mit Frl . M a e r ! e r. Ihre
starke dramatische Ader gelangte in der Aufgabe voll »um
Durchbruch. Für das ..Bild " der „Marie " batte die Sänge¬
rin weiche Farbentöne — zärte Tonfarben — auf ihrer
Palette . Dann die kokettierende, tanzend«, singende und
siegende ..Marietta " : es lag da viel Verführerisches in ihrem
Wesen gleich beim ersten Eintritt . In sprühendem Flacker¬
teuer erglühte ihr Temperament , wo dir übermütige
Komödiantin im 2. Bild in Aktion tritt . Und in der Pro-
sesstons' zene des 3. Bildes : das höhnische, launenhafte Wesen
lud die leidenschaftliche Ekstale bei der Kampfansage wider
ms Bild der Toten . — das war alles mit vollblütigem Emo-
inden erfaßt — ' bis hin zu dem krassen Todestanz ! Der
«spensternde Schatten Mariettas verschwand: mit sorglos
«iteier Miene konnte die wirkliche ..Marietta " ihren beim
lntrittsbefuch in Gedanken stehen gebliebenen Regenschirm
jeder abholen . . . Daß bei Fräulein Maerker Stimme
ad Eviel . Gesang und Darstellung eine Einheit sind, weiß
wn schon, und sie führte auch diese neue Partie mit rück-
htsloser Dreingabe ibrer reichen natürlichen und kiinstle-
schen Mittel durch. Herr G e ilIe - W i nk el  als Freund
frank" und Fräulein Haas  als Pauls ..Perle " , wie auch
k Vertreter der kleineren Rollen wirkten in bekannter
Ichtigkeit. Die musikalische und szenische Wiedergabe der
her bewährte sich wieder aufs beste. O. v.

* Literarische Gesellschaft. Der gestrig« Abend im
linen Saal des Kurhauses war zwei Talenten der jungen
fncration gewidmet. Zunäckist trug Franz Heinz B i e r -
bum (Wiesbaden ) eigen«, noch unveröffentlicht « lyrische
Lbtungen vor . die durch eine fast virtuose Bcherrschuna der
Srachtecknik überraschten. In einer klingenden Wortmusik,
heu gedämpfte Feierlichkeit stärkerer Kontraste ermangelt «,
renbarte sich di« tiefe JnbniM eines Gottsuchers . Wie
f R. M . Rilke wird auch für Bierbaum das Gebet zum
Hauen, und die Liebe zu dem Unfaßbaren wandelt sich »ur
tzigabe an alle Kreatur . Es lebt ei was von der Dehmut
d gotischen Menschen in diesen Gedichten, nnv immer
»der sucht zwischen Weliekel und Liebesnöten die Sebn»
sht das Bild des gotischen Doms, an dessen steilen Zacken
st die Seel« »ur Reinheit und Klarheit emporranken
nrbte. Da ein wohlgeschulter Vortrag vie Wirkung der
Wturrgen untersiiitzte. so klang der Beifall der Hörer außer-
äföhnlich stark. Friedrich Sckncick(Mannheim ) , dessen Er-
sckinen uns ebenfalls versprochen war . hatte leider infolg«

der Verkehrsschwirrigkeiten nicht rintreffen können. Der
Vorsthende der Literarischen Gesellschaft. Ernst L i s sa u e r
widmete deshalb dem von ihm entdeckten Dichter einige ein-
führonde Wort «, in denen er auf die fränkische Herkunft
Schnacks hinwies , das Starke und Erdhaft « seiner Poesie be¬
tonte und einen Vergleich mit Tilman Riemens,ckmeider zog.
Die zu Gehör gebrachten Proben wirkten in der Tat wie
farbensatte Gemälde voll Sonne und Traudengold and
priesen die strotzende Füll« des Franken -londes mit feinen
Dörfern Weinbergen . Kapellen und Marienbildern . Den
Schluß machten ein paar ebenfalls sehr vlastisch erschaute
Märchenbilder , wie ..Obnezeit" und „Der verlorene
Sohn ". W. W.

* Potemkinsche Bäcker. Der Fürst Gregor Alexandro-
witsch Potemkin . der Günstling ver Zarin Katharina , dessen
Verschwendungssucht kaum je ihresgleichen gefunden hat . ist
durch die ..Poiemkinfchen Dörfer " berühmt , jene Attravven.
mit denen er die besichtigendeKaiserin hinters Lickt führte.
Aber es gibt auch ..Potemkiniche Bücher" , die nicht minder
originell waren . Don,diesen und von ähnlicheir Bibliotbeks-
Kuriosstäten plaudert der bekannte Geschichtsschreiber der
Bibliovbili « G. A. E Dogen« in der im Münichener Bban-
tasus -Berlag erscheinenden Zeitschrift ..Die Bücherstube".
Wie sein Sekretär St . Jean berichtet, legte stch Potemkin
eine Bibliothek an . deren Ducker aus lauter Banknoten von
4000 bis 10 000 Rubel bestanden. Jedes Blatt war ein«
Note von 25. 50 oder 100 Rubel , und diese Bände waren in
verschiedene Format « gebunden. Wenige Privatbiblioickeken
mögen. Io viel wert sein als einer der durchschnittlichen
Bände dieser seltenen Büchersammlung. Rockefeller wußte
nichts von der Bibliothek Potemkins . als er in den 80er
Jahren des vorigen Jahrhunderts seinen staunenden Gästen
eine Sammlung aller Bcsttziitel. di« ihm gehörten , in wobl-
ae ordne re Mavven gebunden, vorführte . Freilich folgte der
Dollarkönig nicht nur einer phantastischen Laune , wie der
russische Fürst , sondern er bati « bei her Anlage dieser
..Bibriothek" sehr praktische Gründe und rechnete mit dem
gewaltigen Eindruck, den er damit machen würde . Heut-
»uiage läßt man nicht mehr seine Geldscheine in Bücher
binden , um zu zeigen, wie reich man ist. sondern es gibt an¬
dere Weg«, und nicht der schlechteste war der Prachikataloa.
den Plerponi Morgan für 1 Million über seine wundervollen
Kunstsammlungen drucken ließ. Die Seltenheit , ia Sinzig»
nriiqtcii eines Buckes Ist aber immer noch da» Hauptmerk¬
mal des Werte », und in dieser Hinsicht war Potemkin mit
leinen Banknotenbüchern aus dem rechten Weg. Den Bücher¬
freunden war es fast niemals möglich, ander » Gegenstände

zu finden, die ihnen die Bücher ersetzen konnten . Was würde
man heute für vie Weste Petrarcas b- zablen , jenes ledern«
Kleidungsstück aus dem Besitz des Sonettendichters . dem er
feine Aufzeichnungen anvertraut «, wann er gerade kein
Papier oder Pergament zur Hand hatte . Dieses wertvoll«
literariiche Unikum, das mit leinen vielen Dusradierungen-
einen Pafimpsestsorfcher jahrelang hätte beschäftigen können,
befand stch noch 1527 im Belitz des Kardinals Sadaletius:
lväter scheint es dann aus dem Alckb Ücker Handel in den Alt¬
kleideckhandel gekommen zu sein. Der eckte Bibliophil « »her
beßbästmt stch doch lieber mit den richtigen als den „Dotem-
kinschen' Büchern.

* Auch eine Heldentat . Von einsm Mitglied de» Ber¬
lin« Biihnenklubs , der bekanntkich die Geburtsstätte man¬
ches Schau spieler-W itzes ist, wird uns folgendes bübßhe
Scherzwort Tielickers mitgeteilt : An einem Klubabend war
das Gcklvräch auf den letzten Krieg gekommen, und viele gut
gesinnte Patrioten rühmten stck da ihrer Verdienst « um das
Vaterland . „Na . was haben Sie denn getan , lieber Tiel-
fcher?" wandte stch ein bissiger Kollege an den berühmten
Komik« . D« zog seinen umfangreichen Bauch etwa » ein
und sagte: „Ich habe für das Vaterland gezittert ."

Kleine Lhrsnik.
Theater und Literatur . Earl S t e r n b e i m und Walter

Hasenclever  übertrugen das Verlagsrecht ihrer sämt¬
lichen Werke dem V« .leger Paul Steegemann in Hannover.
Die Gesamtausgaben befinden sich in Vorbereitung . — Heinz
T o v o t e hat ein neues Buck vollendet , das unter dem
Titel ..Brautfabit " in Kürze im Verlag von Dr . Eysler
u . Eo.. A.-G.. in Berlin erscheinen wird.

Bildende Kunst und Musik. Gertrud Geyersdach.
das frühere beliebte Mitglied des Wiesbadener Ctaais-
tbewters. hatte an der Wiener  S t a a t s o v « r in einer
unter der Leitung des Komponisten stehenden Aufführung
von Franz Schrekers ..Schatzpräbern " großen Erfolg . Die
„Neue Freie Presse" schreibt darüber : ..Neu war un»
Fräulmn Geyersbach als vorirefflich« EI ». In dem schlanken,
»arten Körner dieser Künstlerin lebt eia« erstaunlich«
Gneigt«, Di« Stimm « entwickelt oft «in « überraschend«
Lzucht- und Schleqkrgft. Frünlein Geycrsbach bleibt als
Sängerin wie Darstellerin dem Affekt nicht nur nichts schul¬
dig . sondern spricht die Sprache dramatischer Leidenschaft
mit der Wahrhaftigkeit des Erfülltseins , des Miterlebeus ."



des zulässigen Gewinns Rechnung getragen , ohne damit eine
Ausbeutung der Verbraucher zugunsten der Vertäuter ber-
üeizuführen.

Es zieht!
Hoch oben im Gebirge batte sich einmal in einer Alven-

hütte ein « gröbere Gesellschaft zusammengesunden , und rm
Gespräch behauptete einer der Anwesenden , er könne sofort
durch eenen ganz einfachen Versuch die — Berliner her aus-
finden . Gesagt , getan ! Er — öffnete das Fenster , und so¬
fort sprangen , höchstes Entsetzen in ihren Mienen , zwei
.Herren auf das Fenster zu und schlossen es wieder . Sie
waren tatsächlich aus Berlin . Mit dieser Geschichte beginnt
Dr . Albert Neuburger in seinem im Verlag Mstern er¬
schienenen inhaltsreichen Buck „Heitere Wissenschaft eine
ergötzliche Plauderei über den Zug . Mag auch der Berliner
deswegen besonders begannt fein , so gibt es doch auch sonst
sehr ricle Leute , für die der Schreckens ruf „Es zieht ! den
Inbegriff aller Gefahren bedeutet und die sich vor nachts so
hüten , wie vor einem Luftzug . Merkwürdigerweise furchtet
man nur den Zug . dagegen nicht den Wind , und doch haben
beide ganz dieselbe Wirkung , nämlich ein « Verdunstung der
auf der Körperoberfläche befindlichen Feuchtigkeit , durch di«
eine Abkühlung berbeigeführt wird . Man hat schon, vielfach
versucht , den Unterschied zwischen Zug und Wind in ihrer
Beziehung zu unserem Temoeraturstnn festzustellen . So hat
man die Zugluft dahin erklärt , da« durch sie Luft von einem
Ort weggezogen . also gewissermatzen weggesaugt wird . Da¬
durch soll eine Verminderung der Luftdichte und eine Ver¬
ringerung der Spannung entstehen . Vom Wind dagegen
wird die Luft nach einem bestimmten Ort hingedruckt . , wo¬
durch eine Verdichtung und Verstärkung der Luit entnebt.
Zug bewirkt also Sausluft . d . b. LuftVerdunnung . wahrend
der Wind eine Art Druckluft , also Luftverdichtung , herbei-
führt . Auf diesem Unterschied beruht die verschiedenartige
Empfindung , die wir bei Wind und Zu « haben . Emen
gleichmätzig den Körper umflutenden Luftstrom empfinden
wir in einem genügend erwärmten Zimmer überhaupt nicht,
wenn di« Luftbeweguug einen Meter in der Sekunde er¬
reicht . Ein solcher „Zug " kann uns also nichts anbaben . da
wir ihn gar nickt spüren . Bei einer Luftgefchwindigkeiit
von mehr als 1.50 Meter in der Sekunde aber fängt der Zug
schon an . vielen unangenehm zu werden . Das ist aber in¬
dividuell sehr verschieden Es gibt ganze Völker , die den
Zug ebenso lieben wie ihn viele Deutsche basten . Die Eng¬
länder z. B . reihen in jedem Raum , den st« betreten , sofort
alle Fenster auf und svesten oder arbeiten im stärksten Zug.
Neuburger kommt fchlietzlich zu dem Ergebnis , datz die ganz«
Angst vor dem Zug auf einer jener Täuschungen beruht , die
in gewissen Beziehungen des Tastsinns zu der Empfindung
zu suchen sind , und datz auf die angeblichen fürchterlichen
Wirkungen des Zugs das alte Sprichwort patzt : ..Einbil¬
dung macht Leute närrisch " .

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Donnerstag , den 15. Februar . Aufgetrre-
ben waren : 13 Ochsen . 5 Bullen . 97 Kühe und Färsen . 133
Kälber . 9 Schafe . 97 Schweine . Marktverlauf : Sn allen
Biehgattungen gedrücktes Geschäft : bei Etotzvieh bleibt
überstand . An Preisen wurden notiert : Ochsen:  voll-
fle ' schige, ausgemästete , höchsten Schlachtwerts im Alter von
4 bis 7 Jahren 2500 bis 2600 M .. die noch nicht gezogen
haben (ungeiocht ) 2600 bis 2700 M .. junge fleischige nicht
nusgemästete und ältere ausgemästete 2300 bis 2400 M ..
mätzig genährte junge , gut genährte älter « 2000 bis 2100 M.
Bullen'  vollileMige . ausgewachsene , höchsten Schlacht¬
werts 2200 bis 2300 M .. vollfleischige , jüngere 2000 bis
2100 M .. mätzig genährte junge unid gut genährte altere 1800
bis 1900 M . Färsen und Kühe:  vollfleischige ausge¬
mästete Färien höchsten Schlachtwerts 2600 brs 2700 M .. voll¬
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu
7 Jahren 2300 bis 2400 M .. wenig gut entwickelte Faulen
'>100 bis 2200 M .. ältere ausgemästete Kühe und wenig gut
entwickelte jüngere Kühe 1900 bis 2000 M .. mätzig genährte
.Kühe und Färsen 1400 bis 1600 . M .. «enng genährte Kuh«
1000 bis 1200 M . Kälber:  feinste Maftkalber 2900 bis
3000 M . mittlere Mast - und best« Saugkälber 2700 bis 2800
Mark , geringere Mast - und gute Saugkälber 2400 bis .2500
Mark , geringere Saugkälber 2200 bis 2300 M . Schweine:
voMeiichige Schweine von 80 bis 100 Kilogramm Lebend¬
gewicht 3200 bis 3400 M .. unter 80 Kilogramm 3200 bis
:rg0v M .. von 100 bis 120 Kilogramm 3400 bis 3500 M .. von
120 bis 150 Kilogramm 3500 bis 3600 M .. unreine Sauen
und "geschnittene Eber 3000 bis 3100 M . Alles 1 Pfund
Lebendgewicht.

— Ausgestaltung und Vertiefung der sozialen Fürsorge-
arbeit im Bezirk Wiesbaden . Unsere Fürsorgestellen werden
zukünftig nicht nur eine augenblicklich « Notlage durch Zu¬
wendung eines Geldbetrags abzumttdern suchen , wndern
viel mehr als bisher den Ursa chen der Notlage nachgehen.

(5. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

25  Braute.
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

Wie er aus dem Hause trat , kam ein Wärter von
drüben , der sein Vesperbier holte.

Bulljahn muhte , dah ihn der kannte . Es war zu
spät, den Kopf auf die Seite zu drehen.

So grühte er den Beamten keck — mit einer ver¬
traulichen Höflichkeit. ,

Kathi sah das von drinnen und glanzte . Za , za,
es war richtig : er hatte drüben gearbeitet.

Fürs Leben gern hätte sie dem Wärter gesprochen,
als sie ihm das Bier reichte. Aber sie durfte ja nicht.
Um Gotteswillen , wenn die Wirtin gemerkt hätte , datz
sie von einem echten Maler gemalt und geheiratet
würde . . . sie hätte es nicht mehr aushalten können
— die paar Wochen — bis dahin!

Aber warte nur , Drache — bald war sie bei ihm
— wie hatte er nur gesagt : In seinem „Ateliers

Selig sang sie vor sich hin , während sie die Kruge
aus dem Garten in das Haus trug . Sie fühlte sich um
eine Welt erleichtert — nicht bloß um hundert Mark,
an die sie gar nicht dachte . . -

Bulljahn aber ging mit dem frohen Sinn eines
reinen Gewissens wieder der Stadt zu — jetzt breit
und im Vollgefühl der Freiheit auf der Landstraße.

Er sah die Türme uud Häusermassen . die wuchtig
vor ihm ausstiegen . Ihre Mauern bedruckten ihn nicht,
sondern wurden für ihn durchsichtig W lockenden
Glaskäfigen , hinter deren Stäben allerhand liebreiche
und vertrauensselige bunte Vögel flatterten Sein
erwartungsfrohes Auge schaute verschwiegeiie Schatul¬
len mit sauberen Banknoten , Truhen mit Wertpapieren
und Schubladen mit Sparkasienbüchern , daneben viele,
viele feine und kostenlose Leckerbissen . . und er sagte
sich, datz die Welt schön und das Leben herrlich sei.

Bibi.
Als er in die Vorstadt kam. taufte er sich bei einem
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um diese möglichst zu beheben , z. B . durch Heil - und Berufs
fÜrsorge . Aber auch da . wo für solche grundlegenden Matz
nabmen kein Raum mebr ist. eine allgemeine Wirtschaits-
fürjorg « aber zweckmätzig erscheint , soll diese m einer Form
erfolgen , die den sozialen Fürsorgezwecken entspricht . Neben
einem Hinwirken auf eine rechte Gestaltung der gesamten
Lebensverhältnisse des Unterstützungsbedürftigen soll hier
die Form der Unterstützung in Betracht kommen . Rach den
im Wiesbadener Bezirk gemachten Erfahrung ^ nt es oft
bester , anstatt durch einen Geldbetrag , dem Bedurftigm durch
Zuwendung notwendiger Bedarssgegenstande ( Kleider.
Feuerungsmaterial . Lebensmittel ) zu hellen , wen auf diese
Art der Bedachte für den aufgewandten Betrag infolge grö¬
berer Abschlüsse seitens des Fürsorgeamts mebr oder eine
bessere Qualität erhält als bei selbständigem Einkauf . Auch
der wiederholt he oha steten mißbräuchlichen Verwenouns
von zugewiesenen Barmitteln wird dadurch vorgebeugt.
Wer trotz aller Bemühungen des Dersorgungs - und Fur-
forgsamts der Erreichung des Fürsorgeziels gröblich ent-
gegenarbeitct . z. B . sich einer vorgeschriebenem Heilbehand¬
lung eigenwillig entzieht . Barbezüge zweckwidrig verwendet,
wird in Zukunft zeitweise aus her Fürsorge ausgeschloffen.
Auf dies« Weise wird entweder der beabsichtigte Zweck er¬
reicht . oder es werden wenigstens Mittel gespart , die anders¬
wo eine bestere Verwendung finden können . Zur Erreichung
dieser Ziele ist eine engere Zusammenarbeit »wischen der
Fürsorgsstelle und dem Kreiswoblfahrtsamt «inge leitet
worden.

— Einkommen - und Vermögenssteuererklärungen . Das
Finanzamt schreibt uns : Mit Rücksicht auf einen dem Reichs¬
tag vorliegenden Gesetzentwurf brauchen die Steuererklärun¬
gen erst dann eingereicht zu werden , wenn die wichtigsten
neuen Vorschriften bekanntgegeben sind. Es wird drsserbalo
demnächst noch eine Nachricht in dem Zeitungen erfolgen . Die
Versendung der Vordrucke für die Erklärungen ist bis am
weiteres stillgest - llt.

— Die Kreditbilfs für ReichsSeamte . über die Kredit-
Hilfe für Reicksbeamtc teilt der Reichsarbeitsminister
seinem Bereich mit . dah das Reick der Deutschen Beamten-
Genostenschastsbank hierzu 30 Millionen Marl zur. Ver¬
fügung gestellt bat . Die Genostenschaftsbank ist verpflichtet,
auf Verlangen der Beamten durch Vermittlung der ibr an¬
geschloffenen Spar - und Darlebnsgenostenschasten . Darlehen
nach den Satzungsbestimmungen dieser Genoffenschaften zu
gewähren . Die Bank wird darauf bimwirkem . dav der Be¬
trag der Genossenschaftsanteile . die die Darlehnsnehmer zur
Erlangung aus der Reichskreditbille erwerben muffen , mög¬
lichst niedrig bemeffen bleibt . Wo eine Lebensversicherung
als Sicherbeit nickt vorhanden ist. darf ein Zwang auf den
Beamten , sein Leben zu verffchern . nicht ausgeubt werden.
Bei Kreditwürdigkeit müssen auch Darlehen obne Sicherheit
gewährt werden.

— Einen ursächlichen Zusammenhang zwischen der ärzt¬
lichen Behandlung und dem Tod will das Reichsversorgungs-
qericht auch dann annehmen , wenn bei dieser Behandlung
solche Matznahmen unterblieben sind , die normalerweise
hätten getroffen werden müffen und - en Kranken wahrschein¬
lich gerettet hätten . Als D i « n st b e s ch ä d i g u n g ist rede
Gesundheitsstörung anzusehen , wenn infolge der milltärarzt-
lichen Behandlung oder des Lazarettaufentbalts solche Mcw-
nabmen unterblieben sind , die normalerweise hätten ge¬
troffen werden müssen und den Kranken wahrscheinlich ge¬
rettet hätten.

— Die Sterblichkeit in den deutschen Grohstädten hat
sich im der Wolle vom 21. bis zum 27. Januar insofern nickt
verändert , als ste in 22 Orten gefallen ist. Sie blieb ohne
Ortsfremde auf 1000 Bewohner und aufs Jahr berechnet,
gleich im Münster mit 15 .9. Sie fiel in Köln auf 15.4. Esten
112 Duisburg 12 .4. Barmen 11,1 . Gelsenkirchen 16 .3, Elber¬
feld ' 11 .9. Böckum 12.7. Aachen 18 .5. Hamborn 15.0. Krefeld
116 München -Gladbach 9.7. Oberbausen 12 .3. Buer 12.4.
Stettin 14 8 Lübeck 14.9. Hannover 13 .2. Magdeburg 13.6.
Erfurt 18 .0 . Dresden 15.4. Chemnitz 11 .9. Wiesbaden
13 3 Ludwigshafen 8.6. Augsburg 16.3. Sie stieg in Düssel¬
dorf auf 12 .3. Dortmund 10.8. Mülheim a . d. Ruhr 159.
Hamburg 13.3. Bremen 15.2. Königsberg 17.9. Altona . 16.0.
Breslau 14.8, Halle 16,3 . Kassel 12 .2. Braunschweig 14.9.
Leivzio 14.7. Plauen 19.7. Frankfurt a . M . 9 .4. Mannheim
15.2. Mainz 15.0 . München 15.2, Nürnberg 11.5, Stuttgart
14.8. Karlsruhe 19,1. Die Zahlen fehlen aus Berlin.

— Die Haftpflicht der Eisenbahn für ausbewahrte Ge¬
päckstücke gebt jetzt bis zu 3009 M . Der Satz gilt feit dem
1. Januar , ist aber schon wieder viel zu niedrig . Der Deut¬
sche Industrie - und Sandelstag hat deshalb den Ausschutz
der Verkebrsintereffenten bei der ständigen Tarifkommtssion
der deutschen Eisenbahnen gebeten , für eine zeitgemStze Er¬
höhung des Satzes einzutretvn . Es soll in Zukunft mit leder
Tariserböbung auch eine Erhöhung der Haftsumme für auf-
bewabrt « Gepäckstück« erfolgen . Man mutzte etwa festsetzen,
datz der Fahrpreis für eine bestimmte Strecke in einer be¬
stimmten Klaffe als böckste Grenze gelten ^ oll

Krämer eine Schachtel Zigaretten und gönnte sich den
lang entbehrten Eenutz des Papierrauchkrauts mit dem
Behagen eines Mannes , dem die in die Luft steigenden
bläulichen .Wölkchen nicht bloh zerflatternde Gebilde
eines nüchternen Verbrennungsprozesses » sondern ge¬
heimnisvolle Schlüsiel waren , mit denen der Kundige
das Tor der spröden Zukunft zu öffnen verstand.

Er sah vor sich in der milden Frühlingsluft schlanke
und üppigere Gestalten , die um ihn einen Reigen
schwangen, alle zusammen bereit , in chm ihren Herrn
und Meister zu erkennen . Sein Selbstbewutztsein , das
an sich nicht gering war , stieg und schwoll zu starkem
Tatendrang . .

Auf einem kleinen Platze stand ern behäbiges Gast¬
haus , aus dem Klaviermusik tönte . Links und rechts
von der Türe waren in Holzkübeln Tannen aufgestellt.
Über dem Eingang prangte in rotem Feld , von dürren
Eichen umrahmt , ein „Herzlich Willkommen ".

Mit der ungetrübten Selbstsucht eines gesunden
Egoisten bezog er diese Aufforderung sofort auf sich und
trat unternehmungslustig in die Gaststube.

Dort fatz an der Breitseite einer weißgedeckten
Tafel ein Brautpaar — der „junge " Ehemann rund,
rot von Esien und Trinken , mit mächtigem schwarzem
Schnurrbart — die Gattin wohl zwanzig Jahre hinter
ihm, frisch, naiv , erhitzt, der neuen Frauenwürde und
ihrer Neiderinnen froh.

Sie war eben aus dem Wirbel der Tanzenden zu
dem Ehegefponfen zurückgekehrt, der lieber dem Wein
zusprach und sich mit den älteren Gästen unterhielt,
während in der halbausgeräumten Stube sich das
hüpfende Gewirr der Gäste in schwitzender Enge anein¬
ander vorüberschob. .. . .

Der duldsame Sinn der Festgeber gönnte dem Un¬
geladenen gerne ein Plätzchen in der Ecke, wo er erst
eine Weile abenteuerlustig dem mühevollen Rundtanz
zusah. . . ,,

Aber es litt ihn nicht. Er war immer ein flotter
Tänzer gewesen . ,

Ein sehr langes Mädchen , dessen weißes Kleid und
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- Grenzen der Steuerpflicht . Über die Pflichten und

Rechte des Steuerpflichtigen bat der Rerchsnnanzboi bemer¬
kenswerte Entscheidungen getroffen . die vom Reichsfmauz-
ministerium den Steuerbehörden mitgeterlt werden . Bevor
nicht die Vorfrage über das Vorlregen der Voraussetzungen
der Steuerpflicht geklärt ist. kann von dem Steuer-
vflichtigen keine Auskunft über Verbaltmffe &'
fordert werden , deren Kenntnis nicht wr Beant¬
wortung der Vorfrage , sondern nur hinffänlich .oes
Umfangs der Steuerpflicht im Fall des Vorlregens eurer
solchen von Interesse ist . Nack einem anderen Urteil kann
ein Steuerbescheid nicht selbständig wegen Irrtums ' ange-
sockten werden , wenn er auf Grund einer Steuererklärung
erlassen ist. Angefochten werden kann nur die Veranlagung
im ordentlichen Rechtsmittelverfahren unter Berufung arF
die unrichtig abgegebene Steuererklärung . Nachsicht wegen
Versäumung der Rechtsmittelfrist ist nicht zu gewahren,
wenn sich der Steuerpflichtig « in Rechtsunkenntnis darüber,
ob die Steuer geschuldet ist: oder mckt . befunden bat und
dies« Unkenntnis erst nach Ablauf der Rechtsmittelfrrft be-

seitigt ^ z^ ck, am meisten einbringt . Die größten
Einnahmen erzielt das Reich aus der Ein kommensteuer . r ie
brachte in den neun vorliegenden Monaten des Rechnungs¬
jahres 35 Prozent , in den letzten drei Monaten Oktober^
November nnd Dezember 44 Prozent . 28 Prozent und
36 Prozent der gesamten Einkünfte aus Steuern . Zollen uns ,
Abgaben . Die Umsatzsteuer , dre nächst ergiebige Steuer des
Reicks , bat in den neun Monaten Avril bis Dezember
14 Prozent der Eesamteinkünft « erbracht . Äm Avril 19L.
sind noch 19 Prozent , im Oktober 15 . iin November 17 und im
Dezember nur 7 .5 Prozent durch die Umsatzsteuer eingegan-
gen . Besitz- und Verkehrssteuern haben 59 Prozent aufge¬
bracht . Zölle und Verbrauchssteuern haben 24 Prozent , dw
Ausfuhrabgoben des Relchsftnanz - und dos Retchswcrt-
scha-ftsministeriums 17 Prozent gebracht . Die letzteren stiegen
schneller , weil ffe rascher der Geldentwertung angevatzt wer¬
den können als ein grober Teil der Steuern und Zolle.

— Bisher 491 Krastpostlinien in Deutschlands Das
deutsche Liniennetz der Kraftvosten ist in den letzten wahren
erfreulich gewachten . Rach dem Stand vom Januar d . I-
betreibt die Reichsvoft insgesamt 4SI Kraftpostlnilen mit
einer Gesamtlänge von 9115 Kilometer : davon enttallen auf
das alte Reicksvostgebiet 260 Linien mit ^ 29 Kilometer,
auf Bayern 152 Sttecken mit 3173 Kilometer , am Württem¬
berg 55 Linken mit 929 Kilometer : dazu kommen in Bayern
24 Dreirad -Kraitvostfabrien rm überländoerkshr mrt einer
Gesamtlänge von 281 Kilometer . Die morsten Kraftpost¬
linien bestehen in Süddeutschland : denn zu den genannten
Kraftvostfabrten in Bayern und Württemberg kommen nock,
51 Linien ' n Baden mit 975 Kilometer . Im Öitpreutzen
und Oldenburg werden bisher kerne Krattvostlinien botrw-
ben : auch der Freistaat Sachsen besitzt nur 4 Lwren . Nackst
dem Obervostdirekiionsbezirk Stuttgart (5o Lrnren . ,9r>9
Kilometer ) bat der Bezirk Konstanz die meisten Limen , näm¬
lich 30 mit 669 Kilometer : es folgen Landsbut (26 Linien
mit 562 Kilometer ) . Augsburg (23 mit 453 Kilom ^ er ) .
Erfurt (23 mit 431 Kilometer ) . München (18 mit 424 Kilo¬
meter ) . Diese Entwicklung der Kraftvostlimen . für dre neuer¬
dings die Mer -Bureäus den Fahrschernverkauf übernommen
haben , zeigt , dah die Einrichtung sich steigender Beliebtheit

erfreut . Diakonisienbeim (Emser Strotz - 29) . dessen
37. Jahresbericht jetzt vorliegt , bat . wie uns mrtgeterlt wird,
im abgelaufenen Jahr eine Veränderung erfahren , die
weitere Kreise intereffieren durfte . Das Mutterhaus m
Kallerswerth hat um näherliegender Aufgaben willen stch
genötigt gesehen , seine Schwestern von hier zurückzuzioh-en.
Die Trennung vom Kaiserswertber Mutterhaus ist dem
Diakoniffenheim nicht leicht geworden . Haben dock dre
Kaiserswertber Sckwestem von der Begründung des Seims
an also 37 Jahre lang , in ihm gewirkt und vielen Kranken
und Armen unserer Stadt einen reichgoiegneten Dienst ge¬
tan der nicht vergeffen werden wird . Um das Diakoniffen-
heim seinem satzungsgemätzen Zweck zu erhalten , trat das
Kuratorium mit dem hiesigen Mutterhaus , der Baulinen-
stiftuna . in Verbindung zwecks Überlastung von b Scoweftern.
Seit Juli des vergangenen Jahres sind nun zunächst vier
Schwestern aus dem Paulinenstift im Diakoniffenheim tätig.
Die Arbeit des Diakoniffenbeims wird also ganz in der alten
Weise fortgeführt . Brachte der WeMel auch erne gewisse
Unterbrechung , so konnten dock auch m diesem Jahr
68 Kranke in 640 Tagespflegen und 256 Nachtwachen ver¬
pflegt werden . Etwa 80 alte Leute konnten monatlich be¬
dacht werden und zu Weibnachten etwa 200. Erfolgt der
Schwesternwechsel auch in einer besonders schwierigen Zeit,
so darf von der engeren Fühlung mit der übrigen Liebes¬
tättsleit der Gemeinde doch manche Förderung erwartet wer¬
den . Die Not der Zeit ist groh und die Kranken und Alten
werden am härtesten von ihr betroffen . Das Diakoniffen-
betm bittet , ihm auch unter den veränderten Derhältniffen
Ver trauen und Mithilfe bewahren zu wollen.

die^ nickenben Kunstblumen im Haar sie als Kränzl-
jungftau verrieten , plante sich mit einem gutwilligen,
aber unvermögenden Walzeristen im Dresichritt . Sie
hatte ihm die Hand auf die Schultern gelegt . So suchte
er. den heißen Kops in ihre Taille gebohrt und die
Arme um ihre Hüsten , die allzu lange Gefährtin im
Kreise zu drehen . Aber es gab nur Anstoß, unfreund¬
liche Mienen der aus dem Gleichschritt gebrachten
Nebenp -aare und krampfhafte Versuche seiner eigenen
Tänzerin , immer wieder in den Takt zu kommen.

Endlich ließ der zu kurz geratene Dilettant das
kühne Ohnmachtsgehopse bleiben und stand mit seiner
mißvergnügten Riesin in eine Ecke gepreßt, während
seine kleinen überwäsierten Augen verzweifelt nach
Rettung ausschauten.

Da stand Bulljahn , wie aus dem Keller aufgespros
sen, neben ihm.

„Sie gestatten !" sagte er mit liebenswürdige
Frechheit , faßte die Lange um den Leib und wirbelt
sie so geschickt und beheitde in einen fanattschen Dre!
wahn hinein , daß die jäh Erlöste vor Überraschun
und Entzücken schwindlig wurde und ebest noch übe
fremde Hühneraugen hin die nötigen Tanzschritte z
leisten vermochte . -

Verschiedene Mütter und sitzengebliebene Jungfrauc
schauten staunend und bewundernd auf den plötzlich e
schienenen Virtuosen , der mit elegantem Schwung d
überragende Schönheit durch alle Fährnisse hüpfende
schleifender, schiebender dampfender Hindernisse lotst

Als der Klavierspieler die müdegeklopften Finge
köpfe von den Tasten nahm , war Bulljahn ob seiw
Geschicks und seiner geschmeidigen Flinkheit Hahn t
Korb einer ganzen Reihe von tanzfrohen Weiblichks
ten , die von ihren Partnern nicht mit gleichem Talei
durch die Fluten des Walzers gesteuert worden wars

Aber die Lange ließ nicht los . sondern führte i»
triumphierend an den Tisch der Eltern , wo er mit &
schnellnertrauten Wärme empfangen wurde , die dk
einfache Völkchen seiner weltgewandten Art zu schuldi
glaubte . jaul «»»»,
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— Aluminium als Baumaterial . Im technischen Teil
der Zeitschrift des Leipziger Mehamts „Leipziger Muster¬
messe und technische Messe" hat Rudolf Herzog eine Arbeit
veröffentlicht , di« die zahlreichen eisenverarbeitenden In¬
dustrien darauf aufmerksam macht, dah an mancher Stelle,
au welcher jetzt noch Eisen oder Stab ! verwendet wird.
Alumnium ebenso gut oder zweckentsprechender verwendet
werden kann, und dah es im Interesse der deutschen Wirt¬
schaft liegt , die Verwendung von Aluminium zu fördern , da
wir unbeschränkte Mengen Aluminium aus unserer heiml-
schen Tonerde Herstellen können. Sowohl die Technisch« Messe
in Leipzig als auch die Allgemeine Mustermesse vom 4. bis
10. März werden schon eine gewaltige Menge von Aus¬
stellungsgegenständen aus Aluminium darbieten , so dah zu
hoffen ist. dah die Verwendung von Aluminium und ihrer
Legierungen Fortschritte macht.

— 169 Ort, : im Mtzfunkverkebr . Im Blitzfunkverkehr
sind vom 15. Februar an 169 Orte beteiligt . Aus diesem
Anlab hat die Post die Bestimmungen für diesen Berkehr neu
zusammensellellt . Die Telegramme können nur bei den da¬
für bestimmten Anstalten Werktags 9 Uhr vorm . bis 8 Uhr
nachm, abgeliefert werden. Ausgenommen „amtslagernde ' .
sind sie nur an Empfänger mit Fernsörechanschlub zulässig,
dem sie zugesprochen werden. Die Aufschrift lautet — Blitz¬
funk mit dem Namen des Bestimmungsorts , beides zwischen
Dovvelstrichen —. Es folgt der Empfänger mit dem örtlichen
Fernsprechanschluh. Bei einer vereinbarten abgekürzten
Telegrammanchrift oder genauer Wohnungsangabe ist die
Angabe des Fernsprechanschlusses nicht nötig . Die Gebühr
beträgt das Fünfzigfache der gewöhnlichen Telegraphen¬
gebühr.

— Milderung des Rauchverbots . Bom 1. Februar ab
ist . wie die ..Reichszentral « für Deutsche Berkebrswerbung"
mitte tzli. die Buhe für das Übertreten des Rauchverbots von
60 auf 300 M , erhöbt worden : auch dieser -Betrag erscheint
als „Ordnungsstrafe " gering im Verhältnis zur Geldent¬
wertung . In der Verfügung , die die neue Erhöhung bekannt-
srbt . wird darauf hingewiefen. dah bei Erhebung der Buhe
in Fällen unbeabsichtigter Übertretung der Vorschrift billige
Rücksicht zu nehmen 'ei , dagegen soll bei vorsätzlicher Über¬
tretung mit aller Schärfe vorgegangen werden . Weiter sei
darauf hinge wiesen, dah das Rauchen in den Gängen der
V-Zugwagen . die nur Raucherabteile führen , gestattet und
mir ln den Wagen grundsätzlich verboten ist. die ganz oder
teilweise aus Nichtraucherabteilen bestehen.

— Der Tätigkeitsbericht der Kriminalpolizei . In der
Zeit vom 1. bis 14. Februar wurden folgende Anzeigen be¬
arbeitet : 53 Fälle wegen EinbruchsdieMabls . 118 wegen ein¬
fachen Diebstahls . ,4 wegen Hehlerei . 1 wogen Begünstigung.
2 wegen Erpressung . 16 wegen Betrugs . 1 wegen Betrugs-
verfuchs. 17 wegen Unterschlagung. 2 wegen Urkundenfäl¬
schung. 1 wegen verspäteter Gebu-rtoanmeldung . 2 wegen
Meineids . 3 plötzliche Todesfälle . 1 Selbstmord . 1 falsche Be¬
urkundung . 1 wegen Beihilfe zum Glücksspiel. 4 wegen
Kuppelei . 2 wogen Widerstands gegen die Staatsgewalt.
1 wegen Gefangenenbefreiung . 3 wegen Beleidigung . 1 wegen
Bedrohung , 7 wegen Sachbeschädigung, 2 wegen Hausfrie¬
densbruchs . 5 wesen Körperverletzung. 18 wegen Preis -'
wuchers . 4 wegen Kettenhandels . 3 wegen Mindergewichts
des Brotteigs . 4 wegen Steuervergehens . 5 wegen Gewenbe-
vergehens . — Feftgenommen und dem Amtsgericht zugetührt
wurden insgesamt 28 Personen , do-untei 12 wegen Dieb¬
stahls . 9 wegen einfacher DieMcible . 2 wegen Hehlerei.
1 wegen Urkundenfälschung und 4 steckbrieflich Verfolgte.

— Wer ist Eigentümer ? In einem Garten an der Albrecht-Dürer-
Anlage wurden folgende Wäschestückegefunden: 2 graue Herrenhemden.
1 kariertes Kleid , 1 gestreifte Damenhofc und eine Küchenfchiirze. Ferner
befinden stch bei der Kriminalpolizei mebrere lang « weihe Strümpfe und
weihe Stehkragen sowie einige Paar Manschetten . Eigentümer können
auf Zimmer 18 der Polizeidirektion Ansprüche geltend machen.

— Gestohlen wurden aus einem Zimmer ein« goldene Halsubrkette mit
länglichen Gliedern , ein goldener Brillantring , Angaben werden aus
Zimmer 18 rntgegengenomme'n, — In der Vorhalle der Staatstheaters
wurde gestern abend einer hiesigen Dame die golden- Lorgnette mir
langer goldener Halskette gestohlen. In der Kette befinden sich in be¬
stimmten Abständen weiße Perlen . Angaben erbittet Zimmer IS der
Kriminalpolizei.

— Verein sür Nassanlsche Altertumskunde und Geschichtsforschung, Am
Mittwoch , den 21. Februar , abends k Uhr, findet im Gemeindefaal der
Ringkirche ein Bortrag des Herrn Museumsaisistenten Dr . Kutsch statt.
Mit Lichtbildern , Das Thema lautet : „Archäologische Untersuchungen des
Landesmuseums in de« Rachkriegssahren" .

— Kausmännisches Lehrlingswesen Der D. H, D, schreibt uns : Diele
Eltern stehen setzt rar der schwierigen Frage der Berufswahl für Ihre an
Ostern aus der Schule kommenden Söhn «. Es ist schwierig, immer da,
Mchtig « zu treffen und deshalb non besonderer Bedeutung , daß stch dt«
Eltern rechtzeitig bei berufenen Stellen über die Aussichten der einzelnen
Berufe befragen . Im Kaufmannsstand kann nur der Tüchtigste vorwärts
kommen. Andererseits Musi bei der Auswahl der Lehrstellen berückstchtigt
werden , dast nicht jedes Geschäft in der Lage ist, einen wirklich tüchtigen
kaufmännischen Nachwuchs heranzubilden Der D. H. V ., die Gewerkschaft
der Kausfmannsaehilfen iSedanplatz 3) , gibt gern in allen das Lehr¬
verhältnis betreffenden Fragen ' Auskunft , vermittelt selbst gute Lehr¬
stellen und stellt Mustorlehrverträge zur Verfügung.

— Da » Kaufmännische Lehtllngsheim Wiesbaden , Bund der Kauf-
mannsiuqend im D. H. D, , veranstaltet am kommenden Sonntag , den
18. Februar , im V-reinsheim der Ortsgruppe des D. tz, v „ Turnhalle
Hellmundstraße , einen „Hons-Sachs-Abend", zu dem alle Mitglieder des
D. H. 55. mit Angehörigen eingeladen find.

— Israelitische Kultnsgemeinde Morgen Samstagvormittag findet
um S Ilhr Predigt in der Haüptsynagoge am Michelsberg statt.

. * Schneeberich« vom 16. Februar : Feldberg i. X : 4 Zentimeter
Schnee, Masterkuppe : 7 Zentimeter Schnee.

Dorbsrichte klber Kunst, Borträgs und Verwandtes.
- Kurhaus . Elsa Laura v. Wolzogen, welche am vergangenen Dienstag

ihren Liederabend zur Laute im Kurhaus« nicht geben konnte, wird nun¬
mehr bestimmt morgen Samstagabend 8 Ilhr im kleinen Saals des Kur¬
hauses erscheinen. Das Programm der Künstlerin verzeichnet Lieder aus
dem Memellande . Kinderlieder , Lieder der Zofen (17. bis 18. Jahr - '
Hunderts , Bagantenlicder . Ehanson« und Parodien . Die bereits früher
gelosten Eintrittskarten behalten für Samstag Ihre Gültigkeit . — Konzert¬
meister Wilfried Hanke wird tn dem Abendkonzert des Kurorchesters
morgen Samstag das Konzert für Bioline mit Orchester in E-Moll von
F . Mendelssohn zum Bortrag « bringen , — In einem für Sonntagabend
angesctztcn Sinfoniokonzert tritt die hiefige Pianistin Marggit Leu« als
Colistin auf . Das Kozizert findet im Abonnement mit Zuschlag statt,
— Für das Gastspiel des russischen Künstler -Ensembles „Der Feuervogel"
am Montag , den IN. Februar , können die für das ausgefallen , Ianuar-
gastfpiel gelösten Karten nur bis Montag an der Kurhaus -Tageskasse
umgetaufchr werden,

* Konzert Alanqi - Znckmaher. Das für morgen Samstag , de»
17. Februar , abends 8 Uhr, im Kasino vorgesehene Konzert der Herren
Francis E , Aranyi (Violine ) und Ed , Zuckmayer (Klavier ) findet be¬
stimmt statt . Das Programm enthält mehrere Werke modern« Kompo¬
nisten . Restliche Karten im Weltretseburcau Rettcnmayer , Siöppler,
Rheinstrasse , und Abendkasse.

Wiesbadener Vergnvgungsdühnen «nd Lichtspiele.
• Pork -Hoiel-Kiinstlerspiel«. Auch sür den Monat Februar hat die

Leitung der Park -Hotel-Künstlerspicle wieder ein unterhaltsames Pro-
gramiu verpflichtet , das geeignet ist, di- Besucher einige Stunde » die
Röte ' ches Alltags vergessen zu lassen. An erster Stell « must di« hervor-
rogeiioe Parodistin Adele G « n e t  genannt werden , die über eine eigene
State verfügt und fein beobachtete Typen bringt . Den Humor vertreten
austerdcm noch der derbdrastisch« Tanzkomiker Adolf Bork,  der liebens¬
würdige B-rtragskünstler und amüsante Conferencier Hermann E e r s -
b a ch und die stimmbegabte Chansonaigre Eniniy F r t t  b I. Hermann
Kk - uenberg  imitiert mit unnachahmlichem Geschickdi- verschiedensten
Tiersfimmen und Paul Cotta  produziert .stch mit vielem Erfolg al,
Blitzmodelleur . Die allerliebst« kleine Epitzentänzert » Berti Stanek
»«rxollständigt die geschickt zusammengestellt, Spielfolge.

Di» mit erlesenem Geschmackausgestatteten Klubräume  1 » der
»ite» « log » »»» Parb -1»»t«I« « ««den <m G »« »t, »n«chmfttag ihrer Be»

* Da« Kinophontheater , Taunusstratze 1, bringt ab Freitag , den
16. Februar , den zweiten Teil des Films „Durch Kerker und Paläste ",
et» Spiel ln 5 Akten, benannt : „Das Fest der Benus " , in der Hauptrolle
L. Albertinl . Außerdem kommt der Eroßfilm „Santa Maria " , das Ge¬
heimnis einer Brigg , ein Vorspiel und fünf Akte, in der Hauptrolle
Michael Dohnen, zur Vorführung.

• W- Ihalla -Llchtspiele. Ab heute gelangt der El - Ila -Eroßsilm „Der
falsche Dlmltry ", ein Z- renschicksal in 8 Alten , zur Aufführung . Die
interessanteste und zugleich rätselhafteste Erscheinung der russischen Ge¬
schichte. Die Hauptrollen sind besetzt mit Paul Hartmann , Alsted Abel.
Eugen Klöpfer , Friedrich Kühne, Hanni Weiße , Eina Relly , E , v, Winter»
stein, Hans Abers , Lothar Müthel , L. v. Ledcbour u. a.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Pr . Mainz , 15. Febr . Die Annahme für Pakete und Wcrtfmdungen

wurde in Mainz versuchsweise wieder eingefiihit . — Ab heute verkehren
Personenkraftwagen von Mainz nach Bingerbrück. Der Fahrpreis für
einen Kilometer beträgt 250 M , — Die Telegraphenämter Mainz und
Offenbach a M , find oon heute ab zum versuchsweise eingerichteten Blitz-
funlentelegrammvcrkchr zugelasien worden . — In einer Sitzung der
rheinhessischen Städte mit Vertretern der Landwirtschaft und Molkereien
wurde beschlossen, ab 18. Februar den Milchpreis im Kleinverkauf für
einen Liter Vollmilch auf G40 M . zu erhöhen . Der Stallpreis beträgt
Ivo M.

(ö Erbenheim , 15, Febr . Ein 8jähriger Junge aus Höchst hing sich
heute gegen Abend an ein dort stehendes Auto , um sich von ihm als blinder
Passagier eine kleine Strecke mitnehmen zu lassen. Als stch aber der
Kraftwagen gleich mit einer Geschwindigkeit von so Kilometer in Be¬
wegung setzte, war es ihm nicht mehr möglich, stch loszulasien . Erst in
Erbenheim , wo der Wagen zum erstenmal hielt , wurde er aus seiner pein.
lichen Lage befreit . Ein freundficher Herr nahm sich feiner an , benach¬
richtigte die hiesige Polizei und diese die Polizei in Höchst, Nachdem stch
das blasse, zitternd « Bübchen van seinem Schrecken erholt »nd 1» der
Küche des Gasthauses „Zum Schwanen" etwas Ordentliches gegessen hatte,
wurde es mit der nächsten Fahrgelegenheit seinen , Eltern zurückgebracht.

-a Aus dem Landkreis Wiesbaden , 15. Febr , Da sich dis Bestrebungen
des Nasiauischen Vereins für ländliche Wohlfahrts - und Heimatpflege
teils mit denjenigen des Lesevereins des Landkreises Wiesbaden decken,
wollen beide zukünftig Hand in Hand arbeiten . Dar allen Dingen soll
zunächst das Vortragswesen im Kreis in Verbindung mit den Landlicht-
spielcn neu ausgebaut werden. Es stehen jetzt dem Kreise vier neue
Apparate zur Verfügung . Mit einem derselben , der allen Anforderungen
der Jetztzeit genügt , wurden bereits mehrere Vorftellungsreifen durch¬
geführt . DI« gemachten Erfahrungen ermutigen zu einem weiteren
Ausbau.

Handelsteil'
Berliner Börse.

_ __ Schlußk . l Anf.-K.
stastspapiere t . h. 2.28 |v.  heute

6 Reichsanleihe I ',
iV. „ 16 98 .75
4‘A . agio 93 .75
»>A „ 1924er 95 .50
s 94 .50
4 ' . 1060.
3V, 655 . — 650 .-
3 „ 4550. 4550.
5 Pr .Schatz -Anw.2t
« Preuß .Conaolä . 335 .— 301 .-
SV* ff 201 .-
8 Bayr Staats aal . .
4 Schutzeeb .-Anl. .
Sparprämien . . . .
iBad . Anleihe . . . —.- —--
: Hamb . Stadt -Anl.
! Hess . Anleihe . .

k Säoha . Anleihe . .

Bnnli - Aktift « . In ", In %
Berlin .Hande ŝges. 41000. 44000.
Comm .- ii. Privatb. 9000.
Darmstädt . Nat .-B 9000. 8500.
Deutsche Bank . . . 18000.
Disc. - Gesellschaft 10500.
Dresdner Bank . . . 8760.
Kitteid . Creditbanb 8000.
Oest . Kredit - Anst.
Reichsbank.

lurinstr . - Aktien.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . . .
Allg . Elektr .-Ges . .
Aschaffenb . Zellst.
Augsb .-Nürnb . M. .
Bad sehe Anilin
Bergmann , Eiektr.
Bingwerke.
Bismarck -Hütte . .
Bochumer GuSstahl
BrtuereiSchultheiB
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsche Mascbin

„ Waffen . .
„ Petrol . '. .
„ Erdöl .
„ Kaliwerk.

Daimler . .
Elberfeld . Farbenf.
Eiektr . Licht u. Kr.

17800.

30000.
34000.
28000.
15500.

58000.

32000.
68500.

91000.

0W00
05000.
14000.
22000 .

15250.

29000.
30000.
31000.
12000 .

52000.
14000.

80000,

28000.
87000.
45000.

23000.
19000.

Felten &Guilleaume
Gelsenk . Bergw . . .
Griesheim . Obern . .
Leopoldsgrube . . .
G. 1. eiektr . Unters.
Gotba Waggon . .
Hackethal . . . . .
Hirsch Kupier . . •
Hartmann Masck .
Hoizmaaii , Pta. , .
Hann . Waggon . .
Höchst Farbwerk#
Humbotd Mascbin.
Karpener BergbauHohen lohe werka . .
Höscb Stahlwerk«
Ilse Bergbau.
Kali Ascbersleben .
Koetheim CeUuloae
Kattowitz . Bergbau
Körting G br . . . .
Köln-Kottweiler . ,
Laurahütte . . . . .
Linke -Hoff mann . .
Lindes EismaschlB.
Loews u . Co.
Mannesmann . . . .
Obersohles . Eiaenh.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u .Koppel
Phönix
Hb.Braunkohles . .
Eheinstahl . . . .
Hiebeek Montau , .
Rombacher Hftttu
Rhein . Metall . . .
Ratiigeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuckert.
Siemens u. Balake
Sarottl.
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhot .

Schlußk.
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33500.
57OÖ0.
28000.

ffirk . Tabakregie.
Otawi Minen.
Neu Guinea . . . .

Vrgo Dampf . , , ,
Hamb. Pake « . . . .
Hamb. -Südamerika
Hansa.
Nordd. Lloyd . .
schautungbahn , .

Anf .-K.
v. beute

57000.
25000.

28000.

27000.
31500.

126000
37000.
80000.

43000
30000.

£9500.
31000.

68000 .
58000.
27250.
79000,
31000.
47000.

54000.
118 0(1

25000.
25000.

21000 .
4600 3.
9S000.

40000.
31900.

210000
40000.

60000.
110 no

28000.
28500.
12500.

14000.
10009.

11000 .
20000 .
25000.

121000
27000.

66000.

40000.
15000.

32000.
17000.

37000.

70000.

54750.
45000.
50000.

10 000

19000.
15500.

33500.

26000.

44900.n 00110
35000.

$ Berlin , 15. Febr . Das Angebot am Devisenmarkt ge¬
wann heute größere Ausdehnung . Die Zahl der Abgeber
hat sich vermehrt , was eine weitere Herabsetzung der

.Devisenpreise bei schwachen Umsätzen zur Folge hatte.
Bei Beginn wurde am Vormittag noch ein Dollarkurs von
23 000 genannt , in starken Sprüngen senkte er sich indessen
gegen 11 Uhr auf 19000 und es folgte nur eine gering¬
fügige Erholung auf 19 750. Die amtliche Notierung stellte
sich auf 19 500. Dieser Stand wurde mit einer geringen
Neigung zu einer weiteren Abschwächung ungefähr auf¬
recht erhalten . Die übrigen Devisenpreise stellten sich
entsprechend niedriger . Effekten waren angeboten . Um¬
sätze kamen aber bei der geringen Aufnahmefähigkeit des
Marktes kaum zustande.

Banken und Geldmarkt.
w. Das Geldzollaufeeld . Für die Zeit vom 21. bis

27 Februar einschließlich beträgt das Goldzollaulgeld
595 400 Proz . r _ , 3 ^* Währungskuriosa . In Deutschland betrug der Noten¬
umlauf Ende 1913 2.59 Milliarden . Die Golddeckung belief
sich auf 1.17 Milliarden . Die gegenüber der Vorkriegszeit
bestehende Entwertung der Mark ist zurzeit auf etwa das
10- bis 12 000fache anzusetzen . Bestände hier zwischen
Geldentwertung und Vermehrung des Notenumlaufs eine
direkte Beziehung, so müßten etwa bei einem derartigen
Entwertungsstand 25 bis 30 Billionen Papiermark im Um¬
lauf sein . Tatsächlich beträgt aber der deutsche Noten-
umlauf zurzeit nur 1.7 Billionen . In Österreich be-
trägt der Umlauf an Papierkronen bei einer Be¬
völkerung von 6 Millionen Menschen rund 4 Billionen
Kronen . Wir haben in Deutschland mit zehnmal so viel
Einwohnern einen Umlauf, der nur Y» des österreichischen
beträgt . Die österreichischen 4 Billionen Papierkronen
sind durch Devisen und fremde Banknoten zu rund 30 Proz.
im Umlauf gedeckt . Den deutschen umlaufenden Papier¬
markbillionen stehen Goldreserven gegenüber , die. in
Papiermark um gerechnet sich jetzt etwa auf 10 bis
12 Billionen belaufen Daneben stehen dann noch als
Deckung des deutschen Notenumlaufs die Devisen und
Sortenbestände . Zwischen Valuta und Notenumlauf kann,
wie diese Dinge zeigen, ein Zusammenhang nicht mehr be¬
stehen . Weder liegt in der Vermehrung des Notenumlaufs
die Ursache der weiteren Geldentwertung noch ist umge¬
kehrt zu hoffen, daß durch Einstellung der Notenpresse
valutarische Besserungen zugunsten Deutschlands erzielt

könne * .

Frankfurter Börse.
Stadtanleihen

u . Obligationen ,
4«/c>Wiesb .St.-A.1900
4°/» „ „ 1919
8Vr% „ „ 1879
4% Frankf . „ . . .
SW/o » . . . .
4% Mainz . „ . . .

4»/,Frkt .Hyp .-Bank
8V«% „ .
4% „ „ Credit «.
SW/o . „ „
4°/o Nass . L -BankV.
3>/-°/o „ „ Lit .F.
4% Preuß . Pfdbr .-B.
4% Rheiu .Hyp .-Bk,
3Vt% „

chlußk . 1
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120 —
110 -
120 .—
120 —
125 .—

Anf .-K.
v.  heute

Valutapapiere. Jn °/ii In °h
Anatolier k . . . . .
Bagdad 11 .
Bagdad 1 .
4% Ung . Goldr . , .
Zolltürken . . . . .

95000. 600 0
24000.

Balt more Ohio . 250000 7600.
Monastir . . . . . .

Bankpapicre. p
Metal bank . . . . 46000 . 133100.
Oestr . Crad .-A. . 8 2000 . )60000.
Deutsche Bank . 20500 . |19000.

industriepapiere 12300.Adlerwerke Kleyei 20200.
Aschaffb . Buntpap 49500.
Aschaffb . Zellstoff 50000.
Bad . Anilin u . Sodß 33750. 37000.
Benz & Co. 20000.
Bing -Werke . . . 15200.
Bergmann -Werke 28000. 30000.
Bleistift Faber . 27000.
Brown BoveryA Co 15000.
Buderus. 3L000. 27000.
Chera .F. Brockhues 21000.
Chem . F. tjrfiesheiir, 32000. 28000.
Gement Heideiberg 19000. 17500.
Daimler . . . . . 14500.
Hvc er 1' . & Wiclm —.— —.—
Dingler Masch. . . .
Bayer . Spiegelglas — r

Schlußk.
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Deutsch -Lu xemb,
Elberfeld . Farben 35000,
Feist Sektkellerei , 15000.
Felten <fcGuilleaume 31600.
Frankfurter Hof . . 31000.
Frankf . Allg . Vers 125000
Gelsenkirchen . . 59800,
Gold - u .SUb.-Sch .A. 33900.
Goidschmidt , Th . 28000
Grün <fc Bilfmger . 28000.
Hapag 53000.
Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer . - 30000,
Heddrnh . Kupferw . 20000.
Hoch - und Tiefbau 12500.
Höchster Farbw , . 28000.
Hoizmann , Pilii . . . 10400.
HoJzverkolilg .-Ind 27000.
Kali Aschersleben . 47000.
Lahmeyer . . . . . 33800.
Laurahütte . 32500.
Licht und Kraft . 22500.
Mannesmann . . . . 65000
Metalig . Frkf . a. M. 45000.
M̂ hikraftw . Höchst 7100.
Maschinen !. Essling 10000.
Maschinenf .Hilpert 20900.
Masch .-F. Karlsruhe 20000.
Maschinen !. Krau ® — .
Motor .-F .Oberursel 20000.
Nordd . Lloyd . . . 27200.
Oberschi . Eis .-Bed . 39000.

Caro Heg . 27000.
Phönix Hoerde . . 50000
Rbeinstah ! . 52000.
Rütgerswerke . , . 32500.
Schuckert . . . . . 35500.
Si inen * & Halske 50000.
Tellus Bergbau . . 14000.
V. Ch. F. Rhenania —
Voigt & Häffner . . —

AnL- K.
v. heute
57009.
26500.

26000.

55500.
29500.

29000.
121000

27000.

20000 .
134000
26000.
34250.
13300.
63000.

Ver . D. Oiiabriken
Westerreget :- . . .
Waggonfa br .Fuchs
Zuckerf . lieilbronn

„ Rheingau .
m Frankenth
, Waghäusei
B Offstein . .
r  Stuttgart .

44500.
46000.
15000.
15500.

18900.
17600.
17000.

25000.
39000.

48000.
49000.
26000.
28000.
45000.

10300.

12000 .

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Eerlin « 16. Februar . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . lOOGuld.,
Buenos Aires 1Pes?
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Poris . . . 100 Frs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . jOO Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . ICOLeva
Belgrad . l Dinar

14. Februar 1923 15. Februar 1923
Geld Briet Geld -Brie!

922687 .— 927313 .— 765581 .— 769419 .—
8678 .75 8721 .75 7206 .93 10275 .63

123199 .— 123809 .- 100747 .— 151629—
433912 .- 436080 — 353100 .— 523307 .—
438900 .— 441100,— 366537 .— 526313 .—
615956 .— 619044 .— 513712 .— 736838,—

61216 .— 61554 .— 50274 .- 73183 .—
111720 .— 112230 .- 91271 .— 134335 .—
109226 .25 109773 .75 90523 .12 130325 .—

23441 .25 23553 .75 19451 .25 277P9 .25
14054 ? .- 141353 . - 115211 .— 171879 .—
438900 . - 44 ' 100 .— 36X593 .— 523307—
367085 - 366915 .— 301743 .— 436088 .—

11272 75 11238 .66 9077 .25 13333 .25
2643 37 2659 .— 2144 .62 3157 .88

32 .41 32 .55 27 .08 39 50
70333 - 70677 .— 57356 .— 82707—

884 .- 890 .— 718 .— 1063 .—
12768- 12832 .- 10873 .— 16141 .-

237 .40 238 .60 187 .53 188 .47

ß vom 16, Februar, 12 Uhr mittags.
* Berlin. 16. Feh . (Big. Drahtbericht . ) Der Dollar notierte

heute 18375. —, de? New Vorkor Kabelkur ^ 18375. — M.,
der französische Franken 1100.— M., 4er Schweizer Franken
3400, — M., derbeigische Franken 9 GO.— M., der hollial.
Gulden 7200 . —M., das engl. Pfund S4500 . — M., die nor¬
wegische Krone 3330. — M., die dänische Krone 3430 M.,
die schwedische Krone 4800. — M., die italienische Lira
885 »— M., die Österreich. Krone —»— Pf. , die tschechische
Krono 538 . — M., die polnische Mark 47 Pf.

Industrie und Handel.
* Erhöhung der Kalipreise . Die Sechserkommission

des Reichskalirats beschloß einstimmig , also auch mit den
Stimmen der Landwirte und mit Zustimmung des Reichs-
wirtschaftsministeriums eine sofortige Erhöhung der Kali¬
preise um 70 Proz„ jedoch werden auf die Preiserhöhungen
für alle Aufträge, die bis zum 26. d. M. beim Kalisyndikat
eingehen , erhebliche Rabatte gewährt und etwas geringere
Rabatte auf diejenigen Aufträge , welche in der Zeit vom
27. Februar bis 5. März beim Kalisvndikat eingehen . Die
Mengen, auf welche Rabatt gewährt wird , sind kontin¬
gentiert.

* Woltohm. Seil- und Kabelwerke . A.-G. in Frank¬
furt a. M. Die Verwaltung beantragt wieder 35 Proz . Divi¬
dende . ferner soll für jede Aktie ein Genußschein ausge¬
geben werden , der frühestens durch Beschluß der General¬
versammlung für das Geschäftsjahr 1925 zu 500 M. zurück¬
bezahlt werden kann . Bis zur Rückzahlung bekommt der
Genußschein eine Zinsvergütung in der halben Höhe der
jeweilig für das betreffende Geschäftsjahr verteilten Divi¬
dende . Es soll fernerhin das Aktienkapital um 10 Mill. M
erhöht werden durch Ausgabe von 0.5 Mill. M. Vorzugs¬
aktien und 9.5 Mill. M. Stammaktien . (Bezugsrecht 2:1
zu 415 Proz.)

* Zemcr.tplattenfabrik Bernhard Lehr . A--G.. Frankfurt
am Main. In der Aufsichtsralssitzung wurde beschlossen,
eine Dividende von 50 Proz . (32 Proz .) und eine Gratis¬
aktie vorzuschlagen . Das bisher 4 200 000 M. betragende
Aktienkapital soll auf 15 Mill. M. erhöht werden , woraus
den Aktionären außer der Gratisaktie ein weiteres Be¬
zugsrecht dergestalt angeboten wird , daß auf eine alte
Aktie noch eine junge Aktie zu 190 Proz . entfällt.

Wettervoraussage für Samstag , 17 . Februar 1923
von der Meteorotog . Abteilung des Ptay. ikn . Vereins - u Frankfurt a. \L
Bewölkt , geringe Niederschläge , Temperatur um Null Grad

Nordostwind.
Wasserstand des Rheins

am 16. Februar 1923.
Bisbriota Pegel 2.30 m gegen 2.43 m am gestrigen Vormittag
Mains: . 1 *69 , „ p « „ » « .
Oaub: - 2 .95 „ .. 3.03 . _ ,

Natürliche volle Formen F9\
und ibfientiiiicbes Ausieben lind der Wunick vieler Frauen.
Wir raten Ibnen. 30 Gramm eckte Avora-Berne zu kaufen,
die eu>rrbti\ völlig unschädliche Stoffe von anfatzsördernder
Wirkung cidbalten. Davon nehmen ^ ie 3mal täglich
2—4 Stuck. Sicher erhältlich: Dirtoria -Bootheke. Rheinstr. 45.

Die heutige Ausgabe umfatzt 10 Selten.
Hauptfchliftteiter : Hermann L e k t f ch.

Verantwortlich für Politik und Handel : H. L e k i s ch : für Unterhaltung,
Stadtnachrichten und den übrigen Schrtstteil : F , Günther:  für bi:

Anzeigen und Reklamen: H. D o r n a u f , sämtlich in Wiesbaden,
Druck und Verlag der L. Schcllenbergschen  Vuchdruckerei in

Wiesbaden.

Sprechstunde der Schrijtl-ituno: Ist bi» 1 Uhr.
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Eeitr 8. Nr . 48. L ^ svadener öiaLL. Freitag , 1ö. Februar 1823.

Gerichtssaal.
wd . CEin weiteres R- chfptkl jnm Thpff-«pro, «tz. Die Etr -ß-nkund-

gcbmigen anläßlich des Thqffknprozeffes hatten am Dienstag ein weiteres
Nachspiel vor dem französischen Kriegsgericht in Main, . Vier Personen
waren beschuldigt, sich an einer feindseligen Kundgebung beteiligt zu
haben , welch« die Sicherheit der B-satzungstruppen gesährdet und die
Ruhe und Ordnung derart gestört habe, daß ein Einschreiten der Truppen
erforderlich gewesen sei. Es wurden verurteilt ein Kaufmann zu 50 000
Mark Geldstrafe und einem Monat Gefängnis (wahlweise 9000 M. Geld¬
strafe), ein Gymnastast zu 50 000 M . Geldstrafe und zwei Monaten Ee-
ängnis (wahlweise r4 000 M . Geldstrafe) , ein ins unbesetzte Gebiet ge.
flüchtetei Kaufmann in Abwesenheit zu einem Jahr Gefängnis , ein eben¬
falls flüchtiger Techniker in Abwesenheit zu 4 Monaten Gefängnis.

w. Viermal zum Tode verurteilt . Nach dreistündiger Verhandlung
wurde der Bergmann Weibel , der am 27. November 1922 das Ehepaar
Neumann und dessen beiden Kinder mit einem Beile erschlagen hatte,
vom Schwurgericht in Saarbrücken viermal zum Tod« verurteilt.

Neues aus aller Well.
Änderung der süchfischenLotterie , über die vierte und fünfte Klasse

der sächfischen Etaatslotterie ist ein neuer Plan ausgestellt worden . Da¬
nach beträgt der Hauptgewinn der fünften Klasse 10 000 000 M ., die Haupt-
prämte 5 Millionen Marl , so daß der höchste Eewinnbetrag im günstigsten
Falle 18 Millionen Mark ausmacht . Neben diesem Hauptgewinn ver¬
zeichnet der Plan noch fünf Prämien , jede im Betrage von einer Million
Marl , die jedem der fünf niedrigsten , am letzten Ziehungstage der fünften
Klaffe gezogenen Gewinn zugeschlagen werden . G

Von einer Gran . te zerrissen. Auf einem Patroulllengan « bemerkten
drei Wachtmeister der Berltner Schutzpolizei auf dem Truppenübungsplatz
etwa SO» Meter oon der Landstraße Porsdam -Kletn-Sltenicke die voll¬
ständig zerstückelten Körper dreier Männer . Allem Anschein nach handelt
es sich um Berltner . die entgehn dem « erd »! auf dem Übungsplatz Spreng'
stvffe gesammelt und durch Explosion eines Sefchoffes getötet worden find.
Alle Versuche, die Personalien sestzuftellen, scheiterten bisher daran , daß
durch den Luftdriuk bei der Explosion die Opfer bis zur Unkenntlichkeit
zerriffen waren.

Schreckenstat «iuer « cifteskeante ». In Berlin  sollte die Fra » de»
Sattlers Mild «, die fchon feit längerer Zeit Ichwer nervenleidend ist, nach
dem Krankenhaus gebracht werden . Als sie hiervon erfuhr , packte st«
tu einem Anfall der Nervenüberreizung ihre Tochter und warf sie au» dem
Fenster . Das Kind war fofvrt tot . Die Mutter wollte nachspringen,
wurde aber im letzten Augenblick daran verhindert.

aber, «» auf ei« Postamt . Das Postamt Teltow  bei Berlin ' st
durch mehrere junge Barschen , die mit Armeepistolen versehen und mas¬
kiert waren und in das Amt eindrangen , um 2 Millionen Mark beraubt
worden. Die Räuber , die im Auto daoonfuhran , konnten noch nicht er¬
mittelt werden.

Ein Flieger verbrannt . Der Flieger Schulz streifte bei einem längeren
Flug aus dem Eracauer Anger bei Magdeburg ebne Planke . Das Flug,
zeug überschlug sich und fing Feuer . Der Flieger , der unter das Flug¬
zeug geriet , ist verbrannt.

Zerstörung eine, « aiser -Wilhelm -Denkmals . In Münchenbernsdcrf
bei Gera wurde nachts das dortige Denkmal Kaiser Wilhelms I . von un¬
bekannten Tätern zerstört.

Schiffsunfall aus dem M - In. Der Mainschleppei „Meekuh" wurde aus
seiner Fahrt von dem rasch steigenden Hochwasser überrascht. Trotzdem
setzte er die Fahrt bis Würzburg zunächst auch glücklich fort . Bei dem
Versuche aber , in Wurzburg in den Hafen einzufahien , wurde da, seitlich
anhängende Marktheidenfeldcr Marktschiff van der Seite von den Wellen
des hochgehenden Mains gefaßt und sofort versenkt. Es hatte ein- kost,
bare Ladung van 200 Zentnern Weizen und wertvolles Nußbaumholz.
Die Schiffer konnten sich retten.

10 Millionen Rark für «7 Himmel . Ein wuittembergtscher Schas-
befltzer ließ 07 Schtachkhämmel versteigern , die «inen ungeahnten Erlös
erzielten , nämlich mehr als ly Millionen Mark . Zu der Versteigerung
waren auch Liebhaber »US Trier und der Eifel gekammen.

Ein kurzer Traum als Milll - uär . Kriminalbeamte der Polizeidirrktion
Friedrichshasen machten Wahrnehmungen über einen jungen Mann , Man
fand bei ihm Geldbetrag « und Ausstattung , die wenig zu seiner PecsSn.
lichkeit paßien . Im Kreuzverhör entwickelt« er sich als junger Dieb, der
in einem Ort - In der Schweiz einig - Tage vor seiner Festnahme aus dem
Vettelzang Gelegenheit gesunden hatte , einen höheren Geldbetrag ln
Frankcngeld und Gold zu stehlen, Mlt dem Raub „schwärzte" «r stch so.
fort über die Grenze um stch in Friedrichshafen als reicher Mann sein

Leben - inzurtchl-n. Er besaß annähernd zwei Milli - nen Mark in Geld-
wert und reichlich« Ausrüstung und hatte sich flott eingekleidet. Rach den
Feststellungen hatte er bereits nahezu 1 Million Mark verausgabt.

lagdoerPachtung nach - asenzahl. Bei der diessährigen Verpachtung
der Jagd in Großgartach (Württemberg ) auf 6 Jahre wurde der Pacht-
preis nach Hasen sestgelegt. Die Markung nördlich des Leinbachs erhielt
August Eckstein-Friedrtchsfeld bei einem Angebot von 200 Hasen, südlich
des L- inbachs erfolgte der Zuschlag an Röhrich-Heilbronn bei einem An-
gebot von 700 Hasen. An Gewicht worden 0 Psund zugrunde gelegt pro
Hase bei der Pachtgeldberechaung , und zwar je am 15. November und

1  Folgenschwere Pulverexplostoa . Ein schweres Unglück ereignet - sich
im Hause des Sandmanns Lau in Brokdorf bei Wilster in Schlswrs -Hol-
stein. Aus dem Ofen der Wohnstube wurde ein Deutel mit Pulver auf¬
bewahrt , das Feuer sing und explodierte . Die Kleider der in der Stnbe
weilenden Personen gingen in Flammen aus. Frau und Svhn wurden
lebcnsgesährlich verletzt, ein kleines Enkelkind ist gestorben.

Wohnhäuser auf Aktien. In Wien ist man zur Abhilfe der Wohnungs¬
not im Degrisfe, Aktiengesellschaften zum Bau von Wohnhäusern aus der
Grundlage ins Leben zu rufen , daß die Baukosten von den Parteien gegen
einen 30jährigen Mietsvertrag . der nicht kündbar ist, ausgcbracht werden
sollen Die Finanzierung des ersten derartigen Hauses ist von der Karl-
Korn -Dauaktiengcsellschaft in Wien in die Hand genommen morden. Es
handelt sich um di« Errichtung eines Hauses mit vier Stockwerken und
Wohnungen mit je acht Räumen.

Auf der Suche nach einem Milli - rd -nbetrü ^ r . Di- Berliner Polizei
fahndet jetzt zusammen mit den Wiener Behörden nach einem b-lüchtlgten
ungarischen Falschspieler Siegfried Tvlnay , der in den letzten Jahren
Wiener Bankkreise um Milliarden geschädigt hat . Der Betrüger hat mit
Hilfe von gefälschten Ausftchrscheinen Pelze und Felle über Elsaß-Loth¬
ringen nach Frankreich verschoben. In diese Affäre ist auch der Wiener
Ehemieprofeffor Friedrich W -tz - erwickclt, der in feinem Laboratorium
falsche Scheck« auf eine brasilianische Bank hergestellt hat und deshalb in
Hast genommen worden ist . Nach den neuesten Ermittelungen soll sich
Tolncrv in einem Berliner Hotel aufhalten . Trotz »er hohen Belohnung
von 12 Millionen Mark ist es bisher noch nicht gelungen, feiner habhaft
zu werben Vermutlich wird er versuchen, ins Ausland zu flüchten. Unter
dem B-rdacht . an den Schf-bungen Tolnaqs beteiligt zu sein, wurde «in
In Berlin wähnender Bndapefter Arzt verhaftet.

Ankauf! Hohe Bezahlung!
»MMWWM , Ws». Wm -AiiriltzlMW
ganze Nachlasse, Herren- und Damen- Kleider,
Wasch«, Gold- «nd Gilbergegenstände, Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Vleichstratze 34, 2. rechts.

Herrschaftsmöbel!
Ganze Einrichtungen , einzelne Stücke. Nachlässe, Porzellane « s« . kaust

zu zeitgemäßen Preisen

Tel.3253. Jacob Zimmermann , Nerostr.18.
Tarier « für Herrschaften kostenlos.

Wir haoen von morgen Samstag an ca. 30 Stückmmm
UW. M MikWM We

sowie

SimmraWet unö Wklsberm
MW

zum Verkauf stehen.
Karl u . Julius Kahn

Schierstein a Rh. — Telephon 235, Amt Bi-brich.
wn « ßanCtSiAnll Best gceign. Lokalitäten in zen-
m !E ropQili ! traler Geschäfts!, per sofort zuverk. Otto Engel . Adolfst. 7.

> Fichtenstangen
ca. 145 Stück I. und n . Kl.

suchen im Detkungskauf zur sofortigen Lieferung

Kurt Krause & Co.
Rauenthaler Straße 16._

Gelegenheitskäufe:
Schlafzimmer , Mahagoni , lackiert , kompl ., 2 egale
und einzelne Betten , Schreibtisch (Mahag ), poliert
Vertiko , 2tür . Kleiderschränke , lack . Waschkommode,
Sofas, Kinderstühlchen , pol . Nachttisch , Handtuch¬
halter , kl. Goldspiegel , Bilder u . dergl . verkauft billig

Grobaf Scheck
Hellmundstraße 58, Ecke Emser Straße.

b0M3 3 llu 1 n ö n kauf t
SULZBERQER, Adelheids tr . 76 , p.

Tel. 772 .

Danksagung.
Für die vielen Bt weise herzlicher

Teilnahme bei dem schweren Verluste,
der uns betroffen, sagen wir auf diesem
Wege unfern tiesgefü jlt. sten Dank.

Ganz besonders danken wir Herrn
Pfarrer Lippold für die trostreichen
Worte am Grabe, sowie für die über¬
aus zahlreichen Kranz- und Blumen-
ipenden und allen denen, bte uns
während der Krankheit der Verstorbenen
hilfreich zur Seite standen.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen r

Karl Mernberger.
Sonnenberg . Kapelienstraße14.

Eilnachricht an die Schneidermeister!
Kiefer & Co .» Tuchgroßhandlung,

Wiesbaden , Nikolasstraße 6,
haben die Verkaufspreise für Aneug- nnd
Kostümstoffe infolge des Dollarsturzes täglich

weiter ermäßigt . Lagerbesuch ratsam.

Alles wieder da ! ! !
Empf. pr. Rind-, Ochsen-, Kalb- «. Hammelfleisch,
als Spezialität pr . Kalbs -Nierenbraten iowie rohes
und ausgelassenes Fett zu den b lligsten Tage spreisen.

Grob-Metzgerei Hirsch
61 Schwalbacher Str 61._ Telephon 6347.

Todes-Anzeige.
Wir machen hiermit die traurige Mitteilung , daß

unser lieber Vater und Schwiegervater

Herr Philipp Fischer
heute morgen im 81 . Lebensjahr durch einen sanften
Tod von seinen Leiden erlöst wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Franz Fischer u. Frau, ida, geb. stein.
Pauline Fischer , geb. Merten.

Wiesbaden u. Erbenheim , den 15. Februar 1923.
Lortzingstr . 3.

Die Beerdigung findet am ' Samstag , den 17. Febr ., nachm . 3 Uhr,
vom Sterbehause in Erbenheim , Frankfurter Straße 39, aus statt.

Danksagung.
Für die vielen herzlichen Beweise aufrichtiger

Teilnahme bei unserm schweren Verlust sagen
wir allen unfern innigen Dank. Dem„Ball¬
haus". sowie„Hilda-Quartett", den Herren der
Kurkapelle und Herrn Scharhag für die er.
greifenden Chöre und Musikweisen ganz be-
sonderen Dank.

Familie Schwibinger.

HMUll
in die nähere Umgebung Wiesbadens

oder nach Frankfurt
werden übernommen.

Wilhelm Fischer
Kohlenhandlung,

Friedrichstraße 29.
Fernsprecher 291 u. 3030.

Statt besonderer Anzeige.
Am Mittwoch abend hat nach kurzem

Krankenlager mein lieber , guter Mann,
unser treubesorgter Vater und Großvater,
Bruder , Schwiegervater , Schwager u. Onkel

Herr Leopold Wessel Hl!.
sein schallensreiches Leben durch einen
sanften Tod beschlossen.

Im Namen
der tief trauernden Hinterbliebenen:

Franziska Wessel,
geb. Schleim.

Wiesbaden , den 15. Februar 1923.
SchiUerplatz 4.

Die Einäscherung findet am Montag,
den 19. Februar , vorm . IO3/, Uhr , auf dem
Südfriedhof statt.

Kranzspenden dankend verbeten.
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feu not

waschen Sie schon mit Zemio?
Dann ist Ihnen auch schon ausgefallen, wie leicht
-ie flrbelt ist, wie weiß unü - usten- üie Wäsche wir-
un- wie wenig Ihre hänüe aufgesprungen sm-.
Feurio tzaushattseife enthält 8S7» Zett,
ist -aher - le beste un-  sparsamste.

Vereinigte Äeifenfabrtkm StuttgartA.-G.
rn Ue B

Mm -Mgebote)
I* Weibliche Personen )

(KaofmännischesPerfonâ ^

Kaufmännische
Lehrstellen

vermittelt F369
die Geschäftsstelle des
D. H. V. f Sedanplatz 3.

Fernruf 6286.
Musterlehrverträge

sind dort zu haben.

Bramteu -Tochter.
co. Cftct « a d. Schule k..
aus nur best. Familie , als
Lehrmädchen

auf kauim. Büro gesucht.
Bloch. Kaiser - Friedrich-
Ring 43.

iSI
gesucht.

C. Schellenberg , I
Goldgasse 6.

LehkiNliiiAii
sucht

Barsiimerie Altüaetter.
Ecke Lang - u. Webergaske.
^ Gewerbltche» Personals

Denttst
sucht zum 1. 3. 23 besseres

Stundenfräulein
von 8—12. 2—6 U6t . Off.
mit Gebaltsansor . unter
W. 606 an den Taabl .-Vl.

Mädchen
für leichte Arbeit tags¬
über gesucht. Kästner u.
Jacob ». Taunusstraße 4.c Hauspersonal J

Suche eine zuverlässige
gerson zum Führen des
Haushalts . Offerten unt.
S. 511 an den Tagbl .-Vl.

Wch LN
für alles oer Tag für
8 Stunden gesucht. O!f.

E . 589 Taabl .-Verlaa.

EM iilWU
über Mittag gesucht.

Markert - Siebet.
Frankfurter Straße 1.

Zu sprechen v. 4—5 Uhr.
Kochlehrmädchen

zum baldigen Eintritt
gesucht.

Hotel Berg.

M -mWe»
von Ausländern zu so¬
fortigem Eintritt gesucht.
Hob. Lohn. Dauerstellung.
Norzustell. zw. 9 u. 1 Uhr.

Mainzer Straße
Fremde Familie sucht

welches gern später .nach
B. Ausland gehen wurde.
Offerten unter T. 495 an
ven Taabl .-Verlaa. _
MtW üOiil MMMinmöbAn

ro. bürgerlich kochen kann,
»um 1. März zu kinderl.
Ehevaar gesucht. Vorzuft.
von 12—2 mittags u. 7
bis 8 Uhr abends .Lu er-
fr agen im Tagbl^ V, ... 0 d

Tüchtiges selbständiges
Mädchen

bei aut . Lohn sofort gef.
Nn?Nnn«hera str. 2. 1.

. egen Heirat des jetzig.
wird durchaus zuverlass,
lllleinmädchen . das bürg,
kochen kann, in kl. Haus¬
halt gesucht. Nah . Straus.
(Irr-1er St raße 6._

Mädchen
welches jede Hausarbeit
versteht, bei zeitgemäßem
Lohn u. guter Vervsleg.mi ?*4 '
aefuckt Adolfstllraste 6. 1.

Tüchtiges ordentliches
Mädchen

w. alle Hausarbeit ver¬
steht. gut kocht in anaen.
Stellung (3 Perl .) gegen
zeitgemäßen Lohn aefuckt.
Große Wäsche außer dem
Hause. Gef. Angebote u.
E. 519 Taabl .-Verlaa.

»II.wiimiWii
oder einfache Stütze, w.
die Küche versteht, für
klein. Haushalt bei höchst.
Lohn gesucht. Hilfe vorh.
Vorstellung erbeten

Nerotal 58.

Ein besseres durchaus

perl « An
aus auter Familie , für
den Sveiles. (Vertrauens¬
posten) gesucht. Ein eben¬
solches für den Zimmer¬
dienst auf 1. März oder
später.

Evangelisches Sosoiz.
Blatter Straße 2.

Zweitmädchen
in kleinen Villenhaus¬
halt bei gutem Lohn zum
1. März gesucht.

Frau Delkeskamp.
Rosselstraße 1.

Braves Alleinmädchen
für klein. Villenbaushalt
(2 Vers.) für 1. März ge-
sucht. Gute Verpflegung,
zeitaem. Lohn. Wiesbad.
Allee 70 (Adolfsböbe)

Suche nach Holland z.
3 März tüchtiges

znver ä̂st. Mädchen
(unter 30 J .i zu kl. Fam ..
bei hob. Gehalt , aut . Ver¬
pfleg. u. Behandl . Zeugn.
aus best. Häusern erw.
Hotel Metrop ole: 3 . 211.

Von ausländ Familie
wird herrschaftlicherDiener
aefucht. Enal . od. Franz,
ivrechend. Die best. Zeug¬
niste erforderlich. Rostel-
straße 2. zw. 2 u. 4 Uhr

I «»II. tieftotttn
mögl . unter 17 I .. sucht

Buckhandl. Schwaedt.
Rbeinstraße 43.

Jüngeres Mädchen
zur Hausarbeit von 9 bis
12 Uhr gesucht Kaifer-
Friedrich-Rina 19. 3.

Eutemvf . Monatsfrau
täglich von 8 bis 10 Uhr
gesucht. Vorzustellen von
8 bis 1 Uhr hei Eerich.
Rheinstraße 74. 2.
Saub . ebrl . Monatsfrau

für 2 Stunden vormittags
gesucht Kirckaaste 78. 2.
Mtsfr . od. -mädch. aes.

Büttner . Niederwaldstr . 6.

Putzfrau
3—1 Stunden täglich ge¬
sucht. Wiearl . Winkeler
Straße 5. Vart.
( Männliche Pe rsonen 1

Gesucht zum mögl . bald.
Eintrittt für Verwaltung
im Rbeinaau tüchtige
selbständig arbeitende

MoWlliisl
welche mit Buchführung
vertraut ist und Steno-
gravbie u. Scbreibmafch.
vollständig beherrscht. An¬
gebote mit Lebenslaus u.
Zeuanis -Abschriften unter
Z. 87 Tagbl .-Verl . F288

Lehrling
mit guten Schulzeugnisten
zur kaufmänn . Ausbtld.
aefucht
Kruck-Werke Wiesbaden.

G m. b. S..
Schiersteiner Straße 21d.
f Gewerbliche» Personal)

Gesucht
tUcht . energ . nUcht.Vorarbeiter

(Aufseher ) für städtische
Straßen -, Wega- u. Kanal-
unterhaltung , Fuhrwesen
usw. Gelernte Bauhand¬
werker bevorzugt . Bei Be¬
währung dauernde Be¬
schäftigung . Angebote m.
Vorlage von Zeugn . etc.
unter Z. 86 an den
Tagbl, -Verlag._ F288

gesucht.
Blumentbal . Vserdebdl..
Schwalbacher Straße 38.

ötellen-Wche ]
[ Weibliche Personen)
( Kaufmännisches Personal )

W .Mm
mit der Leder-. Stahl - u.
Toilettenbranche vertraut,
lucht best. Stelluna . auch
evt . als Kastiererin . zum
15. 4.. eot. 1. 4. 1928.
Ost. u. O . 508 Taabl .-V.t Hauspersonal)
M. junges« An

Sur ., mul ., sucht tagsüb.
Defchäft.. zur Veauisickt-
von Kind , oder zur Ge¬
sellschaft älterer Dame
event . ohne Vergüt . Off.
u B . 511 Taabl -Verlag.
Dame möchte die Leitung

eines frouenl . vornehmen
Saush . übernehmen . Off.
u. F . 511 Tagbl .-Verlag.

Als. Höiiit
1 Ref .. f. St . in l .H . Betr.
Off. b.  I 510 Taabl -V.

2 tüchtige «An
für Haus , jeder Arbeit
aewacklen. 22 u. 23 Jabre.
suchen Stellung nach

Holland od. Schweden.
Offerten unter F. 507 an
den Taabl .-Verlaa.

3i)nges IlOHen
fuckt leichte Beschäftigung
(event . zu Kindern!. Off.
u. S . 508 Taabl .-Verlag.

Selbstiind . Mädchen
das kochen k.. s. für ca.
5 Mon .. bis z. Nieder!.,
leichte Stelle . Offerten u.
L. 511 an den Taabl .-Vl.

Mädchen
sucht Stelle nach d. Aus¬
land . am liebsten nach

Amerika od. Spanien.
Off. u. B . 512 Taabl .-Vl.CMännliche Personen1

Kaufmännisches Personal )
Tüchtiger Kaufmann.

26 Jabre alt . Israelit,
sucht Stelluna ver 1. 3. 23
für Büro . Laaer u. Reise,
gleich welcher Branche.
Off. u. A. 519 Tagbl .-Vl.(Gewerbliches Personal3

Pianist
(Solo - u. Zulammenfviel)sucht jed. Sonntag Stell,
in gutem Restaurant . Eef.
Offerten unter E. 592 an
den Taabl .-Verlaa.

Pers.Merwltilei
fuckt Stellung . Offert , u.
H. 509 Taabl .-Verlaa.

(Meur
26 Jabre . lucht Stell , auf
Rerfewaaen . Fachmann,
nckerer u. langjähriger
Fabrer . Mit allen vor-
kommenden Rev . vertr.
Off . u. E . 510 Taabl -B.

Zuverl. Mann
gelernt . Handwerker , sucht
Stellung als Hausmeister
oder sonstigen Dosten. An¬
gebote unter U. 495 an
den Taabl .-Verlaa.

Perfekte Stenotypistin
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Voraussetzungen sind Gute Schulbildung , fran¬
zösische Sprachkenntnisse , englische erwünscht,
gute Handschrift , leichte Auffassungsgabe . F2

Angebote unter Z. i 9 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin
(Weinbranche), welche französüche Sprache beherrscht,
für Dauerstellung gesucht. Osferten mit Lebenslauf
und Bilc>unter O. 510 an den Tagbl.-Be-lag *

Fleißiger junger Mann.
20 Jabre . gelernter Land¬
wirt . lucht Stellung , gleich
welcher Art . Referenzen
und Kaution vorbanden.
Off. tt. E . 507 Taabl .-Vl.

Direktrice
für Damenwäfchefabrik ge uch . E§ wird nur
auf erste Kraft rerlel iert , die auch die Handstick-
ma chine> u to. beaussnhiigen kann. Danerstellnng
wird zuges chert. F 188

F . Andr . Wrrth » Mainz , Boppstr. 8' /,,.

s KmIklilM
Möblierte Wohnungen.

Mlisll Wohnungen, Zim.
Mvi »l.MautheLuisenstr .l6

Möbl. Zim.. Mans . usw.
Schön möbl. Zimmer,

etw. Küchenben.. zu verm.
Kl. Burgstrabe 1. 2 r.
Leere Zim.. Mans . usw.

Leeres Zimmer an best.
Arbeiter abzugeben. Adr.
im Taabl .-Verlaa . 0g

[ « Me
Suche für neutrale Ausl.
1—12-Zim.-Wobnuna mit
Küchenb.. hohe Bezablung
Mautbe . Luisenitr.18. Stb.

MM . « UM
suckt möbl. Zimmer und
Küche od. Küchenben. geg.
bobe Bezablung . Off. u.
S . 507 an den Tagbl .-
Verlag.

jßelt . hoitänä.

Ehepaar
sucht für sofort eleg.
möbl . Wohnzimmer,
Schlafzimmer mit
Heizung und Küche,
er . Küchenbenutzung,
Nähe Kochbrunnen
Ott mit Preisangabe
unter  Cr. 504 an den
Tagbl . - Verlag.

Suche für sofort
schönes ungen. Zimmer.
möglichst separat . Offerten
u. W. 504 Taabl .-Verlaa.

2 Damen
suchen schön möbl. Wohn-
und Schlafzimmer mit
Küchenbenutzung. Off. u.
5,. 504 an den Taabl .-Vl.
Geb. Dame suckt sreundl.

Zimmer , teilw . od. ganze
Verpfleg. Off. m. Vreis¬
anaabe u. M. 510 T .-Vl.
Gut möbliertes
Schlafzimmer

sofort gesucht (Zentrum ) .
Offerten unter M. 587 an
den Tagbl .-Verlag.
Zwei berufstät . Damen

suchen ein Dovvelschlas-
zimmer mit Wohnzimmer.
od. 2 Schlafzimmer gegen
gute Bezahlung . Offerten
unter F. 510 an den
Taabl .-Verlag.

Junger Herr
suckt möbl. Zimmer mit
elektr. Lickt und Klavier¬
benutzung. Offerten mit
Preis unter D. 588 an
den Taabl .-Verlag.

fuckt ein großes, gut mobl.
Schlafzimmer und kleines
Wohnzimmer in guter
Lage . Gefällige Offerten
unter B . 510 an den
T aM .-Mrl .aL.

Meiner feür.ta
sucht in ebensolchemSause
1 bis 2 elegant

möbl. Zimmer
mit guter Heizung im
Zentrum der Stadt . Wil¬
helmstraße . Rheinstr . oder
naheliegende Straßen be¬
vorzugt . Offerten mit
Preis unjer W. 509 an
den Taobl .-Verlaa.

Junggeselle.
im Geschäft tätig , sucht
für dauernd

möbl. Zimmer
mit Klavier . Offerten mit
Vreisanaabe unter S . 509
an den Ta abl .-Ve rlaa.

, Kaufmann
sucht 1—2 schön möblierte

Zimmer
event . mit Vension. Off.
mit Preisangabe unter
D. 511 an den Taabl .-BI.
Anstand . Mädchen sucht
3iMer«9.Marse
gegen Hausarbeit . Off. u.
O. 509 Taabl .-Verlaa.

Für eine kl. lOiähr . Aus¬
länderin wird in sebild.
deutscher Familie

Aufenthalt
gesucht. Oist u. Nr. 6063
an Ann .-Erved . H. E »eß.
Wiesbaden. _ _
Für zwei e»nz. ausländ.

Damen wird in guter
deutscher Familie

Zimmer
mit voller Verpflegung
gesucht. Off. u. Nr. 6084
an die Annoncen-Erved.
5 . Gieß. Wiesbaden.

Suche sofort
2 bis 3 Zimmer (teilweise
möbliert ) mit Küchenben..
gegen gute Bezablung.
Offerten unter K. 509 an
den Taabl .-Verlag.
Dame juckt großes leeres

Zimmer
bei guter Bezablung . Off.
u. W. 507 Tagbl .-Verlag.

Suche
3—4 leere Zimmer , mögl.
mit Küche oder Anteil
bei guter Bezablung und
bober Prämie . Angebote
unter I . 508 an den
Taabl .-Verlag.Werkstätte
zu mieten gesucht. Offert.
u. 11. 508 Taabl .-Verlaa.
Mz  Werkstätte
Souterrain mit Nebenr ..
hell, heizbar und elektr.
Lickt gesucht. Offerten u.
S . 498 an den Tagbl .-Vl.

LUMM
mit köro md Gtalluns

event . gegen Abstand
zu mieten gesucht. Ost. «.
S . 511 Tagbl .-Verlag.

Ausländer
sucht komfortable möblierte Wohnung , zwei Schlaf-
z mmer, Salon , event. Badezimmer u. Küche, mög ichst
Zentrum . Hohe Bezahlung. Offerten unter M . 509
an den Tagbl.-Verlag . _ _ _

Deutsches Ehepaar sucht

möblierte Mining
Salon und Schlafzimmer, Bad und Küchenbenutzung,
Nähe Kurhaus, mit Telephon bevorzugt. Zeitgemäße
Miete. Osferten unter K. 509 an den Tagbl.-Verlag.

Ausländer sucht
3—4 möbl. Zimmer

mit Alleinküche
für drei erwachlene Personen per sofort zu mieten.
Offerten unter T. 508 an den Tagbl.-Verlag.

Engl . Familie
(3 Pers .) sucht für sofort 3 —4 gut möbl.
Zimmer (2 Schlafz .) , mögl . zentr . Lage,
mit Alleinküche oder Küchenbenutzung.

Offerten untgr B . 507 an den Tagbl .-Verlag.

Ehepaar
sucht auf sofort 1 bis 2
möbl . Zim . mit Küchen-
benutzun». Offerten unter
I . 589 an den Taabl .-Vl.

2 fein möblierte
Zimmer

mit Kückenbenutzuna von
kinderlosem Ehevaar zu
mieten gesucht. Geiälliae
Zuschriften unter L. 509
an den Taabl .-Verlaa.

möbliertes ungeniertes
Zimmer

möal. leoarat . Eingang.
Off u. L 510 Tagbl .-V.

Welche Dame
würde geb. gesund, ält.
Herrn einfache Pension
aeaen gute Bezablung ge¬
währen ? Adressen unter
W. 510 an den Tagbl .-W.

Junger Herr
suck>t Zimmer , mit oder
ohne Vension. in einer
schön gelegenen Villa bei
deutscher Familie . Ostert.
unter E . 509 an den
Tqg.bl .-Derln L,Bardame
sucht möbl. Wohn- und
Schlaszimmer . event. auch
nur Schlafzimmer . Bett
u. Bettwäsche vorhanden.
Offenen m. Preisangabe
u. D. 509 Taabl .-Verlaa

Gesucht für 1. od. 15. 3.2eieg. möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung, von
Dauermietcr . nute Be¬
zahlung . Wäsche. Geschirr
Gasherd vorb. Ostert . u.
K. 511 Tagbl -Verlag
Gesucht von holländischer

Familie ein möbliertes

MWnim
und

2WllWm
mit Küchenbenutzung. Ost.
mit Preisangabe uüter
Nr . 6062 an die Ännonc.-
Ervedition Heiar . Gieß.
Wiesbaden.

Wir suchen für einen unsrer Herrn in ge¬
hoben. ! Stellung

gut möbliertes Zimmer
ev. mit ganzer Pension . Gewün cht elektr. Licht.

S . Blumenihal & Co.
Wohnungen

zu vertausche«

Suche 2—3-Zim .-Wokm.
mit Stallung für 1 Pferd.
Gebe in Tausch 2-Zimmer-
Wobn. mit Balkon , im
1. Stock. Gesunde Lage.
Umzug übernehme selbst.

Hans Brock.
Klarenthal 16. Tel . 3988.

] I 3mntoMien]

Wohnungstausch!
4-Zimmer-Wobnung in

Köln
(in auter Lage) gegen
3—4-Zimmer -Wobnung in

Wiesbaden
zu tauschen gesucht. Ost.
unter D. 587 Taabl .-Verl.

EÄMehl 1
^ Kapitalien Angebote )

700000 am.
gegen Sicherheit anzuleg.
od. als still. Teilh . bereit.
Ost. u. F. 509 Tagbl .-Vl.

t Jmmob ilien-Ver kiiuf«1
Stifte Hfl

mit großem Garten weg-
zuasbalber zu verkaufen.
Händler verbeten . Ost. u.
T. 500 an den Tagbl .--
Verlaa.  _
Zwei schöne, fast neue
Wohnhäuser

billig zu verkaufen . Fritz.
Sonnenberger Straße 24.
C Immobilien-KaufgesuÄe1

Billa
von Ausländer zu kaufen
aefuckt. Offerten unter
F. 580 an den Taabl.-V.

Kleines Landhaus
aeaen bar zu kaufen gef.
W Keßler . Scharnhorst¬
straße 7. bei Haffel.

Sehr preiswerte beschlagnahmefreie und

brzW. hmsWI. AGililg
ca. 31/, Morgen Obst-, Gemüe-, Zierg,, 10 Wohnr.,
Znbeh., in Loblenz -Niederberg zu verkaufen.

Zetter, Röderstraße 42.
Telephon 5324.
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Wegzugshalber
! ist neue moderne Billa sofort zu verkaufen.
| Robert GStz, Rheinstraße 91. l . Tel. 484'),

UtW!. Billige iiöb'e'n'lFdjTüi'ig!
Küchen-Einrichtungen von 160 COO Ml . an»
Kkeiderschränke, 2ti>r ., „ 75 000 „ „

Doppelbett mit Sprungrahmen u. Steil . Matratze,
2 CchneiLertische, ! Schiietzkorb» 1,20x 0,75, und
sonstige Möbel spottbillig.

Gehr . Engelhardt , WörthsLratze 3.

Gold und Platin
kauft zum Selbstverbrauch zu hohen Preisen

ft . Föfsfer
Spiegelgasse 1_ Sptegelgassse 1»

Zahle
Valutapreis®

für Juweien,
Höchstzahlender für Platin,
Gold- und Silbergegenstände

Zahngebisse
in Edelmetall u . solche in Kautschuk gefaßte,

Thermokauter Brennstifts, Kontakte

Tafel-
Margarine

ungesalzen

Mk. 3000 . p. Pfd.
empfiehlt

P. lehr
4 EHenbogenpsse4
13 Moritzsir. 13.

♦
nur oute

Druckjacysn fortigt
in kurzer Ciafarzott bla

L. Hctzstlanbsrg 'sctza
SuctzbrncKarai

H>to»ba6cu
*

©eithafü.gmgfeljlunggnj

21 Waffemannstraße 21»

Jeden duräi
WohMgsvsrgOerllNl;
notwend, geword. Umzug
lübrt vromot und vreis-
wert aus mittels Möbel¬
wagen in allen Größen.
StaLlumzüge

Umzüge
von u. nach allen Plätzen.
Vervackungen von Kunst
lachen uiw.
Adolf Mouha
K'arentbaler Straße 8.

Televbon 2658.

Gesucht Möbel:
Schlafz., Wohnz., Speisez.,

Herrnz., Klavier, Kassenschr.,
Teppiche und einzelne Stücke.

Correzzola, Rüdesheimer Str. 33.

3 ahle diese Woche
_sehr hohe Preise

sür°ämtliche Altmetalle wie Blei , Kupfer , Messing.
Eisen, Zinn . Zin !, Lumpen , Papier , für Wein-
flaschen und Badewannen extra hohe Preise.

Wilhelm Müller,
Ad - Iheidltr . 37 . im Hof rechts , Ecke Moritzstr.
Postkarten w. ve gütet . - Bestellungen w. sofort abgeholt.

frivat - Auls
für 4 Personen

Sonntag FaSrpleprM hin und znrüsk

Preis nach Vereinbarung.

Teiephonnachfrage 5832.
[ PchlgMe ]

Garten
zu pachten od. kaufen gei.
Dff. u. S . 511 Tasbl .-V.

3nraeün geM!
einGarten

oder

SückMIliW.
Off. mit Preisangabe u.
Nr. 6885 an die Ann .-Erv.
H. Eiest. Wiesbaden.

l MlNlh! I
Ersucht

Lkhm-Kjlehn
der sich täglich 2 bis S u.
Sonntags mehrere Stund,
einem lüiäbrigen Knaben
widmen kann. Offerten
unter K. 588 an den
Taabl .-Perlag.

Deutsche und englische
Konversation

sucht Ausländer . Osf. u.
M. 588 an den Tagbl .-Vt

GtGötliuieM>tm
erteilt

MglmleMl
und beaussichtigt Schul¬
arbeiten . Näb . Zieten-
ring 2. 1 r.

sMim»»Asm!»
Verloren

Montag von Wilbelmstr.
nach Langgasst Nadel mit
kl. Brillant -Schmetterling
und Perle . Abzugeben
gegen gute Belohnung

..Viktoria "- Hotel.
Vortier

Brauner gesinterter

LMlWWW
Mittwoch Rbeinstrahe am
Luftenvlatz verl , Nachricht
an Nutbke. Sonnenberg,
Wiesbadener Str . 46 erb

Entlaufen
dunkelbraun , lanabaarig.
Äagdbund lSvaniel ).

Soles.
Vbi ' ippsbcrattr . 21. PartDackel
schwarz., br . Abz.. entlau
Kettenbalsb . und Marke
Wiederbr . Hobe Belobn
Emstr Straße 37. 1.

mm
emvficblt stck. Elegante
Ausfübruna mäst. Preist.
Annv Meister . Emstr

traste 46. Etb . 8._

Tüchtige Büglerin
bat noch Tage krei. Oft.
u. D. 518 Taabl .-Verlaa.

IslM«
Raddieb

tabl einem Lehrling aus
Toriahrt Rbeinstraße 65
Rad mit braunem Brot¬
beutel und Alumininm-
lilaiche. Ermittler erhält
bis IC 000 Mk. Belobn.

Zimmermannstraste 10.
_3 rechts._

Sprachenkund. oieibeteiftei
Arzt

ehem. Sanatorium -Besitzer,
empf. sich als „Leibarzt"
u Re sebegteiter. Ofs. u.
U. 508 an den Tagbl.-Berl.

bllül-stheater[E]
2 Abonnements - Plätze

im Abonnement kt gegen
entivrech. Entschädigung
zu übernehmen aes. von

Frau Döbbecke.
Wilbelmlnenstraste 58.

Ctaats -Tbcater.
1 Platz . Parkett A. abzu¬
geben gegen einen anderen
Buchstaben. Oft . unter
T. 587 an den Taabl .-Vt.

UiltMl-Koilier
aegen neue Bettwäsche zu
tauschen gesucht. Ofterten
!, lll. 585 Tanbl .-Berlag.

Wer gib!WklltS
gegen Anfertigung eines
Anzugs mit Zutaten
tStoft muß geliesert w 1?
Oft , u. E SIU mML

Euter
WinlMWÄllS

von 5 höheren Beamten
zu zeitgemäßen Weisen
gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter L. 588 an
den Taabl .-Berlaa .

SKe nute MR
für ein 2iäbr . Mädchen
Oft , u O. 587 Tagbl .-Pl
Liäbriger Junge rn gutetfleae zu geben Oft.u., 587 an den Tagbl .-Dl.

fitonhesomt OBIg shahen
Sterbeiiille.

Am 13. (iebtuat : Witwe
Wanda von Elaulen . geb
von Frankenberg - Protck-
litz. 72 I . — 14.: Edesrau
Katharina Kuvitz. geb.
Brvtz 63 I . Schneider¬
meister Leooold West»!
70 I . Büsettsräul . Maria
Handle. 21 3 . Witwe
Charlotte Möser, geb
Wahn . 75 I . Kind Anne¬
marie Schönberger. 23 T>
— 18.: Kind Emma Rock.
1 Tag

Kiüfmsnnisclies Jugondheim Wiesbaden
| Bund der Kaufmanns -Jugend im D. H. V.

Sedanplatz 3 — Fernruf 6285
Sonntag , den 18. Febr. 1923, abends 7 Uhr: 1

„Katts Sachs -Abend“
im Vereinsheim Turnhalle , Hellmundstraße.

1 Alle Mitglieder des D. H . V. mit Angehörigen
| sind eingeladen . F 359 |

„Schwalbacher Hof
Heute Freitag, ab *7 % Uhr:

BALL
Thalia-Mer

Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Oer Film der Humanität:

MM nniiiiiiiiiiiiiiiiiurnuii hnimnTTmiiiiTmTii

Frei nach Lessing ’schen Motiven,
bearbeitet von Hans Kyser.

Regie : Manfred Noa.

Ein Triumph der deutschen
Lichtspielkunst!

Stellt alle bisherigen Großfilme
weit in den Schatten!

Hauptdarsteller:
Nathan der Weise
Recha.
Sultan Saladin .
Assad von Filnek,

sein Bruder

Werner Krauß
Bella Muzsnay
Fritz Greiner

Carl de Vogt
Sittah , seine Schwester , Lia Eibenschütz
Der Spaßmacher

des Sultans. Ernst Matray.

Anfang 3 Uhr.

❖
<3-

sucht noch mehrere Gitarren - u. Mandolinen-
Spleler . Zu melden abends von 71/*—9 Uhr
bei Kramer , Rauenthaler Straße 6, Hth. l.

1?H W1£ 5 ßA D
Samstag , f7 . Februar 1923

8 Uhr, im kleinen Saale:

Lieder zur Laufe
E!sa Laura von Woizogen

Eintrittspreise : 2000, 1500, 1'00, 500 Mk.
Garderobegebühr 30 Mk. F 313

Städtische Kurverwaltung.

Morgen  Samstag, abends8 Uhr, im Kasino:
Konzert

Francis E . Ardnyi hat am 26. Jan . in Berlin mit
seinem Orchesterkonzert einen großen Presse-
und Publikumserfolg gehabt , der selbst in den
schwierigen Zeiten größte Beachtung fand . K125
Restl . Karten von 1000—200 Mk. im Reisebüro
Rettcnmayer , Stöppler, Rheinstraße u. Abendkasse.

Blusen «. Kleider
zu den billigsten Preisen.

KtMrei UtziMN
Seerobenstraste 27.

Vorzügl . natürliches

Eiweiß u. Eigelb

Ä M . 60.

Ferd. Aleri
Michclsbcr - S. T l. 652.

Schreibmaschinen
mit Tabulator , iost liefer¬
bar . Engelmann . Wallufer
Straße 6 1.

lllüllialla
lummmimiinnnu.miimiin.t.
Der Gloria-Großfilm

der Ufa:
Derfalssfse

Dlmifry«
Ein Zarenschicksal in

6 Akten.
In den Hauptrollen:

Paul Hartmann
Alfred Abel
Eugen Klöpfer
j ka Grümng
Hann ; Weisse
Herrmann Picha
Friedrich Kühne
Agnes Straub
E. v. Winterstein
Hans Albers
Gina Kelly
Oscar Sabo
ili ilhclmD :e ^ elm a nn
Loihar MQthel . '

Regie:
Hans Steinhoff.

Lodengrin
heiratet.

B. B . Lustspiel in
3 Akten

mit Leo Pt uker *.

Kinephon-Theater.
Taunesstr. 1, nah# Koclibr.

Durch Kerker und
Palästev.San Marco
Ein Spiel um die Macht

in ‘drei Teilen.
2. Slpiel in 6 Akten:

Oas Fest der Venus.
Hauptr .: L. Albertini.
Santa Maria.
OasGülirlseJi
Ein Vorspiel u. 6 Akte.

In der Hauptrolle:
Michael Bohnen.
Anf. 4, Sonnt . 3 Uhr.

AM
Staats -Lysates.

Ernstes Haus.
Samstag >7 Februar.

19. SiociteUuita asonnemeitt B.
Madame Butterfly.

Japanische Tragödie in 3 Akten.
Musik von Eiacomo Puccinl.

Cho-Eho-San , gen. Butter-fln
M. Keiler.Abendroth

Linkerton, Leutn. . L.RoffmaunKate Linierton . . E. Schmidt
Sharpletz, Konsul . Carl Köther
Soro, Nakodo. . Hck>. Schorn
Suiuki,Dienerin . S . Johansongörst Namadorq. .Th. entconkel Bonze . . . Fr . Schmidb
Onkel Yakusid« . . Fritz Mechler
Mutter Butterflys . 2 . Schwartz
Die Tante . . . Emmi) Dierkes
Die Base. . . . Anna Werner
Kaiser!. Kommissar . A. Becker
Standesbeamte . . tz. Nerking
Kind „Kummer- . Ellen Drszel
Musikal. Leitung: A. Rother.

Nach dem1. Mt IS Min. Pause.
Anfang 7, Ende nachS. cS Uhr.

Kleines Haus.
<Restdenz - Thsat  er .I

Samstag . 17 Februar.
17. BorsteUung Siammrethe l.

Die Ratten.
Berliner Tragikomödie in fünf
Akten von Ecrh. Haup mann.
In Szene geletzt von Dr. Wolff

von Gordon.
Harro Hassenreuter, ehemaNger

Theaterdirektor. M-Andriano
Seine Frau . Amalie Laudien
Walburga, l. Tocht. . H.Reimers
Pastor Spitta . Paul Wiegner
Erich Spitta , s. Sohn C.H.Jaffö
Alice Ri terbusch. . Doris DostNathanasl Zettel . E. Ech oab
KSferjtein . Hans Schetdivoilsr
Kegel . Erich Buschardt
John . . . . August Momber
Frau John . . , .Marga Kuhn
Bruno Mechelke Dr.P .Gerhards
Pauline Pi . erkarcka. H. Nielsen
Frau S . Knobbe . Th. Hummel
Selma. i. Tocht. . . H. Genimer
Quaqunro . . . E . Lehrnmnn
Frau Kielbacke. M.Dop:-e!bmier
Schutzmann SchierkeH.Bernhöst
Zwei L>Suglinge
Nach dem 3. Akt 10 Min. Pause.
Anfang 8.3). Ende nach io Uhr.

Sawstaz , 17. Februar.
Abcnnoments-Konzsrte

Städt. Kororctt̂ cae.
Leitung : Hermann Jrmer,
Stadt. Kurkapeiimeister.

Nachmittags t Jhr.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Barbier von Savilla“ ron
G. Rossini.

2. Me odie von A. Rubins!ein.
3. Tarantelle von F. Liszt,
i. Ein Wonnetraum von E.

Meyer Heltnund,
5. Vorspiel zur ,Oper „Hansel

uud Gretel"v.Humpordmck.
C. Im Reiche der Elfen Cha¬

rakterstück von O. Höser.
7. Fantasie aus der Oper

„Undine“ von A. Lortzing.
8. Elysium - Marsch von Erich

Wemheuer.
Abends 8 Uhr:

Solist : Konzertmeister
W. Hanke (Violine).

1. Festlicher Einzugs - Marseh
aus der Oper »Die Königinvon Saba * von Goldmark.

2. Ouvertüre z. Oper „Oberon*4
von C. M. v. Weber.

3. Konzert für Violine und
Orchester , E-moll von F.
Mendelssohn.

I. Allegro appasdonato.
II . Andante. III . Kinale.

Konzertnutr. W. Hanke.
4. Vorspiel zur Oper „A basso

porfco“ von N. 7pinelli.
6. Tonbilder aus dem Musik*

drama „Die Waladre“ von
R. Wagner.

Abends 8 Uhr Im klein. Saale:
Lieder zur Laute

Ela* Lauza r »n Wolaoge *.

f



Freitag , 16. Februar 1923 Zweites Blatt . Nr. 49.Vicsdsdmcr Tsgblsll.
Die Kriegserklärung der Sozial-

polrLiker an die Sozialdemokratie.
Di« Sozialpolitik der Vorkriegszeit ist geschaffen worden

durch ein Zusammenwirken der politischen und gewerkschait-
l ' chcn Arbeiter »iganisationen mit den Vertretern der wirt¬
schaftlichen Staatswillenschaften oder wenigstens deren her¬
vorragendsten Vertretern , den sogenannten Kathcderiozia-
listen. Alleidings stellte die Sozialdemokratie und stellten
die Gcwcrkschasten. und zwar unter Einschluß der nicht-
sozmldemokratischen Richtungen, die treibende Kratt dar.
durch die die Fcrdliungrn der Arbeitnebmerichait zur Durch¬
führung gebracht worden sind. Aber die Wege, auf denen
dieses Ziel erreicht wurde , find doch im wef-ntlicken von den
wissenschaftlichen Vertretern der deutschen Sozialoolitik ge-
wiesen worden . Aus deren Ideen und Lebrmeinungen ist
in der Tat das Gebäude der deutschen Sozialpolitik errichtet
worden , das inzwischen nickt nur die Bewunderung , sondern
auch die Nachahmung der ganzen Welt gefunden bat . Bei
den Vertretern der sozialen Reaktion erfreuten sich daber
die Kaibedcisozialisten noch größeren Hasses und noch
schärferer Befekdung als selbst die Sozialdemokratie . Aberseitdem di« Sczialdemokraten zur politischen Macht gelangt
sind, seitdem sic im der deutschen Republik Macht und Ein¬
fluß genug besitzen. um ibre Forderungen und ibr Programm
vmktisch zur Durchführung zu bringen , bat sich das Ver¬
hältnis zwischen der Sozialdemokratie und den wissenschaft¬
lichen Se^ ialvol -tikern erbeblich gelockert. Die Katbever-
soziolisten saben sich nach der Revolution von den sozial¬
demokratischen Politikern und Gewerkschaftlern, die ibnen
zu einem nicht geringen Teile ibre theoretischen und prak¬
tischen Erfolge verdankten . im Stick gelassen. Männer , wie
der verstorbene Leiter der ..Sozialen Vraris " . der geistigen
Vrrkämpserin der Sozialreform . Professor Francke.
blieben in der von Sozialdemokraten geleiteten Republik
einfluhlos . Ihre Mahnungen und Warnungen perballten
ungebört . Die Sozialdemokratie glaubte , als sie scheinbar
am Ziele ihrer Wünsch« stand, der Wissenschaft nickt mehr
zu bedürfen ._

Die Felge war ein deutliches Abrücken der wissenschaft¬
licher' Vertreter der Nationalökonomie von den sozialdemo¬
kratischen Regierungserverimenten . die dann auf fast allen
Gebieten reckt kläglich gescheitert sind. In der ..Sozialen
Praxis " isr in neuerer Zeit die verkehrte und die Wirtschaft
schädigende Anwendung der Streikwaffe durch die sozial¬
demokratischen Gewerk,chatten ebenso entschieden getadellt
worden wie das hartnäckige Festbalten an dem mit den
elementarsten Notwendigkeiten der Produktion in Wider¬
spruch siebenden Achtstundentag. So ist die Kluft zwischen
der Sozialdemokratie und der sozialpolitischen Wissenschart
immer breiter und tiefer geworden . Heute ist es bereits
so weit gekommen, daß einer der radikalsten Katbeder-
svzialisten. der Berliner Professor Her kn er . bekannt durch
sein scharf sorchlresormerischeo Werk ..Die Arbeiterfragen,
jetzt ganz grundsätzlich von der Sozialdemokratie abruckt.
In einem bezeichnenderweise in dem Organ der Vereinigung
der deutschen Arbeitgeberverbände erschienenen Aufsatz
.Sosialpelitische Wandlungen in der wissenschaftlichen
Nationalökonomie ". stellt Professor Herkner fest, daß die
Sozialdemokratie in der sozial-, Wirtschaft?- und steuer-
politischen Gesetzgebung eine Richtung eingeschlagen habe,
gegen welche die gelehrte Nationalökonomie selbst ttt dem
wirtschaftlich blühenden Deutschland der Vorkriegszeit ernste
Verwahrung eingelegt haben würde , die aber beute icdem
wirtschaftlich Denkenden die gebieterische Pflicht auferlege.
seine gar zen sozialpolitischen Anschauungen und Wunsche
eiirer sehr gründlichen Revision zu unterwerfen . Di« Ge-
wcrflchcnten bätien durch ihren Widerstand gegen die not¬
wendige Verlär gering der Arbeitzeit und durch ibre
gruvpencgoistische kr,rzsichtige Vertretung der Handarveiter-
rnteress.cn selbst bei Gelehrten , die Jahrzehnte hindurch die
Grundgedanken der Gewerkschaftsbewegung mit grontem
Eifer verteidigt haben , alle Snmvatbie verloren . Wenn
auch die mechttrunkenen Gewerkschaftler heute noch glaubten.
Vernunft und Wissenschaft verachten zu dürfen , so,würden
ihnen deck die Widerstände , die aus der veränderten
Stellung der Wissenschaft erwachsen, bald sehr fühlbar
werden.

Diele offcne Kriegserklärung eines der bedeutendsten
Führer des Katbcdcrsozialismus an die Sozialdemokratie

und die sozialdemokratischen Gewerkschaften ist von außer¬
ordentlich großem Interesse für die Öffentlichkeit , rnsbeson-
dere aber auch für die nichtsozialdemokratischen . Gewerks
schäften, auf die die Vorwürfe Herkners zum groben Teil
nicht zutrcffen. die aber nach 'diesen wissenschaftlichen Fest¬
stellungen des falschen Weges , den die sozialdemokratischen
Gewerkschaften eingeschlagen haben , erst recht Veranlassung
baben, mit den Ergebnissen der Wissenschaft gleichlautende
Weg« einzuscklagen. _

Ae üWlWU ües iiWn SaleiiS der«eil.
Es wird nur wenigen Menschen gegenwärtig sein, daß

der größte und verkehrsreichste Hasen der Welt nicktan  der
See liegt . Weder London mit seinem jährlichen Geiam^ .Umschlag von 19.7 Millionen Tonnen oder Hongkong mn
seinen 23 Millirnen Tonnen , noch New Bork mit 24 Mrllw-
ne>. Touren marschieren an der Spitze. Am Rhein liegt der
verkehrsreichste Hafen der Welt , nämlich Dursb  u .rg-
R.u h r o r t - D ü ! so l d o r f . der einen jährlichen . Güter¬
umschlag von rund 25.5 Millionen Tonneii auszuweisen hat
und mit seinem technischen Riesenavvarat bisher mühelos
bewältigt hat . Dieses gewaltige Verkehrs - und Wirtschafts-
zentium ist nun dürck die Franzosen stillgelegt worden.

Die Bedeutung des Duisburg -Ruhrorter Haiens liegt
in dem Kohlenumschlag von der Bahn aus das Schiff, durch
den der gesamte Bedarf Süddeutschlands und der . übrigen
Nachbargebiete an Kable und Koblenorodukten am dem
zweckwäb'gften Wege gedeckt wird . Der gesamt« Waller-
vtrkehr des Ruhrreviers nach dem Westen und nach dem
Süden des Reiches gebt über diesen Haken. Nach der Mitte
des Re 'ckes bin . besonders nach der Weser ju . ist der Aus¬
gang dieses Kanalnetzes das Schiffshebewerk von Henrichen-
burg am Ostende des Rbein -Herne-Kanals . Dort , ip.o bis¬
her in rnunterbrochener Folge Waggon um Waggon m den
werken Bauch der modernen Binnenschiffe gestürzt wurde,
wo die für den Massenbetrieb besonders gebauten Svezral-
gütcrwagen der Zechen mit 40 bis 50 Tonnen Laderaum in
ununterbrochener Folge anrollten . herrscht beute Grabss-
schkvcigeii und die Gleise rosten. Nur einige holländische
Reedereien halten den Verkehr notdürftig aufrecht!

<5Dainrv (icg  t das Geheimnis für die  stets g (eichbfeibende  G -ftte (
Verdingung.

Erd -. Maurer -. Beton - und Mobaktarbeitcn.
Los 9 (2 Häuser), im Distrikt ..Schiersteiner -Lach".
Wiesbaden , sollen durch össentlicke Ausschreibung
verdungen werden . Verdingungsunterlagen können
durch die Arbeitsgemeinschaft B . D. A. ..Sckier-
steiner-Lack" Friedrichstrabe 39. 2. gegen Barzahlung
von 1000 M . bezogen werden.

VerschlosseneAngebote sind bis zum
28. Februar 1923. vormittags 10 Uhr.

'm Zentralbüro der genannten Arbeitsgemeinschaft
einzureichen. Die Eröffnung erfolgt in Gegenwart
der erschienenen Bieter . F359

Wiesbaden , den 16. Februar 1923.
Die Oberleitung der Arbeitsgemeinschaft B . D. A.

^Schierkteiner-Lack".

ErhöhMg der Beiträge für Die BtroEenreinipng.
Nachdem gegen den unterm 12. Januar 1923 von

der Stadtveroroneten -Veriammlung mit Beschlub
Nr . 5 genehmigt . Kostenverteilungs - n. Reinigungs-
plan . welcher in Ausführung des 8 9 des Kom¬
munal «baabengeietzes vom l4. 7. 93 vier Wochen
offen gelegen bat . Einwendungen nicht erhoben wur¬
den. werden die für das 2. Halbjahr unterm 13.
Sevkember 1922 bekanntgegebenen Beitragssätze für
das 4. Quartal Q. 1. bis 31. 3. 23) nochmals in
dreifacher Höbe nacherboben.

Wiesbaden , den 14. Februar 1923. F30S
_ Der Magistrat.

Br. msdL Tfakelstein
prakl . Arzl und Geburtshelfer

In Belgien approbiert . (Deufsdier)
Facharzt rar Haut* und Geschlechtsleiden

Wiesbaden
ionnenberger Sir . ila (gegenüber Nr . 58 ).

Tel . 3045 . Sprechz . lO- llVa, 3 - 4. sonntags 10- 1.

Der neue

Postgebühren-Tarif
nach amtlichen Quellenangabenbearbeitet null
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im

Tagblatfhaus , Langgasse 21.
Preis Mark 4 S .—. *

S -tanlttümpfe
in allen Farben und Qualitäten und Schlupfhosen

weit unter Ladenpreis
zu verkaufen.

Honnef . Schwalbacher Straße 18. 1 l.

Bank
Ml*einstral $e 19/21

(Taunus -Hotel)
zeigt hiermit die Eröffnung der
hiesigen Niederlassung am heutigen Tage an.

Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte.

Dr. Hirsch
Kinderarzt

Mainzer Straße 2.

!Mm ! SjifiltlBKi ASSei-Hettanf!|Hnn jwW Ml,
Zwei vrima 2tiirige nubb.-lack. Kleiderfchränkc. llöiflfi filll iiuli

einer mit 2 Schubladen . 135 000 u. 155 000 Mk. ein
ttllriger 45 000 Mk.. sehr gutes zwetMafrges Bett
mit Muschelaufiatz. Patentrabmen . 3teeltger Woll-
matratze mit Keil 120 000 Mk.. mehrere neue und
fast neue Deckbetten von 50 000 Mk. in . mehrere
Killen von 18 000 Mk. an . 1 Plumeau 45 000 Mk..
nutzb.-polierter Zimmertisch 65 l)M>Mk.. nubb .-vol.
Nachtschränkchen 25 000 Mk.. 2 Wiener Rohrstuhle,
zusammen 40000 Mk.. mehrere Kuchenstuhle von
3000 Mk. an . Kleiderbrett mit 4 Haken sehr billig,
mehrere Svrungrabmen von 15 000 Mk. an . ver¬
schiedene Ealerieleisten.
Alles prima Friedens -Möbel.
Verkaufszeit nur Samstag , den 17. Februar , v. 9—1.

Seirw . Scharnborststrabr 27. Hth. Parterre.

mumiimnjmnmi
Handarbeit

in Seide von Mk. 48 OOO . — an
in Wolle Mk. 15000 .— an.

VsmM ArMMe
nur neiisle Formen , bietet

. 1 « « " /-
unter Ladenpreis an

üass 9 Dofzheimer Str. 46.
Kein Laden ! Kein Laden!

Handkoffer,
Dameulaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  89

A. Betschert , Faulhrunncmtr . 10.

Haut-,
Geschlechts- n. Frauen¬
leiden,Blutuntersuch.etc.
Spezialarzt
approbiert in Wien

(Inst . Nrolog.)
Moritz str. 52.

Bon 11-12 u. 6-7 abds.

Heues Klubsofa
Itflr. Kleiderschränke
Küchen-Tischeu. -Stähle
Pols'erstühle

verkauft preiswert
Vathauer & Ce.

Blticherstr . 34. Tel. 4312.

Striekiaeken
Zumperz

Maschinen - u .Handarbeit,
unter Fabrikpreis.

Ludw . Gibbridi
Bielefelder Wäschelagcr

Miehelskrg 28,1
gegenüber Synagoge.

Mich-Miliar-
Kttßeizemz.

MM e« tT de» ff. FM « IW.
vormittags 9% Uhr beginnend.

versteigere ich im Aufträge des Pflegers u. a. in
meinem Versteigerungslofale

22 Mg»?se 22
uachverzeichnetessehr guterhattencs Mobiliar:

1 Nutzb. - Schlafzimmer - Ein¬
richtung,

1 Wohnzimmer - Einrichtung
(schwarz),

Kleiderschränke, Kommoden , Tische, Stühle,
Sessel , Nachtschränke, große und kleine
Spiegel , Bilder , Bücher , 1 Mchen -Einrich-
tung , Beleuchtungskörper (Messing ), I großer
Posten Frauenkleider , Herren -Anzüge , Bett-
und Tischwäsche, 1 Brillantring , verschiedene
Schmuckgegenstände, 1 Alpaka-Münzenhand¬
tasche (historisch), Wand - und Taschenuhren,
T .ppiche und Läufer , Glas , Porzellan und
Küchensachen und viele hier nicht angeführte
Gegenstände

öffentlich sreiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktton.

Zriedr. Krämer
Auktionator und Tarator.

Telephon 3879._ Telephon 3870.

Reparatur-Werkstätte
für Schreibmaschinen, Reck enmaschine« u. sonst, mech.
Apparate aller Systeme. Leiste als Fachm. bolle Garantie.

Jos. Sperling , Feinmechaniker
Telephon 4306._ Blücherstraße 23.

Hausierer
finden ihren Bedarf in Kurzwaren aller Art zu
billigen Preisen bei Weih. Wörthstraße 22, 1.



Nrivat -ÄerkSuke

Jagdhund
brauntiger . 10 Man . alt.
preiswert zu verlauten.
Offerten unter T . 501 an
den Taabl .-Verlag, _

Teutscher
SchäsLrhund

ii'TBetöt.. , u verk. > Zur
Drestur nehme gut veran¬
lagte Kunde an . Evez. rm
Kuviercn van ^ Sunden.
Scheren und Waschen.

Auou« F -br. ^ ^
Sallaarter Str . 8 S V.

KPftlhiiildii!
8 Monate alt . sehr schön,
rastenrein , zu verk.
Tierbeim . Ziegelei Deckel.

^iebricher Straße
1 Cocker-N >anrei -Hund.

6 Monate alt . oraun-
weib. g. Bedang u. Stirn
strich, r. vk. Pr . 40 000 Mk.
Rob. Serdell Ln.-Schwal-
back. ..Zur Traube

WUM undM
sowie Nachttisch, vol .. mit
Marmor , zu verkaufen

Paul Sempel . ^
Zietenrina 14. Stb . Bart.
N. Kabinenkoffer zu oll

Mever . Gerichtsstr . 7.  3^
Prima Schliebkorb

billig zu verk. bei Distel.
Sellmundllroke 42. Stb . 2

Dezrmalwage
mit Gew. gut erb., billig
zu verkaufen . Bü . Gros
Wellritzstrabe 51. 3.

Weit unter
>dem Preis.

Ein Posten
ISerren -Anziiae. Schlnpser.
Hosen. Smokings . Fracks.

Eehröcke.
jobne Aufschlag abzugeben.Steimann

Rauentbaler Strabe 7

Gebrauchte Nähmaschine
zu verk. Frau Führer.
Gltniller Strobe 9. S . 8.

Für Metzger!
1 gr. Fleischbarkmaschine.

1 Mulde . 1 Bütte sowie
1 gr. Zinkwanne . 1 Eis-
schrank (2 Türen ) zu verk.

Beb ake. Serbe rstr.  4.

Alk.Wlchiw.
neue und gebrauchte

Verkauf!
Sand -Wringmaschine , fast
neu . zu vk. L. Schmelzer.
Sestloch. Schule .-

Eine vollständige

nuhb.-vol . 2tür . Kleider-
schrank. 1t. lack. Kleider¬
schrank Bertiko. sowie
Tische u. Stühle zu verk.

Schmidt. „Selenenstraste 24. Laden.

2 ZMIlM
braun ü. dunkelblau , zu
verkaufen bei Sölper,
Sckulaaste 4,  _

Schöne Jumpers
(Handarbeit ) oreisw, . zu
verkaufen bei Schäfer.
Blüchervlatz 5. 2,. _
3.25 Mtr . reinwollener

Anzugstoff
blau mit lila kariert,
nebst prima Zutaten vrw.
zu verk. Anzusehen von
2—4 Uhr nachm.

Meyer , bei Mooa.
Oranienstrabe 8. 1. Sto ck

Gehrock-Anzug
(gr. Fiaur ) 10 Mille , zwei
stlb. Taschenuhren ä 15
u 30 Mille . Mandubr
15 Mille , kl. Standuhr
Frachtstück) für 95 Mille
zu verkaufen.

Klinger.
Fabnstrabe 17. Hof Part.

WzligeHeMll.Wte
Dam.-Kleider

sowie
Kmdsr -Wasche
im Auftrag zu verkaufen.

bestehend aus 1 Damvi
kestel (2 Atm .). 1 Dreh,
strommotor (2 P8 .). ein
Drehstrommotor (IW,
I Damvfmange . 2 Wasch¬
maschinen (Kupfer ), eine
Zentrifuge (Kunfer ) eine
Transmistion . Treibriem
u Robrleitungen zu verk,
Dampfkessel eignet sich
vorzüal . für Zentralhriz .»
Anlage.

Eugen Zadock.
Sonnenbera

Nambacher Strabe 70.
A vendre une

Dipl.
Schreibtische
eich., neu. 1 Rollvult . ein
neues mod. lack. Schlaf¬
zimmer. nute egale und
einzelne Solz- u. Me *all-
betten . mastiv. vol. 2tür.
Kleiderschr.. Küchen-Ein-
rickstung. versch. Tische u.
Stüble . Diwan . Cbaisel ..
Bilder . Sviegcl . versch.
Läufer . 1 Linoleumtevv.
(2X4 ). 1 Schneidertisch.
230 l .. Rollschuhwände,
rlca . Kinderwagen . 3sl.
Gasherd u. sonstiae Ee-
leaenbcitskäufe billig.

Adolf Kettner
Mübellaaer.

. Nenaaste 14 Sinterh . 1.
Besichtig. 10—12 u. 3—0

Weberaaste 38. im Sof .,
Frack und Weste

und elea. Federiächer vk.
Fischer. Adetbeidstrake 52,

1 fcldgr. Paletot , abge-
stevvt. guterb . Serren -An-
zua für schlanke Figur.
1 P . Touren -Stiefel ,(40)
zu verkaufen. Schweitzer.
“ . . ' 40. 4.

-in Paar hohe neue
Ledergamaschen_

m. Schnallriem . 25 Mille,
starke Packkisten u. Sunde-
Perfandtkiste je 10 Mille.Rock. Gneiienaustr . 15. 2r

Neue! XeppicD
deutsch, vers . , vr . Qual.(1.80X0 .90 m) . dnnkclbl.
Jackenkleid u. Regenmant.
(Gr . 44). 2 Paar sckw.
Damenschnürich. (Er . 38)
zu verk. Anzuseben nach
7 Ubr abends.

Losacker.
, Sebrstraß e„

6 places , 6tat neuf . Prix
avantageux . Off. s. 6 . 507
au Tagbl .-Verlag.

Drehstrom-
Motor

1 PS.. A. E .-E .. gebraucht
für biestae Soann .. verk

Nagel u. Becker.
Nägirrberg , 12. Tel . 5342

Heller Wagen
mit Verdecku . evt . Ertra-
sitz. zu verk. A. Benfer.
Mestendftr . 37. Bdb . 4.

Mer-klMEM
aut erb . verk. Schneider.
Frankenstrabe 22. 3.

Klavvwagen ^
zu verkaufen . Benedum
Näderströhe 22.

AMMIN ferö
mit Backofen u. Wasser¬
schiff. zu verk Anzusehen
nach 7 Mr abends.

Losacker. _
Lebrstrabe 9_ 1 6t,

Kl . Zimmer -Oien . .
l -C. fast neu . mit Knie-
robr zu verk. Mouha.
Klarentbaler Str . 9. P.

Es stehen z«m Verkauf:
Euterbaltene

Assen-« riWU
Kleiderschr.. 1- u. 2tür ..
Schreibsekretär. Diwan.
Kassenschrank

schöne Betten , mit und
obne Matratzen . Wasch¬
tische. Zimmertische, klein.
Schreibtisch. Gasherd und
Trumeau -Svieael.

Kannenberg,
12 Oranienstrabe 12.

und goldene Herren- und
Damenubr zu kaufen aej

mit Preis an Hassel,
arnborststrabe 7. 2.

Srnmmsplion

für groben Sund kauft
Rbeini 'che

Nährkalk -Fabrikation
Georg Simon u. Co..

Adolfsallee 44.
m. 1)4-Tonnen -Wagen.
Minor . Mainzer Str . 98.

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Brnch
kauft zu höchsten Preisen

als tMüionn
Deutfdie Rm
PM EUMlUIUllU.
MAIsd-ig 13. 1.6iol.

guter Apparat, zu kaufen
gesucht . Gef. Angeb.

u. B . 508 Tagbl.-B.

Modernes Eb- u. Schlaf¬
zimmer. Zeib - Bülberschr.
zu kaufen gesucht, Ott . u.3 . 507 an den Togb ! -M

Chaiselongue
verstellbar . Cordbezug, zu
kaufen gesucht.
Kren. Sellmundstrabe 21.

Zu kaufen
gesucht

1 Kückenschr. u. evt. Anr ..
Tische. Stüble . 1 ar. u. 1
kl. Eisschrank, ferner Ge-
brauchsmöbel für 3 Znn
Dürfen sich in redem Zu¬
stand befinden, da sie für
Wirtschaftszwecke neu an¬
gestrichen werden. Off. u.
L 498  Tagbl .-Derlag_

Gegenstände

Gold
Brillanten,Platin

Zahtigebisse
verkaufen Sie am reellsten

zu dem höchsten Tageskurs
nur in der

Eismaschine.
12 bis 20 Liter , zu kaufen
gesucht. Offerten unter
K. 537 an den Tanbl .-Pl

Wsmüjlylne
gebr. oder neu, zu kaufen
gesucht. Angebote unter

Televbon 6481.gklUMI. , am _ mm
Televbon 6481. iS ® *

4 5?oim .Zigaretten
GuterhalteneDamen*n.Serrenfleiüet

Weistzeua tauft zu hohem
Preis Rendel . Bismarck-
rino 11. 1 recktL

WAU!-. !ulel-i.Mnern
gebraucht, alle Gräben.
M\  HsMWNii iun.

Gelegenbeitskäufe
gebrauchter . Eisenwaren.
Laaer : Gneisenaustrabe' 2

Televbon 4545.

Dunkelbl . oder schwarzes
Kostüm

(Er . 44) zu kauf, geiücht.
Off, u. S . 587 Tagbl .-PI,

möglichst mit Anbänger,
fahrbereit , su kaufen ge¬
sucht. Ausführliche Ofseri.
mit Preisangabe unter
A. 520 an den Tagbl .- j
Berlaa erbeten, ..

Schwarzes Samt - öder
Seidenkleid (cd . unmod.)
zu kaufen gesucht. Ost. u.
K. 500 Tanbl .-Derlag

Herren -Rad
verk. billig

Ramm . Schulgaste 6.

0 Zeile©
aller Art . wie : Kanin.Hasen. Zickel kauft und
cblt über Tagespreis
WMbem Horn

Schwalbacher Straste 38.

, Kl. Sparöfchen zu verk.
\äBüünet. Niederwaldstr. 6Eeb-kuchtes galrraö

mit Freilauf u. fast neuer
Bereifung zu verkaufen.

Schreiner . Brerstadt.
Lana aaste 26. 2

Fahrrad
vreiswert zu verk. » echt.
Wellriüstrabe 17. Vart.

Gasherde
gebr.. 1-. 2- und 3flam ..
Sparherdchen

!mit 2 Kochlöchern.
Bügelöfchen
Rundöfchen

Karl Pfeffermann iun.
Verwertung

gebr. Eisenwaren,ILager: Gneisenaustrabe 2.
Televbon 4545.

LsMlM 'ÄWIM Fahrradteile

c J
(200X275) zu verk. Breis
80 000 Mk.. ferner L,nol .-
Läufer . Näheres Gelhard.
Wielandstrobe 14.  -

188 Lch-Mne!
vreiswert u verkaufen.

Minner.  Lanaaaste 6. 1.

WUllkk«!
Kleine Oesterr . Svezial-

iammlung 1850 brs 1883.
M :rk. I» Erhaltung.tiguna bis Sonntag,
den 18.. „Hansa - Hotel.
Zimmer 403. Nur ernste

^Triefmarken -Äibum
zu verk. Zeiger . Karl-
strabe" 38. Mtb . 3 r.

We -VrksWöphvn
elea. Ausführung voll¬
ständig neu . zu verkaufen.

Stock.
FW .richstrM .. ?9._ LMmWeil-AliNÄtMl!

billig zu verk. Hastel.
Scharnborststrabe 7. 2.1 neues Bett
mit Matratze zu verk

Fourmer.
Goctbestrabe 7. 1.

W.-Matratzen biil . ». vk.
D pa. Frankenstr ._im

3 Chaiielongues.
wie neu. wottbill . Tavez.
Bender . Adlerstr . 66. P.

I komvl. Sinterrad mit
vrima Bereifung , u. zwei
Freilauf - Zahnkränze % .
16 u. 17 Zahne . 1 Sinter¬
rad - Bremse , alles ^ neu.
Anzuieb. bei Cassedanne.
Emser Strabe 5. 2. von
II -

Ein Posten ^
Dellen und KtzlauA

!für Auto u. Autorad
(710X100. 28X 3. 26X3.
26X2X . 26X2 )4. 26X2.
650X65) verkauft unter

| Listvreis
Hedermann.

Bärenstrabe 5. 1. Stock l.
Samstag von 3—6 Ubr.
Sonntag von 10—12 Uhr

Holzschuppen
Lu verkaufen bei Christ.
Saalaalle 4/6 .,

Komplettes
(2X3 ) zu verkaufen. Nab

| Waldstratze 59.
Drei starke

Kirschlsäume
gegen Söckstgebot zu verk.
Eua . Zadock. Sonnenberg.
Nambacher Ctrabe ^TC
C Siindler -Nerköufe

2 Polstertüren
schallsicher. 1,03/2.12 m.

11 Bettstelle mit Sprunge,
(gut erb.) zu verkaufen.

Karl Psesfermann.
2 Gneisenaustrabe 2.

Zwergdackel
zu kaufen gesucht. Offert.

!mit Preis unter B . 500
an den Tagül .-Berlao.

Musikinslr.
Gold- und Silbergtgen-
stünde. antike Gegenstände
jeder Art kauft u. tauscht

Sabiniarz . r
25 Walramstrabe 25.

Ausländer sucht

1 Piano
zu ca. 1 Million Mark
zu kaufen oder 1 Flugei
in mittl . Grobe . Man
sende Off. u. B. 562 an
den Taabl .-Perlag^

hmslh.tzpeije-u.
WchillMl

gesucht.
mit Vrc-

73 Taabl .-B . Fl

HCIUUIl.
Offert , mit Preisangabe
u 3 . “ ~ "

Goldankaufstelle
1 .̂ Schiffer

iKirthsasse 50 "
gegenüber Kaufhaus Blumenthal«
Eing . gr. Tor . — Te ephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr 50 zu achten.

o

mit Ueber - und fester Banderole
kauft jeden kleinen sowie großen
Posten und erbittet Angebote mit
äußerstem Preis u . Quantumsangabe

E .Würfel,
Breslau , Gallesir . 28.

Am -WM
gut erballen . zu Kufengesucht. Off. mit Vreis-
auoabe an
Aiartm . Wärtbstrabe__1L
Kaufe gebrauchte

Fahrräder
Rabmen . Teile . Schmidt.
ffineiienaustrabe 1. Sos.

Sehr hohe
Bezahlung!

Kaufe stets

inttcü . sieMr.
m H« litt.

Postkarte genügt.
Karl Petri.

Frepkrnstiabr 26. 3. St.

Jiasehsn, JKCetalle
Papier rc. kauft Rosibach.
schierst . Str . 20. T. 4795,

Gutsrh . Säcke
zu kaufen gesucht. Off. u.W. 511 an den Tagbl .-Vl,

Benzin
kauft Rhein . Mhrkalk-
Fabrilation Georg Simon

Co.. Adolfsallee 44

Wir kaufen stets
ganze Bibliotheken

und einzelne Bücher von Wert
wissenschaftlichen tu schöngeistigen Inhalts tu zahlen gute Preise.

Die große Anzahl der im vergangenen Jahre ganz
oder teilweise von uns erworbenen Bibliotheken spricht
am besten für den guten Ruf unserer alten Firma•

Heinrich Staadt , Antiquariat
Bahnhofstraße 6• — Telephon 1073• 35

Zahle diese Woche
für Gold -, Silber -,

Yül GegenständeIrlctSlIl " auch Bruch,
Brillanten

bedeutend mehr wie jede

Konkurrenz.
Für alte

Zahngebisse
#10000,,

Brennsfiife
€ 100000 »

Achten Sie bitte genau auf Same »

Grosshuf
Wagemannstrasse

Telephon 4424.

r Eine Million

Herrschaftsmöbel, einzelne Stücke,
Hermzimmer-,Speisezimmer-Einrichtung,

Gold- und Silbergegenstände
werden zu hohen Preisen angekauft

Zinz-An- und Verkaufs-Zentrale
Bismarckring 29. (fnlU OßbC . LOSCH) FernruI 209L

O
O

pro Klgr . zahlen wir nicht, wohl aber den
wilklichen Wert für A testen, Kuper , Zink, _
Messing, Blri etc., sowie Haien, und Kan:n> M
feile Wein», Sekt-, Bordeaux, u. Kognaksl.; d
für Zinkbadewannen, Zinngegenstände extra """

hohe Ausnahinepreise.
Bitte überzeugen Sie sich von der W rklichkeit.

Die Ware wird srei ab^eho.t!
Höhler-Egenolf , Vleichstr. 49.

Haltestelle der Elektr.

O

Zahle diese Woche sehr hohe Preise für

Aid- uni Mei-AMI « .
WM. 3atm;e6.. tmti MdI. GeleiMe.

Illpulu und tutlre.
Wilh . Müller,
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